Imtahlatt 


der k. k. 


Reihshanpf- und 


Erſcheint jeden Dienstag und Freitag abends. 


relidenzlkade Glien. 


Nr. 98. Freitag, den 20. Juli 1891. Jahrgang III. 


| ” 175 30. Für Wien: ohne Zuſtellung ganzjährig 6 fl., halbjährig 3 fl. . 71 br 
Pränumerationspreiſe 8 mit Zuſtellung ganzjährig 7 fl., halbjährig 3 fl. 50 kr. | Für die Provinz: ganzjährig 8 fl. halbjährig 4 fl. 


" 


Einzelnexemplare a 10 kr. im Redactionslocale im Rathhauſe. 


Experten: Magiſtratsrath Linsbauer, Inſpector Ziegel— 
mayer. 
Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Pfeiffer. 


Gemeinderath. 
Hitzung des Gemeinderathes. 


Freitag, den 27. Juli 1894, ½5 Uhr nachmittags. 


Sladtrath. 


Hitzungen des Stadtrathes. 


Dienstag, den 24. Juli 1894. 
Mittwoch, den 25. Juli 1894. 
Donnerstag, den 26. Juli 1894. 
Freitag, den 27. Juli 1894. 


Dice-Bürgermeifter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
St.⸗R. Dr. Hackenberg entſchuldigt ſein Ausbleiben. 
(Zur Kenntnis.) 
(4200.) St.-R. v. Götz referiert über die Verbeſſerung der 
Beleuchtung in der Schule Ober-Döbling, Kreindlgaſſe 24, und be— 
antragt die Genehmigung des vorliegenden Projectes mit der Ab— 
änderung, daſs in den Zimmern Nr. 5, 12, 13 und 17 je vier 
Special⸗Rundbrenner und eine Tafelflamme, in den Zimmern 6 und 16 
je drei Special-Rundbrenner und eine Tafelflamme anzubringen wären. 
Für die Koſten per 704 fl. 60 kr. wäre ein Zuſchuſscredit zur 
Rubrik XLIII 4 zu erwirken. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 
(5380.) Derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung 
an der Volksſchule für Mädchen XVIII., Joſefigaſſe 21, und bean— 
tragt die Einführung von je vier Special-Rundbrennern und einer 
Tafelflamme in den Claſſen IA, IB, II C mit dem Koſtenbetrage 
von 342 fl. 40 kr. und die Bewilligung eines Zuſchuſscredites in 
dieſer Höhe zur Rubrik XLIII 4. 


Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 6. Juli 1894. 
Vorſitzender: Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 
Anweſende: Dr. v. Billing, Mayer, 


Boſchan, Müller, (Angenommen; an den Gemeinderath.) 
v. Götz, Dr. Nechansky, (46 50.) Derſelbe referiert über die Verbeſſerung der Beleuchtung 
Dr. Huber, Schlechter, im Schulgebäude XVI., Neulerchenfeld, Schinaglgaſſe 3 und 5, und 
Dr. Klotzberg, Schneiderhan, beantragt, zur Deckung der Koſten per 584 fl. 80 kr. für die Ver— 
Kreindl, Stiaßny, beſſerung der Beleuchtung in fünf Lehrzimmern obiger Schule in der 
Dr. Lederer, Vaugoin, vom Stadtbauamte vorgeſchlagenen Weiſe einen Zuſchuſscredit in der 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, Höhe des Erforderniſſes zur Rubrik XIIII 4 zu bewilligen. 

Matthies, Wurm. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(4854.) Derſelbe referiert über die Herſtellung der Beleuchtung 
in der Schule XIII., Baumgarten, Hauptſtraße 56, und beantragt, 
die Einrichtung der Gasbeleuchtung nach dem Bauamts-Antrage jedoch 
mit der Abänderung zu genehmigen, dafs in den vier großen Lehr— 
zimmern je vier Special⸗Rundbrenner und eine Tafelflamme und in 


Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 


Entſchuldigt: Dr. Hackenberg. 
Beurlaubt: St.⸗R. v. Neumann, Rückauf, Witzels⸗ 
berger. 
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den drei kleinen Lehrzimmern je drei Special-Nundbrenner und eine 
Tafelflamme angebracht werde. Für die Koſten per 842 fl. 96 kr. iſt 
zur Rubrik XLIII 4 ein Zuſchuſscredit in der Höhe des Erforderniſſes 
zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5419, 5420, 5428, 5427.) St.-N. Vangoin referiert über 
Anſuchen um Bewilligung von Gehaltsvorſchüſſen und beantragt: 

dem Official Franz Atzinger einen dreimonatlichen Gehalts— 
vorſchuſs per 325 fl. gegen Rückzahlung in 20 gleichen ununter— 
brochenen, monatlichen Raten; 

dem Official Rudolf Goskho v. Sachſenthal einen ſechs— 
monatlichen Gehaltsvorſchuſs per 550 fl. abzüglich des noch aus— 
haftenden Vorſchuſsreſtes gegen Rückzahlung in 30 gleichen ununter— 
brochenen, monatlichen Raten; 

dem Official Ferdinand Stallwitz einen ſechsmouatlichen 
Gehaltsvorſchuſs per 700 fl. gegen Rückzahlung in 30 gleichen un— 
unterbrochenen, monatlichen Raten, und 

dem Ingenieur-Adjuncten Johann Koſtner einen Gehalts— 


vorſchuſs per 225 fl. gegen Rückzahlung in 20 gleichen ununter⸗ 


brochenen, monatlichen Raten zu bewilligen. (Angenommen.) 

(5394.) St.-R. Matthies referiert über das Offertverhand— 
lungs⸗Ergebnis wegen Vergebung der Zimmermannsarbeiten zur 
Herſtellung eines Freibades im Wiener-Neuſtädtercanale und beantragt, 
dieſe Arbeiten dem Joſef Renner mit 7 Percent Nachlass zu über— 
tragen. Angenommen.) 

(5123.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ignaz Floh 
um Baubewilligung Conſer.⸗Nr. 275 Simmering, Gärtnergaſſe, und 
beantragt die Zugeſtehung der nach § 90 der Bauordnung in An— 
ſpruch genommenen Bauerleichterung. (Angenommen.) 

6382.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Leonhard 
Braun um Planauswechslung für die Vergrößerung des Keſſelhauſes 
Nr. 170, X. Bezirk, Simmeringerſtraße, und beantragt, für dieſen 
Erweiterungsbau auf Bürgerſpitalsgrund die Zuſtimmung zu ertheilen. 

Angenommen.) 

(5012.) Derſelbe referiert über das Project für die Pflafterung 
der Jacquingaſſe im III. Bezirke und beantragt: 

1. die Genehmigung des vorliegenden Projectes für die Her— 
ſtellung eines Granitwürfelpflaſters in der Jacquingaſſe im III. Be⸗ 
zirke in der Strecke vom Rennweg bis zur Pettenkofengaſſe mit dem 
buchhalteriſch adjuſtierten Koſtenerforderniſſe von 26.057 fl. 66 kr.; 

2. die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages von 1 fl. pro Tag 
für den betreffenden Bauinſpicienten; N 

3. die Ablehnung des vorliegenden Anſuchens um Herſtellung 
eines Holzſtöckelpflaſters in der ganzen Ausdehnung der Jacquingaſſe 
noch im laufenden Jahre. Angenommen.) 

(5492.) Derſelbe referiert über die Vorſtellung, eventuell den 
Recurs des Joſef Heller & Comp. gegen die Bedingungen der 
Parcellierung der Einl.-Z. 1849 im III. Bezirke, Obere Weißgärber- 
ſtraße 9 und Dampfſchiffſtraße 10, und beantragt, die Abweiſung der 
Vorſtellung und Vorlage des Recurſes an die Baudeputation. 

(Angenommen.) 

(5490, 5491.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef 
Heller & Comp. um Baubewilligung auf Bauſtelle I und II, 
Einl.⸗Z. 1849 im III. Bezirke, Obere Weißgärberſtraße 9 und 
Dampfſchiffſtraße 10, und beantragt die Beſtätigung der Baubewilli— 
gung gegen Ausſtellung der im Entwurfe vorliegenden Reverſe. 

(Angenommen.) 

St.⸗R. Müller war bei Berathung der Referate 5490, 5491 

und 5492 im Sitzungsſaale nicht anweſend. 
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(5537.) St.-R. Dr. Cueger referiert über den Vergleichs⸗ 
Antrag der k. k. Finanzprocuratur in dem Proceſſe der Marie Wind— 
berger contra Kirche St. Rochus und Sebaſtian der Gemeinde 
Wien noe. des allgemeinen Verſorgungsfondes ꝛc. als Erben nach 
dem Pfarrer Johann Schwarzkopf und beantragt, den von der 
k. k. Finanzprocuratur in dem Schreiben vom 23. Juni 1894, 


Z. 24092, geſtellten Vergleichsvorſchlage der Klägerin im Falle der 


Ablegung des Eides, dass fie vom 1. Jänner 1862 bis 1. Jänner 
1884 keinen Lohn, außer nöthige Kleidung, Koſt und Wohnung vom 
Pfarrer Johann Schwarzkopf bekommen habe, einen Lohnanſpruch 
von monatlichen 12 fl. für die letzten 30 Jahre, alſo 4320 fl. 
compensatio expensis anzuerkennen, die Genehmigung zu ertheilen. 

5 Angenommen.) 

(5118.) St.-R. Pr. Klotzberg referiert über das Anfuchen 
der alpinen Geſellſchaft „D'Kienthaler“ des n.⸗ö. Gebirgsvereines 
um Bewilligung zum Baue einer Wetterſchutzhütte am Schneeberg 
zwiſchen dem Thurmſtein und Krenkenkogel und beantragt, der alpinen 
Geſellſchaft „D'Kienthaler“ wird die Bewilligung ertheilt, auf einem 
ſtädtiſchen Grunde zwiſchen Thurmſtein und Kloſterwappen eine Wetter— 
ſchutzhütte gegen Demolierungsrevers zu erbauen. Die Ermittlung 
der geeigneten Stelle hat die genannte Geſellſchaft im Einvernehmen 
Angenommen.) 

(4948.) SE-N. Schneiderhan referiert über die Einführung 
der vollen eigenen Regie der Straßenſäuberung im I. Bezirke vom 
1. November 1894 an und beantragt: 

I. Zur proviſoriſchen Unterbringung der für die Beſorgung der 
Straßenſäuberung des I. Bezirkes in voller eigener Regie erforder- 
lichen Pferde, Wägen, Requiſiten, Kehrmaſchinen, Schneepflüge, Stroh— 
und Fouragevorräthe ſind die Stallungen Nr. XI, XII, XIII, die 
Hälfte des Stalles XIV nebſt der Reithalle am ſtädtiſchen Pferde— 
markte im V. Bezirke zu verwenden und nach den Projecten des 
Stadtbauamtes mit der Abänderung, dafs die ganze Reithalle einzu- 
decken iſt, zu adaptieren, weiters mittels einer Planke vom übrigen 
Gebiete des ſtädtiſchen Pferdemarktes abzugrenzen und mit den 
erforderlichen Einfahrtsthoren zu verſehen. 

Die Adaptierungskoſten werden auf die Caſſenbeſtände verwieſen. 

II. Die Gemeinde Wien mietet von Thereſia Kinzel den Grund 
Cat.⸗Parc. 542, II. Bezirk, Obere Augartenſtraße 14, um den verlangten 
jährlichen Pachtſchilling von 800 fl. (gegen halbjährige Kündigung). 

Der Neferenten-Antrag II wird mit der Abänderung an ge— 
nommen, der Magiſtrat wird jedoch beauftragt, eine halbjährige 
Kündigung anzuſtreben. 

III. Für die Durchführung der Straßenſäuberung in eigener 
Regie vom 1. November 1894 angefangen wird folgender Perſonal⸗ 
ſtand genehmigt: | 

1. 1 Inſpector mit einem Jahresgehalte von 2100 fl. (proviſoriſch), 

1 Controlor mit einem Jahresgehalte von 1700 fl. (proviſoriſch), 

1 Kanzliſt mit einem Diurnum von 2 fl. (proviſoriſch), 

1 Zeugwart mit 60 fl. monatlich nebſt Naturalwohnung (pro- 

viſoriſch, 

2 Zeugwartgehilfen mit je 1 fl. 60 kr. täglich, 

1 Schaffer mit 100 fl. monatlich nebſt Naturalwohnung (pro: 

viſoriſch), 

1 Schmied mit einem Taglohne von 2 fl., 

1 Schmiedgehilfe mit einem Taglohne von 1 fl. 30 kr., 

38 Kutſcher mit einem Wochenlohne von 12 fl., 

1 Kanzleidiener, 2 Platzwächter und 4 Stallpagen ſind aus dem 

Stande der Arbeiter zu entnehmen; 
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2. für die Straßenſäuberung: 
10 Aufſeher, welche turnusweiſe auch die Nachtarbeiten (von 
11 bis 5 Uhr) zu beaufſichtigen haben, mit einem Taglohne 
von 2 fl., 
20 Vorarbeiter mit einem Taglohne von 1 fl. 60 kr., 
198 Arbeiter, und 
3. für die Straßenconſervierung: 
30 Arbeiter. 
St.⸗R. Dr. Lueger beantragt: 7 Aufſeher, 4 Vorarbeiter, 
68 Taglöhner I. Claſſe für die Tagarbeit von 6 bis 6 Uhr mit 
einem Taglohne von 1 fl. 10 kr., 100 Taglöhner II. Claſſe für 
die Tagarbeit von 6 bis 6 Uhr mit einem Taglohne von 1 fl., 
40 Taglöhner für die Nachtarbeit von 1 bis 10 Uhr mit einem 
Taglohne von 1 fl. 20 kr., und für die Straßenconſervierung 2 Vor— 
arbeiter mit einem Taglohne von I fl. 60 kr., 2 Planierer mit einem 
Taglohne von 1 fl. 20 kr. und 20 Arbeiter mit einem Taglohne 
von 1 fl. (wie im Magiſtrats-Antrage). 
Letzterer Antrag wird jedoch dahin modificirt, dafs ſtatt 20 Con— 
ſervierungsarbeiter 22 beantragt werden. 
Magiſtratsrath Linsbauer beantragt ſtatt 4 Vorarbeiter 
5 Vorarbeiter. 
Es wird beſchloſſen aufzunehmen: 
Ad 2 Straßenſäuberung: 
10 Aufſeher, 
5 Vorarbeiter, 
68 Taglöhner I. Claſſe, 


100 „ II. „ 
40 „ für die Nachtarbeit (nach dem Antrage 
des Magiſtrates). 
Ad 3: 2 Vorarbeiter, 


2 Planierer, 
22 Arbeiter. 

4. Jeder Aufſeher und Vorarbeiter hat einen waſſerdichten Mantel 
mit Kapuze zu erhalten und jeder Stationiſt erhält für die 
Arbeiten nach 6 Uhr abends 15 kr. pro Überſtunde. 

(Angenommen.) 

Weiters wird über Anregung des Vorſitzenden beſchloſſen, 
der Magiſtrat wird beauftragt, über die Uniformierung der Straßen— 
ſäuberungsarbeiter im I. Bezirke Anträge zu ftellen. 

Das Perſonal für Kanzlei und Zeugkammer wird nach dem 
Referenten-Antrage, jedoch mit folgenden Abänderungen genehmigt, 
dafs ein Kanzliſt für die Dienſtzeit von 6 bis 6 Uhr mit einer zwei- 
ſtündigen Unterbrechung genehmigt wird. 

Weiters wird ein Kanzleidiener mit einem Taglohne von 1 fl. 
60 I 2 Platzwächter mit einem Taglohne von 1 fl. 40 kr. und 
4 Stallpagen mit einem Taglohne von 1 fl. 10 kr. genehmigt 
(Magiſtrats⸗Antrag). 

Bei der Poſt Kutſcher beantragt St.-R. Dr. Lueger den 
Zuſatz, den Kutſchern bei einer ununterbrochenen zufriedenſtellenden 
Dienſtzeit nach den erſten fünf Jahren einen Wochenlohn von 13 fl., 
nach 10 Jahren einen Wochenlohn von 14 fl. zu gewähren. 

(Angenommen.) 

Die Anſtellung eines Schmiedes und Schmiedgehilfen bleibt jedoch 
in suspenso. 

IV. Zur Bewerkſtelligung der Fuhrwerksleiſtungen für die Stadt— 
ſäuberung im J. Bezirke in voller eigener Regie vom 1. November 
1894 angefangen werden 36 Paar Pferde bewilligt. 
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Dieſer Pferdeſtand iſt im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen 
Offertverhandlung zum beiläufigen Preiſe von 800 fl. per Paar an— 
zuſchaffen. 

Die für dieſen Pferdeſtand erforderlichen Quantitäten an Stroh, 
Heu und Hafer ſind von der ſtädtiſchen Feuerwehr in der bisher 
üblichen Weiſe anzukaufen und nach Pferdeportionen in das Fourage— 
depot der Stadtſäuberung abzuliefern. 

Die Koſten der Pferde- und Fouragebeſorgung werden auf die 
Caſſabeſtände verwieſen. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, den Stallmeiſter der ſtädtiſchen 
Feuerwehr zu beauftragen, die geeigneten Pferde an Ort und Stelle 
anzukaufen. 

Dieſer Antrag wird zurückgezogen. 

Der Vorſitzende modificiert den Referenten-Antrag dahin: 
Die Beſchaffung der Pferde hat in ſinngemäßer Anwendung jener 
Normen, welche für die ſtädtiſche Feuerwehr feſtgeſetzt find, durch den 
Magiſtrat zu erfolgen. 

Der Referenten-Antrag wird mit dieſer Modification 
angenommen. 

V. Die für den Pferdeſtand von 36 Pferden erforderlichen Ge— 
ſchirre, Stalldecken, Geſchirrböcke ſind im Wege einer öffentlichen 
ſchriftlichen Off ertverhandlung, die übrigen für dieſen Pferdebeſtand 
erforderlichen Beſpannungs-, Putz⸗ und Stallrequiſiten find je nach, 
Größe der betreffenden Poſten entweder im Wege einer Offert— 
verhandlung oder im Handeinkaufe zu beſchaffen, und werden dieſe 
Auſchaffungskoſten auf die Caſſabeſtände verwieſen. Angenommen.) 

VI. Von den für die Stadtſäuberung erforderlichen Wagen find 
vorerſt nur 14 Straßen-Miſtwägen mit einem Faſſungsraume von 
4 mô, 10 Truhenwägen mit Truhen mit einem Faſſungsraume von 
48 Cubikſchuh, 14 Spritzwägen ſammt Waſſerfäſſern für die Straßen⸗ 
beſpritzung und 1 Leiterwagen im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen 
Offertverhandlung anzuſchaffen. 

Die Anſchaffungskoſten werden auf die Caſſabeſtände verwieſen. 

Die Vorlage wegen Anſchaffung der erforderlichen Hauskehricht— 
wagen iſt nach Abſchluſs des hinſichtlich der Kehrichteinſammlung in 
der zu wählenden Wagentype onhängigen Verhandlung zu erſtatten. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, die ſämmtlichen Koſten per 
90.000 fl. auf den Reſervefond zu verweiſen. 

St. R. Dr. Vogler beantragt die Erwirkung eines Zuſchuſs— 
credites von 90.000 fl. zum Reſervefonde. (Angenommen.) 

Weiters wird beſchloſſen, den Magiſtrats Antrag, für den 
Schaffer ein eigenes Gebäude zu errichten, abzulehnen und durch 
Adaptierung des Adminiſtrationsgebäudes am Pferdemarkte für die 
Unterbringung desſelben Sorge zu tragen. 

Referent beantragt, für die Schmiedearbeiten nicht eine eigene 
Schmiedewerkſtätte zu bauen, ſondern dieſelbe durch einen Einbau in 
der Pferdehalle herzustellen. | 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Schmiedearbeiten ſammt 
Reparaturen im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung 
an einen Schmiedmeiſter zu vergeben, welcher ſich verpflichtet, einen 
ſtändigen Gehilfen zur Verfügung der Gemeinde zu halten. 

Angenommen mit dem Zuſatze des Vorſitzenden am Schluſſe: 
„der von der Gemeinde im Taglohne bezahlt wird.“ 

Referent beantragt: Für die Behandlung der am Pferde— 
markte eingeſtellten Pferde iſt eine thierärztliche Praktikantenſtelle zu 
ſyſtemiſieren. 

St.⸗R. Dr. Huber beantragt, hierüber den ſtädtiſchen Ober— 
thierarzt einzuvernehmen. 

jr 
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St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, einen Thierarzt anzuſtellen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, da die Beſorgung der Unter: 
ſuchung der für die Stadtſäuberung verwendeten Pferde eine Ver— 
mehrung des Perſonales erfordert, wird eine Praktikantenſtelle im 
Status der Veterinärabtheilung ſyſtemiſiert. 

Antrag des St.⸗R. Dr. Huber abgelehnt, Antrag des 
St.⸗R. Dr. Lederer angenommen. 

Schließlich beantragt Referent die Einbeziehung des Depots 
in das allgemeine Telephonnetz. Angenommen.) 

(5542.) Bice-Bürgermeifter Dr. Nichter referiert über die 
Zuſchrift der Gemeinde Reichenau, betreffend die Baucommiſſion vom 
7. Juli 1894 bei der Weichthalbaracke, und beantragt, die zu dieſer 
Commiſſion zu entſendenden Vertreter des Magiſtrates zu ermächtigen, 
namens der Gemeinde Wien die Zuſtimmung zu dieſer Bauführung 
und hinſichtlich des Abortes unter der vom Stadtbauamte aufgeſtellten 
Bedingung, dafs die Tonne in eine waſſerdichte, ausgemauerte Grube 
geſtellt werde, zu ertheilen. (Angenommen.) 

(5529.) St. -R. Wurm referiert über die Einſprache des 
Bezirksausſchuſſes im I. Bezirke gegen die Baulinienbeſtimmung in 
der Bogner⸗ und Naglergaſſe im I. Bezirke nach den Vorſchlägen 
des Stadtbauamtes mit Rückſicht auf den Bau einer Tramwaylinie 
und beantragt die Kenntnisnahme und Aufrechthaltung des einſtimmig 
gefaſsten Stadtraths⸗Beſchluſſes. 

(Schluſs der Sitzung.) 


Vericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 10. Juli 1894. 


Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
v. Götz, Schlechter, 
Dr. Hackenberg, Schneiderhan, 
Dr. Huber, Stiaßnyh, 
Dr. Klotzberg. Vaugoin, 
Dr. Lederer, Dr. Vogler, 
Dr. Lueger, Witzelsberger, 
Matthies, Wurm. 
Mayer, 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan, Kreindl, Dr. Nechansky, 
v. Neumann, Rückauf. 

Experten: Bibliotheksdirector Dr. Gloſſy, Magiſtrats⸗ 
a Müller, Vorſtand des Conſcriptionsamtes 
Scheſtauber, Ingenieur-Adjunct Felkel. 

Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Weiſer. 


Dice-Hürgermeifter Dr. Nichter eröffnet die Sitzung. 

5573.) St. -R. Dr. Huber referiert ii das Anſuchen des 
Edmund Bachmann um grundbücherliche Löſchung der auf der 
Parc. 695/4, Einl.⸗Z. 306 des Grundbuches über Mariahilf haftenden 
Reallaſt und beantragt die Bewilligung dieſer Löſchung auf Koſten des 
Geſuchſtellers. £ Angenommen.) 

(5512.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Hermann 
Silberſtern um grundbücherliche Löſchung der ob der Einl.-Z. 533, 
V. Bezirk, Hundsthurmerſtraße, haftenden Servitut der Fenſterver— 
mauerung und beantragt die Abweiſung. 


(Angenommen.) 
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Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter regt an, den Magiſtrat zu 
beauftragen, das Nöthige zu veranlaſſen, dafs, der Verpflichtung ent⸗ 
ſprechend, die Zumauerung erfolge. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz Dr. Richter an- 
genommen. 

(7252 ex 1893.) Derſelbe referiert über die unentgeltliche Be- 
nützung der ſtädtiſchen Volksbäder ſeitens der in Privatpflege befind- 


lichen magiſtratiſchen Waiſenkinder und beantragt, den magiſtratiſchen 


Waiſenkindern und deren Begleitperſonen die unentgeltliche Benützung 
der ſtädtiſchen Volksbäder nach den vom Magiſtrate angegebenen 
Modalitäten zu geſtatten. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, dafs die Kinder durch die 
ſtädtiſchen Arzte in den Wohnungen unterſucht werden ſollen. 

Antrag Dr. Klotzberg abgelehnt. 

Referenten-Antrag angenommen. 

5134.) Derſelbe referiert über den Recurs des Joſef Neßauer, 
V. Bezirk, gegen die ihm auferlegte Hundeſteuerſtrafe und beantragt 
die Abweiſung. (Angenommen.) 

(5560.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto Neupflaſterung der Rampersdorfgaſſe im V. Bezirke von der 
Siebenbrunnengaſſe bis zur Bachergaſſe und beantragt, die bezüglichen 
Erd⸗ und Pflaſterungsarbeiten im veranſchlagten Koſtenbetrage von 
1968 fl. 70 kr. und 100 fl. Pauſchale dem Pflafterermeifter Franz 
Walz mit dem offerierten Nachlaſſe von 12 Percent unter Geneh- 
migung ſeiner Forderung von 13 fl. für die Zufuhr von 1000 Stück 
Steinen ohne Nachlass zu übertragen. 

St.⸗R. Matthies beantragt, die Ablehnung des Offertes und 
Ausſchreibung einer neuen Offertverhandlung. 

Antrag Matthies abgelehnt. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

(5237.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Ortsgruppe 
Döbling des Vereines zur Pflege des Jugendſpieles um Überlaſſung 
des Schulgartens in Nuſsdorf und beantragt die Abweiſung. 

Angenommen.) 

(5495.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Stenographen— 
Vereines Syſtem Faulmann um üÜberlaſſung von Schullocalitäten 
in der Knaben-Bürgerſchule VII. Bezirk, Zieglergaſſe 49, und beantragt 
die Geſuchsgewährung im Sinne des Antrages des magiſtratiſchen 
Bezirksamtes jedoch ausdrücklich bis auf Widerruf. Angenommen.) 

(5228, 5465, 5466.) Derſelbe referiert über Anſuchen um 

Verleihung des Bürgerrechtes, V. Bezirk, und beantragt die 
Geſuchsgewährung bei 

Krach Franz, Milchmeier; 

Gaſſegger Rudolf, Brantweinſchenker; 

Proſchek Heinrich, Gemiſchtwaren-Verſchleißer. 

(An genommen.) 

(5482, 5468, 5470, 5518, 5223, 5139, 4937, 5224, 5140, 
5222, 5226, 5138, 5137, 5225, 5414, 5227, 5469.) Derſelbe 
referiert über Anſuchen um Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband 
und beantragt: 

a) die Verleihung der Zuſtändigkeit an nachſtehende 
Bewerber: 

a) aus dem III. Bezirke: 
Hübner, geb. Gottwald Sophie, Damenkleidermacherin; 
Schmid Johann, Schuhmachermeiſter; 

Hoffmann Heinrich, Kanzliſt bei der k. k. Nordbahn; 

Freude Otto Karl, Disponent; 

Högler Suſanna, Wäſcherin; 


Schubert Anton, Hilfsarbeiter; 
Weber Joſef Siegmund, Fragner; 
Detſch Johann, Mineralwaſſer-Verſchleißer 
Schmid Joſef, Privatbeamter; 
Ro dr Franz, Fabriksarbeiter; 
Sutter Karl Franz, Privatbeamter; 
Heitel Karl, Photograph; 
Kettner Ferdinand, k. k. Briefträger; 
Jäch Albert, Schuhmacher und Hausbeſorger; 
Fiſcher Anton, Steindruckergehilfe; 
Stanek Matthias, Zimmermannsgehilfe; 

6) aus dem V. Bezirke: 
Schmidinger Eliſabeth, Private; 
Anger Joſef, Fuhrwerksbeſitzer; 
Martinu Karl, Miedermacher; 
Summesberger Johann, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Dickinger Johann, Verſchleißer von Slibowitz in Flaſchen; 
Schattauer Franz, Gasmeſſerfüller; 
Moraveö Joſefa Katharina, Handarbeiterin; 
Pachner Johann Baptiſt, Dienſtmann; 
Blüml Wilhelm, Schloſſergehilfe; 
Prochaska Ferdinand, Schneidermeiſter; 
Knor Wenzel, Geſchäftsdiener; 
Gröber Joſef Laurenz, Goldarbeiter; 
Janni Anna, Aushilfsköchin; 
Navratil Anton, Schloſſermeiſter; 
Biſa, geb. Pohl Barbara, Pfaidlerin; 
Planeg ger Georg, Localvertreter; 
Friedrich Johann, Gewölbſchutzwachmann; 
Luxik Karl, Drechslergehilfe; 
Böckl Andreas, Glaſermeiſter; 
Lans Johann Franz, Schneidermeiſter; 
Kazda Anton, Schuhmachergehilfe; 
Klutz Willibald, Maurergehilfe; 
Zamikal Wenzel Rudolf, Maurergehilfe. 
Trojan Franz, Etuimachergehilfe; 
Broßmann Heinrich, Schriftgießer; 
Tannenberger Hermann, Seidenband⸗Fabrikant; 
Verones Cöleſtin, Kammerdiener; 
Schlack Matthäus, Verkäufer; 
Schnitzer Johann, Cartonage-Arbeiter; 
Gaſchnitz Veit, Gaſtwirt. 
Hofmann Robert, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Nerada Johann, Laternanzünder; 
Mrasbek Anton Karl, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
Haberler Johann, Kutſcher; 
Neuberger Joſef Anton, Schriftgießer; 
Vejvar Johann, Stuccaturergehilfe; 
Schnabel Joſef, Kutſcher; 
Schöler, geb. Jeritſch Anna, Wäſcherin; 
Hametner Leopold, Heizer; 
Dangler Joſef, Appreteurgehilfe; 
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(Vice-Bürgermeiſter Maßenauer übernimmt den 
Vorſitz.) 

(5561.) Vice-Vürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Penſionierung des ſtädtiſchen Baurathes Adolf Swetz und beantragt, 
den Genannten über fein Anfuchen auf Grund des § 119, Punkt 2 
der Dienſtpragmatik in den bleibenden Ruheſtand zu verſetzen und 
demſelben gemäß der beſtehenden Normen vom 1. des auf die Ver— 
ſetzung in den bleibenden Ruheſtand nächſtfolgenden Monates an 
ſeinen vollen letzten Activitätsgehalt, das iſt 3600 fl., und vom 
1. November 1894 an die Hälfte ſeines zuletzt bezogenen Jahres— 
quartiergeldes, das iſt 350 fl., zuſammen daher den Betrag von 
3950 fl. als jährlichen Ruhegenuß anzuweiſen. ( Angenommen.) 

(5626.) Derſelbe referiert über die Dienſtesreſignation des 
Magiſtrats⸗Concipiſten Joſef Kern und beantragt die Genehmigung. 

(Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt wieder 
den Vorſitz.) 

(5488.) St.-R. Müller referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis für die Rohrlegungsarbeiten zum Zwecke der Waſſer— 
verſorgung von Hütteldorf und Baumgarten und beantragt die Annahme 
des Offertes der Firma F. Meduna und W. Tomaſchek Mad 
laſs 12¼ Percent). Angenommen.) 

(5407.) Vice-Nürgermeiſter Matzenauer referiert über die 
Neubenennung der gleichlautenden Straßennamen im Wiener Gemeinde— 
gebiete. (Fortſetzung der Berathung.) 

Referent beantragt, die Hauptſtraße im XI. Bezirke in 
Bruckerſtraße abzuändern. 

St.⸗R. Schlechter beantragt die Bezeichnung „Simmeringer 
Hauptſtraße“. 

Antrag Schlechter abgelehnt. 

Der Referenten- Antrag wird gleichfalls abgelehnt (durch 
Dirimierung ſeitens des Vorſitzenden). 

Es bleibt daher die Benennung dieſer Straße in suspenso, ebenſo 
wie die Benennung der Mandlgaſſe im XII. Bezirke, da bezüglich 
letzterer noch erhoben werden ſoll, ob hinſichtlich der im Gebiete der 
ehemaligen Gemeinde Gerſthof befindlichen Mandlgaſſe eine Ver— 
pflichtung zur Belaſſung dieſes Namens beſtehe. 

Weiters beantragt Referent im XIII. Bezirke nach— 
ſtehende Straßennamen: 

Amalienſtraße (Ober-St. Veit) — Auhofſtraße (Hietzing) — 
Auhofſtraße (Hacking) — Auhofſtraße (Ober-St. Veit) — Auhof⸗ 
ſtraße (Unter⸗St. Veit) — Bahnhofſtraße (Hütteldorf) — Einſiedelei— 
gaſſe (Ober⸗St. Veit) — Endlergaſſe (Hietzing; von der Lainzerſtraße 
bis zur Reichgaſſe) — Flachgaſſe (Penzing) — Friedhofſtraße (Baum⸗ 
garten) — Gloriettegaſſe (Hietzing) — Hollergaſſe (Penzing) — 


Huſtergaſſe (Penzing) — Hütteldorferſtraße (Penzing) — Hütteldorfer⸗ 


ſtraße (Breitenſee) — Hütteldorferſtraße (Baumgarten) — Lainzer⸗ 
ſtraße (Hietzing) — Lainzerſtraße (Unter-St. Veit) — zu belaſſen. 
Dagegen ſeien abzuändern: 
Alleegaſſe (Hietzing) in Trautmannsdorfgaſſe — Allee⸗ 
gaſſe (Hacking) in Hackingerſtraße — Alleegaſſe (Hütteldorf) in 


Keißlergaſſe — Annagaſſe (Breitenfee) in Poſchgaſſe — Anton— 
gaſſe (Penzing) in Töpfelgaſſe — Antonsgaſſe (Breitenſee) in 
Kuefſteingaſſe — Augaſſe (Hacking) in Prellgaſſe — Bäcker— 
gaſſe (Hacking) in Pfeiffenbergergaſſe — Bäckergaſſe (Penzing) 
in Wolfskrongaſſe — Baͤdgaſſe (Hietzing) in Stephaniebad— 
gaſſe — Badgaſſe (Penzing) in Hietzinger-Quai — Badhaus⸗ 


Mannsbart Anton, Kutſcher; (Angenommen.) 

b) die Ertheilung der Zuſicherung an nachſtehende Bewerber 
aus dem V. Bezirke: 

Schreiber Johann Daniel, Maſchinenſchloſſer; 

Fabian Anton, Bäckergehilfe; 


Popper Alois, Zahlkellner. (Angenommen.) 
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gaſſe (Hietzing) in Dommayergaſſe — Bahngaſſe 
in Hadikgaſſe — Bahngaſſe 
gaſſe — Bahngaſſe (Penzing) in Cumberlandſtraße — Bahn— 
gaſſe (Speifing) in Neuwaldgaſſe — Belvederegaſſe (Ober-St. Veit) 
in Girzenberggaſſe — Berggaſſe (Baumgarten) in Hochſatzen— 
gaſſe — Bergſtraße (Hacking) in Raſchgaſſe — Bergſtraße 
(Hütteldorf) in Wolfersberggaſſe — Bergſtraße (Ober-St. Veit) 
in Adolfsthürlgaſſe — Biſchofgaſſe (Ober-St. Veit) in Erz: 
biſchofgaſſe — Bognergaſſe (Ober-St. Veit) in Vitusgaſſe — 
Bognergaſſe (Unter-St. Veit) in Kremſergaſſe — Bräuhausgaſſe 
(Hacking) in Stampfergaſſe — Bräuhausgaſſe (Hütteldorf) in 
Bergmüllergaſſe — Breitenſeerſtraße (Penzing) in Miſſindorf— 
ſtraße — Brückengaſſe (Hacking) in Ruß pekgaſſe — Brunngaſſe 
(Lainz) in Chrudnergaſſe — Brunnengaſſe (Ober-St. Veit) in 
Sommerergaſſe — Dornbacherſtraße (Hütteldorf) in Schottenwald— 
ſtraße — Dreyhauſengaſſe (Breitenſee) in Graſſigaſſe — Ein- 
ſiedeleigaſſe (Lainz) in Jagdſchloſsgaſſe — Eiſenbahngaſſe 
(Lainz) in Biraghygaſſe — Endlergaſſe (Unter-St. Veit) in 
Elßlergaſſe — Feldgaſſe (Hietzing) in Weidlichgaſſe — 
Feldgaſſe (Ober⸗St. Veit) in Trazerberggaſſe — Feldgaſſe 
(Unter⸗St. Veit) in Feldmühlgaſſe — Feldgaſſe (Speiſing) in 
Schillingergaſſe — Feldgaſſe (Penzing) in Hellwaggaſſe 
— Feldgaſſe (Hütteldorf) in Herbertgaſſe — Flötzeſteig 
(Breitenſee) in Flötzerſtraße — Flötzerſteig (Hütteldorf) in 
Flötzerſtraße — Franzensgaſſe (Unter-St. Veit) in Werner— 
gaſſe — Friedhofſtraße (Hütteldorf) in Samptwandner— 
gaſſe — Friedhofſtraße (Ober-St. Veit) in Gemeindeberg— 
ſtraße — Friedhofgaſſe (Penzing) in Einwanggaſſe — 
Gartengaſſe (Ober⸗St. Veit) in Veitliſſengaſſe — Gärtner— 
gaſſe (Kainz) in Rotherberggaſſe — Gärntnergaſſe (Penzing) 
in Arndtgaſſe — Gemeindegaſſe (Speifing) in Weiglgaſſe 
— Hannovergaſſe (Penzing) in Diegogaffe — Halmgaſſe (Hüttel- 
dorf) in Erzgrubengaſſe — Hauptſtraße Hietzing) in 
Hietzinger Hauptſtraße — Hauptſtraße (Baumgarten) in 
Baumgartenſtraße — Hauptſtraße (Breitenſee) in Breiten— 
ſeeſtraße — Hauptſtraße (Unter⸗St. Veit) in Hietzinger 
Hauptſtraße — Hauptſtraße (Lainz) in Lainzerſtraße — 
Hauptſtraße (Speiſing) in Speiſingerſtraße — Hauptſtraße 
(Penzing) in Penzingerſtraße — Hauptſtraße (Hütteldorf) in 
Hütteldorferſtraße — Herrngaſſe (Breitenſee) in Spallart— 
gaſſe — Heßgaſſe (Hacking) in Aichbühelgaſſe — Hetzen— 
dorferſtraße (Hietzing) in Maxingſtraße — Hetzendorfergaſſe 
(Lainz) in Faſangartengaſſe — Hietzingergaſſe (Penzing) 
in Niſſelgaſſe — Jakobsgaſſe (Penzing) in Lützowgaſſe — 
Joſefigaſſe (Hietzing) in Stechhovengaſſe — Joſefigaſſe (Ober: 
St. Veit) in Stock im Weg — Kaiſergaſſe (Penzing) in 
Anſchützgaſſe — Kaiſer Franz Joſefgaſſe (Ober-St. Veit) in 
Seifertgaſſe — Kirchengaſſe (Unter-St. Veit) in St. Veit⸗ 
gaſſe — Kirchengaſſe (Breitenſee) in Kienmayergaſſe — 
Kirchengaſſe (Hütteldorf) in Stockhammergaſſe — Kirchenplatz 
(Breitenſee) in Laurentiusplatz — Kirchenplatz (Ober-St. Veit) 
in Wolfrathplatz — Kreuzſtraße (Ober-St. Veit) in Rohr- 
bacherſtraße — Langegaſſe (Ober-St. Veit) in Firmian⸗ 
gaſſe — Lerchengaſſe (Penzing) in Eckhardtgaſſe — Malfatti- 
gaſſe (Unter⸗St. Veit) in Eitelbergergaſſe — Maria Therefien- 
ſtraße (Ober⸗St. Veit) in Hietzinger Hauptſtraße — Markt⸗ 
gaſſe (Penzing) in Schwendergaſſe — Märzftraße (Penzing) 
in Rudolfsheimerſtraße. 


(Baumgarten) 
(Hacking) in Deutſche-Ordens— 
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St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Bezeichnung der Bäckergaſſe 
in Penzing in suspenso zu laſſen. 

St.⸗R. v. Götz beantragt, dieſe Gaſſe „Brudermanngaſſe“ zu 
nennen. (Dieſer Antrag wird zurückgezogen.) 

Referent ſchlägt nunmehr die Bezeichnung „Philippsgaſſe“ vor. 

Letzterer Antrag wird angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Badgaſſe in Penzing 
„Hietzinger Kai“ zu nennen. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, die Bahngaſſe in Speiſing 
„Karl Jägerſtraße“ zu nennen. 

Referenten-Antrag angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Bergſtraße in Ober-St. Veit 
n „Adolfsthorgaſſe“ abzuändern. 

St.⸗R. Schlechter beantragt die Bezeichnung „Adolfsgaſſe“. 

Antrag Schlechter abgelehnt. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

St.⸗R. v. Götz beantragt die Abänderung der Dornbacherſtraße 
in Hütteldorf in „Hüttelbergſtraße“. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

St.⸗R. v. Götz beantragt die Belaſſung der Dreyhauſengaſſe. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt, hiefür die Dreihausgaſſe 
im XIV. Bezirke abzuändern. 

Keferenten- Antrag angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Feldgaſſe in Penzing in 
„Cumberlandſtraße“ abzuändern. 

StR. Mayer beantragt, die Bezeichnung „Hellwaggaſſe“ für 
den II. Bezirk zu reſervieren. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter beantragt die Belaſſung der 
Bezeichnung „Flötzerſteig“. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, die Friedhofſtraße in Baum— 
garten „Friedensſtraße“ zu nennen. (Dieſer Antrag wird zurückgezogen.) 

Referenten-Antrag angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt die Abänderung der Gärtner: 
gaſſe in Lainz in „Rotherberg“. 

Neferenten-Antrag angenommen. 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Rich ter beantragt, die Gärtnergaſſe in 
Penzing „Weiglgaſſe“ zu nennen. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

St.⸗R. Dr. Hackenberg beantragt, 
Penzing „Don Diegogaſſe“ zu nennen. 

Dieſer Antrag wird ebenſo wie der Referenten-Antrag a b— 
gelehnt und die Bezeichnung „Serravagaſſe“ beſchloſſen. 

St.⸗R. v. Götz beantragt, die Halmgaſſe in Hütteldorf in 
„Brudermanngaſſe“ abzuändern. 

St.⸗K. Mayer beantragt die Bezeichnung „Münch-Belling— 
hauſengaſſe“. 

Antrag v. Götz angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, die Hauptſtraße in Hietzing 
„Hietzingerſtraße“ zu nennen. (Dieſer Antrag wird zurückgezogen.) 

Neferenten- Antrag angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Hauptſtraße in Baumgarten 
n „Linzerſtraße“ abzuändern, wobei letztere Bezeichnung für den ganzen 


die Hannovergaſſe in 
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Straßenzug vom Markte in Sechshaus bis an die Gemeindegrenze 
beizubehalten wäre. 

Dieſer Antrag wird angenommen und demnach auch die 
Hauptſtraße in Hütteldorf in „Linzerſtraße“ abgeändert. 

StR, Dr. Lueger beantragt, die Kaiſergaſſe in Penzing 
„Dr. Kaiſergaſſe“ zu bezeichnen. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt und der Referenten— 
Antrag angenommen. 

Statt der urſprünglich in Vorſchlag gebrachten Abänderung der 
Lerchengaſſe in Penzing in „Eckhardtgaſſe“ beantragt Referent 
nunmehr die Bezeichnung „Fenzlgaſſe“, welch letzterer Antrag an— 
genommen wird. 

StR. Dr. Lueger beantragt, die Marktgaſſe in Penzing 
„Coloſſeumgaſſe“ zu benennen. 

Referenten-Antrag angenommen. 

St.⸗R. Witzelsber ger beantragt, die Märzſtraße in Penzing 
zu belaſſen. 

Die Beſchluſsfaſſung über die Bezeichnung dieſer Straße wird 
vertagt. 

Die Bezeichnung der übrigen Straßen und Plätze wird nach den 
Referenten⸗Anträgen angenommen und hierauf die Berathung 
dieſes Referates abgebrochen. 

(5505.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über das Offert— 
verhandlungs⸗Ergebnis puncto Neupflaſterung der Luiſengaſſe im 
IV. Bezirke und beantragt, die diesfälligen Arbeiten im veranſchlagten 
Koſtenbetrage von 2454 fl. 25 kr. und 450 fl. Pauſchale dem Karl 
Popp mit dem offerierten Nachlaſſe von 19°5 Percent unter Ge— 
nehmigung des von ihm für die Steinzufuhr verlangten Preiſes von 
13 fl. per 1000 Stück, von welchem gleichfalls der Nachlaſs von 
19°5 Percent zu berechnen iſt, zu übertragen. (Angenommen.) 

(5506.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto Neupflaſterung der Belvederegaſſe im IV. Bezirke und bean⸗ 
tragt, das Beſtbot des Karl Popp mit 20½ Percent Nachlass von 
den im Koſtenanſchlage angeſetzten Preiſen und dem auf 12 fl. per 
1000 Stück Würfel erhöhten Anſchlagspreiſe für die Zufuhr der 
neuen Steine ( 600 fl. 54 kr. Erſparnis) zu genehmigen. 

(Angenommen.) 

(5599.) St.-R. Schlechter referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis wegen Vergebung der Baumeifter- und Maſchiniſtenarbeiten 
zur Herſtellung der Waſſerleitung für den Handelsquai und Sciff- 
mühlen und beantragt die Genehmigung des Offertes der Firma 
Rumpel & Niklas (8 Percent Nachlaſs). Angenommen.) 

(5607.) Derſelbe referiert über die Waſſerbeſchaffung für das 
Hernalſer Schlachthaus und beantragt: 

1. die Tieferſetzung der beiden Pumpen in dem Brunnen des 
Hernalſer Schlachthauſes nebſt Beiſtellung eines Pulſometers ſammt 
Locomobile zur Waſſerbeförderung mit dem Koſtenbetrage von 766 fl.; 

2. die Herſtellung eines Bohrloches von 30 m Tiefe mit dem 
Koſtenbetrage von 1110 fl. bei weicherem Grunde, beziehungsweiſe 
von 2235 fl. bei felſigem Grunde; 

3. Bewilligung eines Zuſchuſscredites von rund 3000 fl. zur 
Ausgabs⸗Rubrik XXX 5 b; 

4, Ausführung der Maſchiniſtenarbeit durch die Firma F. Kern— 
reuther, der Brunnenmeiſterarbeit durch den ſtädt. Contrahenten. 

Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 
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N Bericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 11. Juli 1894. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneider han, 
Dr. Klotzberg, Stiaßny, 
Kreindl, Vangoin, 
Dr. Lede rer, Dr. Vogler, 
Dr. Lueger, Witzelsberger, 
Matthies, Wurm. 
Mayer, 


Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan, Dr. Nechansky, Rückauf. 
Experte: Baudirector Berger. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Dr. Bibl. 


Vice-Nürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung. 

(5616.) St.-R. Mayer referiert über die Erfolglaſſung von 
57 fl. aus dem unter der Rubrik minderjährigen Marie, Eliſabeth und 
Thereſia Schoder, Kinder der verſtorbenen Magdalena Schoder, 
Landſtraße 71/225, erliegenden Einlagebüchel der neuen Wiener Spar— 
caſſa Nr. 21523 per 186 fl. 57 kr. an die minderjährige Eliſabeth 
und Thereſia Schoder behufs Beſtreitung von Steuerrückſtänden 
und eigenen Vertretungskoſten und beantragt, dieſe Erfolglaſſung zu 
bewilligen. (Angenommen.) 


(5474 ex 1894.) Derſelbe referiert über die Überlaſſung von 
Grundflächen des Ebersdorfer Fondsgutes an die Donauregulierungs— 
Commiſſion behufs Erhöhung und Verſtärkung des Inundations— 
dammes am rechten Donauufer im Gebiete des Fondsgutes Ebers— 
dorf und beantragt: 

1. Das Fondsgut Ebersdorf an der Donau überläſst vorbehalt— 
lich feines Eigenthumsrechtes die in der Nachweiſung I aufgeführten 
Grundflächen im Ausmaße von 7 Joch 1205 [1° an die Donau⸗ 
regulierungs⸗Commiſſion behufs Herſtellung eines Bermenauflagers an 
dem beſtehenden Inundationsdamme am rechten Donauufer zur dauernden 
Benützung gegen eine einmalige Entſchädigung von 250 fl. per Joch. 

2. Weiters überläſst das Fondsgut Ebersdorf die in der obigen 
Nachweiſung aufgeführten Grundflächen im Ausmaße von 5 Joch 
896 LI? zur vorübergehenden Benützung behufs Humus- oder Stein- 
deponierung gegen eine einmalige Entſchädigung von 100 fl. per Joch 
für jene Flächen, welche abgeholzt oder ſonſt für längere Zeit de— 
terioriert werden, beziehungsweiſe gegen eine einmalige Entſchädigung 
von 30 fl. per Joch für jene vorübergehend benützten Grundflächen, 
welche nicht abgeholzt oder ſonſt für längere Zeit nicht deterioriert 
werden. Diesfalls hat eine gemeinſchaftliche Ausmittlung und Ein⸗ 
ſchätzung ſeitens der Forſtverwaltung ſtattzufinden. 

3. Der Abtrieb des auf den beanſpruchten Grundflächen vor— 
handenen Holzbeſtandes iſt ſeitens der Donauregulierungs⸗Commiſſion 
in eigener Regie vorzunehmen und hat behufs Feſtſtellung der an das 
Fondsgut zu leiſtenden Entſchädigung für das abgetriebene Holz eine 
gemeinſchaftliche Vermeſſung der abgeholzten Flächen ſowie ſeitens der 
Forſtverwaltung die Abſchätzung des Holzwertes unter Zugrundelegung 
der laut Anſchlages II der Forſtverwaltung mit Berückſichtigung des 
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Alters der einzelnen Beſtände und des Zuwachſes per Joch und Jahr 
auszumittelnden Einheitspreiſes ſtattzufinden. 

4. Für den Fall, als Theile des dem Fondsgute gehörigen 
Inundationsgebietes zur Anlage von Materialbahngeleiſen benöthigt 
werden ſollten, iſt die Ausmeſſung der für dieſen Zweck in Anſpruch 
zu nehmenden Grundflächen im Einvernehmen mit der Forſtverwaltung 
in Mannswörth vorzunehmen und iſt für die zu Geleiſeanlagen benützte 
Grundfläche eine gleiche Entſchädigung, wie im Punkte 2 feſtgeſetzt 
wurde, per Joch zu bezahlen. 

5. Die Donauregulierungs⸗Commiſſion hat die Pächter der in 
Anſpruch genommenen Grundflächen in einer ſolchen Weiſe zu ent— 
schädigen, dafs das Fondsgut, beziehungsweiſe die Gemeinde Wien 
gegenüber denſelben vollkommen klag- und ſchadlos gehalten iſt. 

6. Das Fondgut Ebersdorf iſt verpflichtet, die im Punkte 1 an⸗ 
geführten Grundflächen in Hinkunft nur zur Grasnutzung mit Aus- 
ſchluſs der Viehweide zu verwenden. 

7. Die grundbücherliche, beziehungsweiſe landtäfliche Einverleibung 
der sub Punkte 1 und 6 angeführten Servituten zu Gunſten und auf 
Koſten der Donauregulierungs-Commiſſion wird bewilligt. 

8. Bei der Herſtellung der Dammverſtärkung ſind die derzeit 
beſtehenden, aus dem Inundationsgebiete in das Hinterland führenden 
Überfahrtsrampen in entſprechender Weiſe auf Koſten der Donau— 
regulierungs⸗Commiſſion zu reconſtruieren und aufrecht zu erhalten, 
ferner find die beiden Wildſchaden⸗Einplankungen, und zwar im Sau: 
haufen und in der Zainetau auf Koſten der Donauregulierungs-Com— 
miſſion in entſprechender Weiſe an den neuen Dammfuß zurückzurücken, 
endlich dürfen in der Nähe der thermo⸗chemiſchen Anſtalt Anſchüttungen 
oder ſonſtige bauliche Anlagen der Gemeinde Wien durch die Her— 
ſtellung der fraglichen Dammverſtärkung nicht behindert werden. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(5574.) St.-N. Stiaßuy referiert über die Inſtandſetzung der 
Dachungen der Markthalle in der Stadiongaſſe, I. Bezirk, und bean- 
tragt, dieſe Arbeit mit dem veranſchlagten Betrage von 1047 fl. 22 kr. 
zu genehmigen und zur Deckung dieſer Auslage einen Zuſchuſscredit 
zur Rubrik XXIX 6b in der Höhe des Erforderniſſes zu bewilligen; 
bei der Umdeckung ſoll, nebſt der Herſtellung von Saum und Rinne, 
zunächſt auf die Inſtandſetzung der unmittelbar anſtoßenden Dach— 
flächen bis auf eine gewiſſe Höhe Rückſicht genommen werden. 

| ( Angenommen.) 

(5526.) Derſelbe referiert über den Verkauf der Bauſtellen der 
ehemaligen Linienamtsrealität in der Burggaſſe im Wege einer öffent- 
lichen ſchriftlichen Offertverhandlung und beantragt, die diesbezüglich 
vom Magiſtrate vorgelegte Vorſchrift mit der Abänderung zu geneh— 
migen, daſs von der Einſetzung eines Minimalpreiſes Umgang ge⸗ 
nommen wird, ferner dafs notabene im § 1 lauten ſoll: Es ſteht 
den Bewerbern frei, auf jede einzelne oder auf beide Bauſtellen zu 
offerieren. (Angenommen.) 

(5507.) Derſelbe referiert über das Project für die Regulierung 
der Straßen um den neuen Kinderſpielplatz und Garten an der 
Malfattigaſſe, XII. Bezirk, und beantragt die Genehmigung des vor— 
gelegten Projectes mit dem veranſchlagten Koſtenerforderniſſe von 
5241 fl. 36 kr. und die Bewilligung eines Zuſchuſscredites zur 
Rubrik XXII I d in der Höhe des Erforderniſſes. 

. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5559.) Derſelbe referiert über das Offert des Ludwig Böck 
auf käufliche Überlaſſung eines Theiles der aufgelaſſenen Breitenfelder⸗ 
gaſſe, V. Bezirk, Cat.⸗Parc. 1738 und 1737, und beantragt: 
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1. Das Offert des Genannten auf käufliche Überlaſſung des 
fraglichen Grundes in der Breitenfeldergaſſe im Ausmaße von zu⸗ 
ſammen 361˙88 m? um den Pauſchalbetrag von 5570 fl. wird wegen 
zu geringen Preisanbotes abgelehnt. 

2. Es ſei mit dem Offerenten behufs einer Preiserhöhung durch 
ein Stadtraths⸗Comité in Verhandlung zu treten. 

St.⸗R. Mayer beantragt, nach Beitenfeldergaſſe einzuſchalten: 
Rothkirchgaſſe. 

Mit Zuſatz Mayer angenommen. 

(5571.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Ferdinand 
und der Marie Henneberg um Baubewilligung V., Pilgram— 
gaſſe 10, und beantragt die Verwerfung des Magiſtrats-Antrages 
auf Ertheilung des Bauconſenſes. Der Stadtrath wäre jedoch geneigt, 
den Mittelriſalit mit einem Vorſprunge von nur 0˙15 m zu bewilligen. 

(Angenommen.) 

(5570.) Derſelbe referiert über Geſuche um Zuſicherung der 
Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem II. Bezirke und 
beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Roſenzweig Mazimilian, Hauſierer; 

Wirth Ignaz, Hauſierer; 

Oehler Philipp, iſraelitiſcher Religionslehrer; 

Habetler Georg, Schuhmachermeiſter; 

Modern Hermann, Dr., Rechtspraktikant; 

Schleſinger Moriz, Börſeagent; 

Pollak Samuel, Handelsagent; 

Glogovszky Wendelin, Schneidergehilfe, und 

Hofbauer Albert, techniſcher Eleve. (Angenommen.) 

(5260.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Stiftes 
Kloſterneuburg um Zuſtimmung zur Verbauung eines Theiles der 
Cat.⸗Parc. 4190/1, II. Bezirk, Freibadgaſſe, und beantragt, die 
Zuſtimmung unter der Bedingung zu ertheilen, dafs derjenige Theil 
des zu verkaufenden Stückes der Cat.⸗Parc. 4190/1, welcher zur 
Verbreiterung der Dammſtraße beſtimmt iſt, unentgeltlich und im 
richtigen Niveau an die Gemeinde Wien abgetreten werde und dieſe 
Bedingung in den Kaufvertrag mit Michael Stirling aufgenommen 
werde. (Angenommen.) 

(5508.) Derſelbe referiert über das Project für den Canalbau 
II., Sachſenplatz, und beantragt die Genehmigung des vorgelegten 
Projectes mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe von 3542 fl. 11 kr. 

(Angenommen.) 

(5318.) Derſelbe referiert über das Project für die Regulierung 
und Pflaſterung der Wallenſteinſtraße, II. Bezirk, von der Rauſcher— 
ſtraße bis zur Raphaelgaſſe und beantragt: 

1. die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem bedeckten 
Koſtenbetrage von 20.297 fl. 37 kr.; 

2. die Bewilligung eines Zehrungsbeitrages von 1 fl. 50 kr. 
pro Tag für den betreffenden Bauinſpicienten. (Angenommen.) 

(5611.) Derſelbe referiert über das Project für den Neubau 
eines Haupt⸗Unrathscanales in der Othmar- und Hannovergaſſe, 
II. Bezirk, und beantragt die Genehmigung des vorgelegten Projectes 
im Koſtenbetrage von 2953 fl. 99 kr. und des normalmäßigen 
Zehrungsbeitrages von 1 fl. täglich für den betreffenden Bauinſpicienten. 

(Angenommen.) 

(5610.) Derſelbe referiert über das Project für den Canalbau 
in der Bäuerle⸗ und Karajangaſſe, II. Bezirk, und beantragt die 
Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem bedeckten Koften- 
betrage von 5888 fl. und des normalmäßigen Zehrungsbeitrages von 
1 fl. pro Tag für den Bauinſpicienten. (Angenommen.) 
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(5620.) Derſelbe referiert über das Project für den Canalbau 
in der Waldmüllergaſſe, II. Bezirk, und beantragt die Genehmigung 
des vorgelegten Projectes im bedeckten Koſtenbetrage von 3481 fl. 
39 kr. und des normalmäßigen Zehrungsbeitrages von 1 fl. pro Tag. 

Angenommen.) 

(4678.) Derſelbe referiert über die in der Gemeinderaths⸗ 
Sitzung vom 22. Mai vom Gem.⸗Rathe Dr. Friedjung geſtellte 
Anfrage, betreffend die Inſtandſetzung der Schüttelſtraße, II. Bezirk, 
und beantragt die Kenntnisnahme des Stadtbauamtsberichtes, wonach 
die Beſchotterungsarbeiten ſeit 28. Mai d. J. im Zuge ſind und in 
kürzeſter Zeit beendet ſein werden. 


Ferner habe das Stadtbauamt zu berichten, ob die Baum— 
pflanzungen, welche ftromauf- und abwärts beſtehen, auf dem in Rede 
ſtehenden Straßenſtücke nächſt der Dampfmühle mindeſtens einſeitig 
fortgeſetzt werden können; eventuell Einſtellung in das Präliminare 
pro 1895. (Angenommen.) 

(5604.) Derſelbe referiert über das Project für den Canalbau 
in der verlängerten Rampersdorfgaſſe, V. Bezirk, und beantragt die 
Genehmigung des vorgelegten Projectes im bedeckten Koſtenbetrage 
von 5002 fl. 25 kr. und des Zehrungsbeitrages von 1 fl. täglich 
für den Bauinſpicienten. (Angenommen.) 

(5315.) Derſelbe referiert über das Project für den Umbau des 
Haupt⸗Unrathscanales in der Simon Denkgaſſe, IX. Bezirk, und be— 
antragt, das vorgelegte Project mit dem bedeckten Koſtenerforderniſſe 
von 4842 fl. 79 kr. zu genehmigen. (Angenommen.) 

(5459.) St.-R. Wurm referiert über das Variantenproject der 
k. k. Generaldirection der öſterreichiſchen Staatsbahnen für die Strecke 
Stiegerbrücke— Schlachthausbrücke der Wienthallinie der Stadtbahn. 

Es wird beſchloſſen, der k. k. Generaldirection der öſter— 
reichiſchen Staatsbahnen mitzutheilen, daſs die Gemeinde Wien bereit 
iſt, in Betreff der vorliegenden Variante Stiegerbrücke — Viehtiebbrücke 
der Wienthallinie behufs Abſchluſſes eines Nachtrags⸗Übereinkommens 
bezüglich der Koſtenauftheilung zwiſchen Bahnunternehmung und 
Wienfluſs⸗Regulierung auf folgender Grundlage in Verhandlungen 
einzutreten: 

1. Die Verkehrsanlagen⸗Commiſſion trägt für Rechnung der 
Bahnen jenen Antheil an den Koſten der von der Gemeinde Wien aus⸗ 
zuführenden rechtsſeitigen Wienfluſsmauer, der dem Übereinkommen 
vom 29. April 1893 zugrunde gelegt wurde und welcher ſich aus 
der vorliegenden Planſkizze ſammt Koſtenberechnung ergibt. 

2. Auf Koſten der Verkehrsanlagen⸗Commiſſion für Rechnung 
der Bahnen iſt auch die Grundeinlöſung am linken Wienfluſsufer bis 
an die äußere Baugrenze der linksſeitigen Widerlagsmauer durch— 
zuführen. 

3. Die Verkehrsanlagen⸗Commiſſion verpflichtet ſich, für Rech- 
nung der Bahnen die in der Kreuzung der Gürtelſtraße und Wienthal— 
ſtraße liegende Strecke ſofort einzudecken. 

4. Weiters trägt die Verkehrsanlagen-Commiſſion für Rechnung 
der Bahnen die Koſten der Unterfangungsarbeiten und baulichen 
Adaptierungen am Gumpendorfer Schlachthauſe, welche durch die 
Ausführung des vorliegenden Bahnprojectes bedingt ſind, und die 
finanziellen Nachtheile der Störungen, welche durch dieſe Herſtellungen 
im Betriebe des Schlachthauſes etwa verurſacht werden, ſodann die 
Koſten der theilweiſen Demolierung und der Wiederherſtellung von 
Brücken und Stegen. 

5. Die Verkehrsanlagen-Commiſſion vergütet für Rechnung der 
Bahnen der Gemeinde Wien jenen Verluſt an Zinſen, welcher ihr 
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durch die frühere Ausführung der beiderſeitigen Widerlagsmauern 
zwiſchen Stieger⸗ und Viehtriebbrücke ſowie ſonſtiger zur Erhaltung 
des Hochwaſſerabfluſſes nothwendiger Herſtellungen erwächst. 

6. Hingegen verzichtet die Gemeinde Wien auf den Erſatz der 
durch die Verſchiebung des regulierten Gerinnes verurſachten Mehr⸗ 
koſten des Erdaushubes und der Verführung desſelben, ſowie auf eine 
Vergütung für die Koſtenerhöhung, welche ſich durch die raſchere 
Ausführung der beiden Widerlagsmauern bei der Bauvergebung ergibt; 
jedoch nur unter der Bedingung, dafs ſich die Verkehrsanlagen-Com⸗ 
miſſion verpflichtet, für die Strecke Schikanederſteg — Karolinenbrücke 
der Wienthallinie die Kuppelung der Bahnen gemeinſam mit der 
Wienfluſsregulierung durchzuführen und hinſichtlich dieſer Strecke ein 
gleichfalls auf den obigen Grundſätzen, insbeſondere dem Punkte 1 
derſelben baſiertes Übereinkommen abzuſchließen. 

(An den Gemeinderath.) 

(Während diefes Referates fungierte Baudirector Berger als 
Experte.) 


(1836 und 3684.) St.-N. Dr. v. Willing referiert über die 
Regulierung der Diäten, Wagen- und Koſtgelder für die ſtädtiſchen 
Beamten und Diener, beziehungsweiſe über den Antrag des St.⸗R. 
Boſchan, daſs in Hinkunft jede Art von Augenſcheins- oder Ent⸗ 
fernungsgebüren zu entfallen habe, und beantragt: 

1. die nachſtehenden zwei Normalien zu genehmigen und dem 
Gemeinderathe mit dem Antrage auf Genehmigung vorzulegen; 

2. die Buchhaltung erhält den Auftrag, dem Stadtrathe viertel- 
jährig ſummariſche Ausweiſe vorzulegen, in welchen in tabellariſcher 
Form die von den einzelnen Departements und Abtheilungen von den 
Beamten bezogenen Gebüren nachzuweiſen ſind. 

Es wird beſchloſſen, in die Special-Debatte einzugehen. 

Bezüglich der formellen Behandlung ſtellt Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Richter den Antrag, es ſei dem Gemeinderathe zu empfehlen, 
zur Vorberathung der bezüglichen Vorlage vorerſt eine aus elf Mit— 
gliedern, beſtehende Commiſſion zu wählen. 

Referent accommodiert ſich dieſem Antrage. 


Normale 
über die den ſtädtiſchen Beamten und ſonſtigen Bedienſteten zukommenden 
Augenſcheinsgebüren, Entfernungsgebüren, Botenlöhne und Begleitungs— 
gebüren, Koſt- und Zehrgelder. 
I. 
Entfernungsgebüren, 
51. 
Die Entfernungsgebüren find fire Gebüren, welche dem ſtädtiſchen 
Beamten bei Vornahme von Amtshandlungen außer dem Dienſtorte 
in beſtimmten Fällen gezahlt werden. 


A. 

Entfernungsgebüren bei Augenſcheinen und Amts⸗ 
handlungen, für welche die Gemeinde von der Partei 
eine Gebür einhebt. 

82. 

Bei Augenſcheins vornahmen und Amtshandlungen, auf welche der 
mit dem Landesgeſetze vom 13. Februar 1866 (L.⸗G.⸗Bl. vom 
10. März 1866, Nr. 3) in Wirkſamkeit getretene Tax-Tarif oder 
der mit Verordnung der hohen k. k. Statthalterei vom 4. September 
1883, 3. 38582, genehmigte Gebüren-Tarif für die Inſpection von 
Gasbeleuchtungsanlagen Anwendung findet, gebüren i 
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a) dem Beamten: 
für eine Amtshandlung im Sinne der Tarif-Poſten 1 bis 10, 
34 bis 41, 43 bis 47 des Tax⸗Tarifes, ſowie für jede Inter⸗ 


— 


vention bei Gasbeleuchtungs anlagen 1 fl. — kr. 
2. für jede Amtshandlung, auf welche die Poſten 11 
bis 15, 17 bis 33 oder. 42 des Tax⸗Tarifes 
Anwendung finden . Nn — fl. 50 kr 
b) dem Schriftführer in den unter a) 1 bezeich- 
neten Fällen... — fl. 40 kr. 
c) dem ſtädtiſchen Arzte. 2 fl. — kr. 


8 3. 
Für die Intervention bei ſanitätspolizeilichen Obductionen gebürt; 
a) dem Commiſſär und dem Arzte je. . .. 1 fl. 68 kr. 
b) jedem der beiden Diener 


SA. 

Für die Intervention bei Exhumierungen und anderen bei Be— 
gräbniſſen vorkommenden ſaniätspolizeilichen Interventionen gebürt 
dem Phyſikatsarzte der Betrag von . .. . . 5 fl. — kr.) 

8 5. 

Die in den vorangeführten Fällen intervenierenden ſtädtiſchen 
Organe haben grundſätzlich keinen Anſpruch auf Beiſtellung eines 
ſtädtiſchen Wagens. 


8 6. 

Sollten außergewöhnliche Witterungs- und Entfernungsverhält— 
niſſe die Benützung eines Wagens in den äußeren Bezirken (X bis 
XIII, dann XVI bis XIX) unbedingt nothwendig erſcheinen laſſen, 
ſo kann über ſpecielle Genehmigung des Amtsvorſtandes ein Wagen 
für Rechnung der Gemeinde beigeſtellt werden.***) 

Die Genehmigung iſt unter Angabe des Grundes auf dem Beſtell— 
ſcheine, beziehungsweiſe auf der Rechnung erſichtlich zu machen und 
mit der Unterſchrift des zur Bewilligung berufenen Amtsvorſtandes 
zu verſehen. 

B. 
Entfernungsgebüren bei Augenſcheinen und Amts⸗ 
handlungen, bei welchen die Einhebung von Gebüren 
von der Partei nicht ſtattfindet. 


8 7. 
Zum Zwecke der Ermittlung dieſer Entfernungsgebüren werden 
vier Zonen gebildet, welche die Entfernungen vom Amtsorte darſtellen, 
und zwar in der Weiſe, daſs die 1. Zone dem Amtsorte am nächſten 
und die 4. Zone vom Amtsorte am weiteſten entfernt iſt. 


8 8. 

Für eine Amtshandlung in der 1. Zone kann, wenn dieſelbe 
nur einen halben Tag in Anſpruch nimmt, eine Entfernungsgebür 
nicht aufgerechnet werden. 

In der 2. Zone beträgt die Entfernungsgebür für einen halben 
Tag 2 fl., in der 3. Zone 3 fl. und in der 4. Zone 4 fl. 

Dieſe Gebüren für einen halben Tag können auch dann auf⸗ 
gerechnet werden, wenn die Amtshandlung eine kürzere Zeit beanſprucht. 


1) Dieſe Gebüren werden von den Parteien, eventuell aus dem n.⸗ö. 
Sanitätsfonde erſetzt. 
**) Dieſe Gebür iſt von der Partei zu entrichten. 
kt) Unter den hier vorausgeſetzten abnormen Verhältniſſen wären bei— 
ſpielsweiſe Amtshandlungen in Kaiſer⸗Ebersdorf während einer Inundation 
dieſes Gebietes oder längs der Bahnlinien an den ſüdlichen Gemeindegrenzen 
bei außergewöhnlich hohem Schneefalle u. dgl. zu verſtehen. 


\ 
} 
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8 9. 

Für Amtshandlungen, welche einen ganzen Tag dauern, d. i. zu 
der gewöhnlichen Amtsſtunde beginnen und länger dauern als bis 
2 Uhr, oder welche um 12 Uhr unterbrochen und nachmittags fort- 
geſetzt werden, wenn dieſelben mindeſtens drei Stunden nachmittags 
in Anſpruch nehmen, beträgt die Entfernungsgebür in der 1. Zone 
3 fl., in der 2. Zone ebenfalls 3 fl., in der 3. Zone 4 fl. 50 kr. 
und in der 4. Zone 6 fl. ö. W. 

8 10. 

Für Amtshandlungen, welche in die Zeit von 6 Uhr abends bis 
12 Uhr nachts, oder von 12 Uhr nachts bis 5 Uhr früh fallen, iſt 
die Entfernungsgebür für die halbe Nacht zu entrichten. Dieſelbe be— 
trägt in der 1. Zone 3 fl., in der 2. Zone ebenfalls 3 fl., in der 
3. Zone 4 fl. 50 kr. und in der 4. Zone 6 fl. ö. W. 

Dieſe Gebür kann jedoch bei einer Amtshandlung, welche in 
die Zeit von 6 Uhr abends bis 12 Uhr nachts fällt, nur dann auf— 
gerechnet werden, wenn die Amtshandlung entweder mindeſtens drei 
Stunden erfordert, oder aber erſt nach 9 Uhr abends beginnt. 


8 11. 
Für eine Amtshandlung, welche länger als eine halbe Nacht 


(5 10) in Anſpruch nimmt, iſt die Entfernungsgebür für die ganze 
Nacht zu entrichten. 

Dieſelbe beträgt in der 1. und 2. Zone 4 fl., in der 3. Zone 
6 fl. und in der 4. Zone 8 fl. 

8 12. 

Die Entfernungsgebüren ſtellen eine feſtgeſetzte Pauſchalſumme 
für allfällige Auslagen aus Anlaſs der Amtshandlung außer dem 
Amtsorte dar. Es dürfen daher außer den Entfernungsgebüren 
keinerlei andere Aufrechnungen für Fahrgelegenheiten, Zehrung u. ſ. w. 


aufgerechnet werden. 
§ 13, 


Wenn ſtädtiſche Beamte häufigere oder durch längere Zeit fort⸗ 
dauernde Amtshandlungen zu verrichten haben, ſo können denſelben 
anſtatt der Entfernungsgebüren angemeſſene Pauſchalbeträge durch den 


Stadtrath angewieſen werden. 
§ 14. 


Beamte, zu deren Obliegenheiten die ſelbſtändige Vornahme von 
Erhebungen, Inſpicierungen, Reviſionen, Executionen u. dgl. gehört, 
haben für dieſe Amtshandlungen keinen Anſpruch auf den Bezug von 
Gebüren. Ebenſowenig ſind Entfernungsgebüren bei Entfernungen des 
Beamten vom Amtsorte, welche nur in ſeinem dienſtlichen Intereſſe 
lagen, als bei Vorſtellungen, Eidesablegungen, Einholung von dienſt— 
lichen Inſtructionen oder Aufträgen u. dgl. zu beanſpruchen. 

8 15. 

Es iſt Pflicht der ſtädtiſchen Beamten, mit allem Eifer darauf 
zu achten, daſs die ihnen zugewieſenen Commiſſionen in kürzeſter Zeit 
und mit möglichſter Schonung der ſtädtiſchen Finanzen beendet werden. 

Die betreffenden Amtsvorſtände aber ſind unter ihrer eigenen 
Verantwortung verpflichtet, dafür Sorge zu tragen, 

a) dafs Commiſſionen nur in Fällen nachweisbarer Nothwendigkeit 
angeordnet werden, 

b) dafs alle den Verhandlungsfall betreffenden Erhebungen 
möglichſt bei einer Commiſſion und in einem Tage durchgeführt werden, 

c) daſs zu den Commiſſionen in der Regel nur ein Beamter 
entſen det wird, 

d) dass möglichſt viele Commiſſionen in unmittelbarer Auf- 
einanderfolge in einem Zeitraume (Halbtag, ganzer Tag) und in einer 


Zone durchgeführt werden, 


e) dafs für den Beginn der Commiſſionen eine Stunde beftimmt 
werde, welche die Beendigung derſelben möglichſt in einer Tageshälfte 
zuläſst, und daſs die Commiſſioneu in der Regel für die Nachmittage 
anberaumt werden. 

8 16. 
Für mehrere in einem Zeitraume (Halbtag, Tag und Nacht) 


durchgeführte Commiſſionen darf die Entfernungsgebür nur einmal in 


Anrechnung gebracht werden. 
8 17. 
Für die Bemeſſung der Entfernungsgebüren iſt die angeſchloſſene 
Zonen⸗Eintheilung maßgebend. 


II. 
Koſtgelder für ſtädtiſche Beamte. 


8 18. 

Den ſtädtiſchen Beamten von der XI. bis einſchließlich IX. Rang 
claſſe, dann den Praktikanten und Aſpiranten werden in den Fällen, 
in welchen fie durch ihre Dienſtleiſtung verhindert find, das Mittag- 
mal zuhauſe einzunehmen, Koſtgelder gewährt. 


8 19. 
Das Koſtgeld für jeden der genannten Beamten beträgt 1 fl. ö. W. 


§ 20. 

Für Dienſtleiſtungen, für welche Entfernungsgebüren, Diäten 
oder Zulagen (Zehrgelder) bezogen werden, dürfen Koſtgelder nicht 
aufgerechnet werden. 

8 21. 

Auch diejenigen Beamten, welche in eine Rangclaſſe nicht ein— 
gereiht ſind, erhalten Koſtgelder, wenn ſie einen ſolchen Grundgehalt 
(ohne Quartiergeld und Quinquennien) beziehen, welcher dem Grund— 
gehalte der XI. bis einſchließlich IX. Rangclaſſe entſpricht. 


8 22. 

Bei Dienſtleiſtungen während der Nachtzeit, d. i. in der Zeit 
von 8 Uhr abends bis 6 Uhr früh, erhalten die Beamten der genannten 
Kategorien das doppelte Koſtgeld. 


§ 23. 
Bezüglich der Koſtgelder, welche in beſtimmten Fällen den Be- 
amten des Markt- oder Veterinäramtes zukommen, bleiben die hierüber 
geltenden beſonderen Beſtimmungen aufrecht. 


IV. 
Zulagen (Zehrungsgelder) der Beamten. 


§ 24. 

Bauamtsbeamte und Baupraktikanten, welche mit der permanenten 
Aufſicht bei großen und wichtigen Neubauten, dann bei Canalbauten 
mit Minierung betraut find, erhalten eine Zulage von täglich 1 fl. 
50 kr. ö. W., ſolche, welche bei kleineren Bauten und Herſtellungen 
die permanente Aufſicht haben, von täglich 1 fl. ö. W. 


§ 25. 

Bauamtsbeamte und Baupraktikanten, welche die permanente 
Aufſicht bei Bauten außerhalb der Gürtelſtraße, im Gebiete am linken 
Ufer der regulierten Donau und im II. Bezirke unterhalb des Staats⸗ 
bahndammes auszuüben haben, erhalten 

a) bei großen und wichtigen Neubauten, dann bei Canalbauten 
mit Minierung eine Zulage von täglich 2 fl. 50 kr., 

b) bei kleineren Bauten und Herftellungen eine Zulage von täglich 
2 fl. ö. W. 
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8 26. 
Bauamtsbeamte und Baupraktikanten erhalten für den bau— 
polizeilichen Permanenzdienſt eine Zulage von täglich 2 fl. 50 kr. ö. W. 


8 27. 

Die mit der Vornahme der Volkszählung betrauten Beamten er— 

halten eine Zulage von täglich 3 fl. ö. W. 
8 28. 

Die im Falle einer Überſchwemmungsgefahr dem Central-Comite 
zugewieſenen oder in den Überſchwemmungsbezirken erponierten Beamten 
erhalten, ohne Rückſicht auf die Rangclaſſe, in welche ſie eingereiht 
ſind, eine Zulage von käglich 6 fl. ö. W. 

§ 29. 

In den Fällen, in welchen ein Anſpruch auf Zulagen (Zehrgelder) 

beſteht, dürfen keinerlei andere Gebüren aufgerechnet werden. 


V. 
Koſtgelder für ſtädtiſche Diener. 
8 30. 

Diejenigen ſtädtiſchen Diener, welche in der Präſidialkanzlei des 
Gemeinderathes den Journaldienſt haben, dann die Diener im Steuer— 
cataſter während des Wahlgeſchäftes, und jene Diener, welche am Vieh: 
markte und in der Großmarkthalle verwendet werden, erhalten in den 
Fällen, in welchen ſie durch ihre Dienſtleiſtung verhindert ſind, das 
Mittagmahl zuhauſe einzunehmen, ein Koſtgeld von 80 kr. ö. W., 
die bei der Hauptſtellung beſchäftigten Diener ein Koſtgeld von 
1 fl. ö. W. und alle übrigen Diener in ſolchen Fällen ein Koſtgeld 
von 50 kr. ö. W. 

8 31. 

Für Dienſtleiſtungen während der Nachtzeit, d. i. von 8 Uhr 
abends bis 6 Uhr früh, gebürt den ſtädtiſchen Dienern das doppelte 
Koſtgeld. 

VI. 
Botenlöhne und Begleitungsgebüren. 
8 32. 

Als Botenlöhne für die ſtädtiſchen Diener wird für Zuſtellungen 

a) in die 3. Zone ein Betrag von 50 kr., 

b) in die 4. Zone ein Betrag von 80 kr. beſtimmt. 


8 33. 
Bei mehreren Zuſtellungen in derſelben Zone iſt der Botenlohn 
nur einmal zu entrichten. 
8 34, 
Sind Zuſtellungen in die 3. und 4. Zone zu beſorgen, fo iſt der 
Botenlohn nur einmal, aber für die 4. Zone zu entrichten. 


8 35. 

Die im § 32 beſtimmten Gebüren ſind auch für die Begleitung 
von Commiſſionen zu entrichten, ſofern dieſe nicht über einen halben 
Tag dauern. Erſtrecken ſich dieſe auf einen ganzen Tag, oder auf 
eine Nacht, ſo iſt den ſtädtiſchen Dienern unbedingt das Koſtgeld zu 
entrichten. 


Normale 
über die den ſtädtiſchen Beamten für Reiſen im ſtädtiſchen Dienſte 
zukommenden Gebüren. 
8 1. 

Die Vergütung der Zehrungskoſten für die in Commiſſion 
reiſenden ſtädtiſchen Beamten geſchieht durch beſtimmte Taggelder 
(Diäten). N 
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82. 
Die Rangclaſſe der Beamten beſtimmt das Ausmaß der Diäten 
und der Fuhrkoſten. 
8 3. 
Den Beamten der verſchiedenen Rangclaſſen gebürt die Diät nach 
folgendem Schema: 


Für die V. Rangelaſſ]Uy ! 10 fl. — kr 
„ ee ent 8, — 5 
„ a a ie Br 6 „ 50 „ 
nm MH: =. Kae 5 „ — „ 
r e e ee ne Be 4 „ — „ 
„ Me ee ee 3 50 „ 
De dee 3, — „ 


84. 

Den Praktikanten und Aſpiranten gebürt die Diät nach der 
XI. Rangcelaſſe. 

85. 

Bei Dienſtreiſen, welche auf Eiſenbahnen zurückgelegt werden, 
gebüren den Beamten der V., VI. und VII. Rangelaſſe die Fahrpreiſe 
nach der erſten, den übrigen Beamten, ſowie den Praktikanten, Eleven 
und Aſpiranten nach der zweiten Wagenclaſſe. 

8 6. 

Bei Dienſtreiſen mittels Dampfſchiff werden den Beamten aller 
Rangelaſſen, ſowie den Praktikanten, Eleven und Aſpiranten die Fahr— 
preiſe nach der erſten Claſſe vergütet. 

8 7. 

Für Fahrten zu und von den Bahnhöfen oder zu und von den 
Dampfſchiffahrts⸗Stationen iſt die Aufrechnung der Fiakertaxe nebſt 
den allfälligen Mautgebüren geſtattet. 


U 


88. 

Bei Dienſtreiſen, welche zu Wagen gemacht werden, ſind die 

wirklichen Fahrtauslagen zu verrechnen. 
8 9. 

Ein Erſatz für die Beförderung von Reiſegepäck kann nur dann 
angeſprochen werden, wenn die Abweſenheit vom Dienſtorte wenigſtens 
zwei Tage dauert. 

r 8 10. | 
Trägerlöhne für Handgepäck ſind aus den Diäten zu beſtreiten. 


| 811. 
Bei Reiſen ins Ausland gebüren den Beamten, ſowie den 
Praktikanten und Aſpiranten die doppelten Diäten, und zwar während 
der Dauer ihres Aufenthaltes im Auslande in der Währung des 


betreffenden Landes. 
8 12. 


Wenn mehrere Beamte zu einer gemeinſchaftlichen Dienſtreiſe 
beſtimmt werden, ſo iſt jedem derſelben die Fiakertaxe für die Fahrt 
zu oder von den Wiener Bahnhöfen, ſowie zu oder von der Schiffs- 
ſtation in Wien zu vergüten. 

Bei Benützung von Wägen außer Wien hingegen darf die Wagen- 
gebür für je drei Perſonen nur einmal aufgerechnet werden. 

$ 13. 

Neben den Diäten haben keinerlei Aufrechnungen für Quartier, 

Holz, Licht, Bedienung u. |. w. ſtattzufinden. 
8 14. 

Außerordentliche Ausgaben, die zur Fortſetzung der Reiſe unum⸗ 
gänglich nothwendig waren und nicht zur Verpflegung der Beamten 
ſelbſt gehören, ſind beſonders zu vergüten. 
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Wenn ein Beamter auf einer Dienſtreiſe erkrankt, ſo gebüren ihm 
auch während der Krankheit die Diäten. 

Die Heilungskoſten werden in einem ſolchen Falle nur dann 
vergütet, wenn erwieſen iſt, dass die Krankheit ohne eigene Schuld 
oder Unvorfichtigfeit des Beamten lediglich durch die Dienftreife oder 
durch die Geſchäftsbeſorgung verurſacht wurde. 

Unter den Heilungskoſten ſind nur die Auslagen für ärztliche 
Behandlung, Arzneien und Pflege, nicht aber die mit den Diäten zu 
beſtreitenden Auslagen für Koſt und Wohnung zu verſtehen. 

8 16. 

Die Diäten ſind nur nach der wirklichen Dienſtcharge (dem Range) 

der Beamten, und nicht nach ihrem Titel ausgemeſſen. 
8 17. 

Ein Beamter, der ſich von dem Commiſſionsorte in eigenen, 
oder was immer für anderen nicht ämtlichen Angelegenheiten, oder 
aus Vergnügen, ſei es mit oder ohne Bewilligung entfernt, hat für 
dieſe Zeit keine Diäten zu beziehen und bleibt überdies, wenn es ohne 
Erlaubnis geſchehen oder dem Commiſſionsgeſchäfte dadurch eine Ver— 
längerung oder ein Nachtheil zugegangen iſt, hiefür verantwortlich. 

§ 18. 

Diejenigen ſtädtiſchen Beamten, welche in eine Rangclaſſe nicht 
eingereiht ſind, erhalten jene Diäten, welche ihnen nach ihrem Gehalte 
(ohne Quartiergeld und Quinquennien) zukommen würden, wenn ſie 
in eine der beſtehenden Rangclaſſen eingereiht wären. 

§ 19. 

Den Beamten können aus Anlaſs ihrer Abordnung zu Dienſt— 
reiſen, welche größere Auslagen erfordern, auf die Verpflegsgebüren 
und Reiſekoſten angemeſſene Vorſchüſſe ertheilt werden, welche mit 
den nach beendeter Dienſtreiſe vorzulegenden Reiſeparticularien zu ver- 
rechnen ſind. 

Die Anweiſung ſolcher Vorſchüſſe ſteht der Magiſtrats-Direction zu. 

8 20. 

Längſtens 14 Tage nach beendeter Dienſtreiſe hat der Beamte ſein 
Reiſeparticulare der Magiſtrats-Direction zu überreichen, widrigenfalls 
dasſelbe nicht mehr angenommen werden darf. 

Das Particulare iſt zur Prüfung in meritoriſcher und ziffer— 
mäßiger Richtung an die ſtädtiſche Buchhaltung zu leiten. 

8 21. 

Haben mehrere Beamte an der Dienſtreiſe theilgenommen, ſo iſt 
ein gemeinſchaftliches Particulare zu überreichen, welches von allen 
Mitgliedern der Abordnung zu unterfertigen iſt. 

$ 22. 

Allfällige Vorſchuſsreſte find bei der ſtädtiſchen Hauptcaſſa oder 
bei der betreffenden Abtheilung derſelben zurückzuerſtatten, und iſt die 
hierüber erhaltene Empfangsbeſtätigung dem Reiſeparticulare bei⸗ 
zuſchließen. 

§ 23. 


Die buchhalteriſche Adjuſtierung in meritoriſcher und ziffermäßiger 
Richtung iſt für die Anerkennung des Reiſeparticulares maßgebend. 
Gegen die im Wege der Magiſtrats⸗Direction erfolgte Erledigung 
kann der Rechnungsleger binnen der unerſtreckbaren Friſt von acht 
Tagen eine Vorſtellung an dieſelbe überreichen, über welche die Magiſtrats— 
Direction endgiltig entſcheidet. 


Rückerſätze von Vorſchüſſen, welche ſich infolge von geringeren 
Adjuſtierungen des Reiſeparticulares ergeben, find binnen acht Tagen 
nach erfolgter Verſtändigung des Rechnungslegers zurückzuerſtatten. 
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Bonen-Cintheilung. 


zu den Bezirken 
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00 Von den inneren Bezirken Wiens, d. i. vom I., III. bis IX., XIV. und XV. Bezirk 
aus bildet die Umgebung die 4. Zone, bei den äußeren Bezirken werden jedoch die angrenzenden 
Gemeinden der Umgebung dem Syſtem entſprechend zur 2., bezw. 3. Zone gerechnet. 


2) Die zur Umgebung gehörigen Gemeinden am linken Donauufer. 
) Die zur Umgebung gehörigen Gemeinden am linken Donauufer. 
) Die Strecke zwiſchen der Raaber-Bahnlinie und dem X. Bezirke, Zone 2. 


Für ſtädtiſche Anſtalten in der Umgebung find die Zonen fo zu rechnen, dafs die 5) Die Strecke bis zur Trace der Südbahn, Zone 2. 
Gemeinde, in der ſich die Anſtalt befindet, die 1. Zone, die angrenzenden Gemeinden ſodann 6) Der untere Prater von der Kaiſer Joſefsbrücke abwärts incluſive der Freudenau, 
die 2., die nächſtfolgenden die 3. Zone und ſo weiter bilden. Zone 2. 

*) Zur Umgebung Wiens werden gerechnet: die Gebiete der Gemeinden Albern, 7) Der nördlich der Weſtbahntrace gelegene Theil, Zone 3. 


Mannswörth, Schwechat, Klederling, Ober- und Unter⸗Laa, Rothneuſiedl, Inzersdorf am 
Wienerberge, Alt⸗ und Neu⸗Erlaa, Atzgersdorf, Lieſing, Mauer, Mariabrunn, Weidlingau⸗ 


) Das Gebiet der ehemaligen Gemeinde Breitenſee, Zone 2. 
5) Das Gebiet des XIII. Bezirkes nördlich der Weſtbahntrace, Zone 2. 


Hadersdorf, Weidlingbach, Weidling, Kloſterneuburg, Jedleſee, Jedlersdorf, Floridsdorf, 10) Das Gebiet ſüdlich des Arbesbaches, Zone 2. 
Donaufeld und Kagran. 1) Der Theil der Brigittenau von der Brigittabrücke aufwärts, Zone 2. 
1) Die Strecke zwiſchen dem Donaucanale, beziehungsweiſe der Donau und der Franz 12, Der Theil des X. Bezirkes bis zur Trieſterſtraße, Zone 2. 


Joſef⸗Bahn, Zone 2. 13) Der nördlich der Weſtbahntrace gelegene Theil der Gemeinde Hütteldorf, Zone 2. 
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In der Debatte über die Normalien werden folgende Anträge 
geſtellt: 

Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter: „Es ſei die Einführung eines 
Commiſſions⸗Vormerkbuches feſtzuſetzen.“ 

Dieſer Antrag wird als § 16 in folgender Faſſung zum Beſchluſſe 
erhoben: 

„§ 16. Jeder Amtsvorſtand (Departements⸗ oder Abtheilungs⸗ 
leiter) in deſſen Wirkungskreiſe Commiſſionen vorkommen, hat ein 
Commiſſions⸗Vormerkbuch führen zu laſſen, in welches ſofort bei An⸗ 
beraumung einer Commiſſion Ort, Tag, Stunde und Gegenſtand der— 
ſelben, ſowie der Name des bei derſelben intervenierenden Beamten 
einzutragen ſind.“ 

Die Nummern der nachfolgenden Paragraphe werden demnach 
geändert. 

Zum $ 20 und zum Punkte 4 beantragt Vice-Bürgermeiſter 
Dr. Richter die Streichung des Wortes „Zulagen“, beziehungs— 
weiſe die Erſetzung dieſes Wortes durch „Zehrgelder“; ferner die Be— 
zeichnung „Zehrgelder“ ſtatt „Zehrungsgelder“ im Titel des Punktes 4. 

(Angenommen.) 

Im übrigen werden die Referenten-Anträge, beziehungsweiſe der 
Antrag Dr. Richter, betreffend die Einſetzung einer gemeinderäth— 
lichen Commiſſion, angenommen. 

(5625.) Derſelbe referiert über den Magiſtratsbericht in Betreff 
der Tragung der Koſten für die durch den Hagelſchlag vom 7. Juni 
1894 zertrümmerten inneren A in ftädtifchen und unter 
ſtädtiſcher Adminiſtration ſtehenden Fonds- und Stiftungshäuſern und 
beantragt, den Magiſtrat zu ermächtigen, die nach der Aufnahme des 
Stadtbauamtes durch das Hagelwetter zerſtörten inneren Fenſterſcheiben 
und Fenſterbeſtandtheile auf Koſten der Gemeinde, reſp. der Fonde, 
welchem die Gebäude gehören, herſtellen zu laſſen. Angenommen.) 

5692.) St.-N. Witzelsberger referiert über das Offertver— 
handlungs-Ergebnis, betreffend die Stein- und Holzſtöckelpflaſterung 
in der Gasgaſſe im XV. Bezirke zwiſchen der Roſina- und Fuchsgaſſe 
und beantragt, die Beſtbote: 

1. des Franz Walz mit dem Nachlaſſe von 14 Percent von 
den Koſtenanſchlagspreiſen für die Steinpflaſterung mit Ausnahme der 
Steinzufuhr und mit dem angebotenen Preiſe von 13 fl. per 1000 Stück 
für die Steinzufuhr (213 fl. 49 kr. Erſparung); 

2. des N. Schefftel für die Hohzſtöckelpflaſterung mit dem 
Nachlaſſe von 10°6 Percent (272 fl. 29 kr. Erſparung) zu genehmigen, 
endlich 

3. im Falle der Genehmigung dieſer Beſtbote einen Zufchufs- 
credit im Betrage von 593 fl. 56 kr. zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 b 
zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5608.) Derſelbe referiert über die Sicherſtellung des Futter⸗ 
bedarfes für den Central-Viehmarkt St. Marx vom 1. September 
1894 an auf ein Jahr und beantragt: | 

1. die Sicherftellung des Bedarfes an Körnerfrucht, Heu und 
Stroh für die Zeit vom 1. September 1894 bis 31. Auguſt 1895 
iſt im Monate Auguſt 1894 im Wege einer öffentlichen ſchriftlichen 
Offertverhandlung auf Grund der abgeänderten, beziehungsweiſe er— 
gänzten Lieferungsvorſchrift zu veranlaſſen; 

2. das ſicherzuſtellende Quantum beträgt circa: 

25.000 Metercentner Heu, 


17.500 0 Stroh, 
25.000 1 Mais, 
11.200 a Gerſte, 

1.200 N Hafer; 
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3. der jetzt giltige Verkaufstarif für Heu iſt auch für den Monat 
Auguſt 1894 beizubehalten; 

4. auf die Lieferung von gepreſstem Heu wird nicht eingegangen. 

(Angenommen.) 

(5345.) Derſelbe referiert über das Project für die Neupflaſterung 
der Victoriagaſſe zwiſchen der Sperr- und Roſinagaſſe im XV. Bezirke 
und beantragt: 

1. das vorgelegte Project mit dem Koſtenerforderniſſe von 5925 fl. 
79 kr. zu genehmigen; 

2. die Erd⸗ und Pflaſterungsarbeiten für dieſes Object im ver: 
anſchlagten Koſtenbetrage von 1008 fl. 52 kr. (incluſive 50 fl. Pauſchale, 
der ſtädtiſchen Contrahentin Francisca Piſtl mit dem offerierten 
Nachlaſſe von 26˙5 Percent gegen Übernahme einer zweijährigen 
Haftung vom Tage der Schluſscollaudierung und unter Genehmigung 
ihrer Forderung für die Zufuhr der Würfel- und Halbgut⸗Trottoirſteine 
mit 13 fl. per 1000 Stück (ohne obigen Nachlass) zu übertragen; 

3. zur Deckung des unbedeckten Erforderniſſes per 925 fl. 79 kr. 
einen Zuſchuſscredit zur Ausgabs-Rubrik XXII 1 b in der Höhe dieſes 
Erforderniſſes zu bewilligen; 

4. für den betreffenden Bauinſpicienten einen Zehrungsbeitrag 
von täglich 1 fl. 50 kr. zu bewilligen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5430.) St.-. Witt. v. Neumann referiert über das Offert⸗ 
verhandlungs-Ergebnis wegen Reconſtruction der Heizanlage in der 
Schule III., Kolonitzgaſſe 15, und beantragt: 

Behufs Herſtellung einer combinierten Niederdruck-Dampfheizung 
im ſtädtiſchen Schulgebäude im III. Bezirke, Kolonitzgaſſe 15, wird 
die Ausführung der bezüglichen maſchinellen Arbeiten der Actien— 
geſellſchaft für Waſſerleitungen, Beleuchtungs— 
und Heizanlagen J., Schwarzenbergſtraße 1/3, auf Grund des 
von ihr verfafsten Projectes um den Maximalkoſtenbetrag von 6287 fl. 
78 kr., die Lieferung der Gipsdielen dem Stadtbaumeiſter Anton 
Honus VIII., Lammgaſſe 3, zu den angeforderten Einheitspreiſen 
von 2 fl. 50 kr. für Poſt 18 und von 1 fl. 90 kr. für Poſt 19 des 
bauämtlichen Koſtenanſchlages übertragen, 

Auf Grund des Ergebniſſes der Offertverhandlung wird der mit 
dem Stadtraths-Beſchluſſe vom 17. Mai 1894, Z. 3376, bewilligte 
Koſtenbetrag auf 9986 fl. 30 kr. erhöht. (Angenommen.) 

(5504.) St.-R. Matthies referiert über das Offertverhandlungs⸗ 
Ergebnis puncto Neupflaſterung der Thaliaſtraße, XVI. Bezirk, von der 
Brunnengaſſe bis zur Kirchſtetterngaſſe und beantragt die Genehmigung 
des Offertes des Beſtbieters Karl Poppe mit dem Nachlaſſe von 
21˙5 Percent und einem Preiſe von 13 fl. für die Zufuhr der Steine 
per 1000 Stück unter Gewährung des obigen Nachlaſſes auch von 
dieſem Preiſe für die mit dem Koſtenbetrage von 3989 fl. 91 kr. und 
300 fl. Pauſchale veranſchlagten Pflaſterungsarbeiten. 

(Angenommen.) 

(5629.) Derſelbe referiert über das Project für den Canalbau 
in der Hauſer- und Feuchterslebengaſſe im X. Bezirke und beantragt, 
die Genehmigung des vorgelegten Projectes mit dem bedeckten Koſten— 
erforderniſſe von 6423 fl. 67 kr. und die Bewilligung eines Zehrungs⸗ 
beitrages von täglich 1 fl. 50 kr. für den mit der permanenten Be— 
aufſichtigung des Baues zu beftellenden Inſpicienten. 

Angenommen.) 

(5605.) Derſelbe referiert über das Project für den Umbau 
des Canales in der Apoſtelgaſſe, III. Bezirk, und beantragt: 

1. das vorgelegte Project mit dem veranſchlagten Koſtenerforder— 
niſſe von 4017 fl. 40 kr. zu genehmigen; 
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2. für den Bauinſpicienten einen Zehrungsbeitrag von täglich 
1 fl. zu bewilligen; 

3. zur Bedeckung der nicht bedeckten Koſten einen Zuſchuſscredi: 
in der Höhe des Erforderniſſes per 4017 fl. 40 kr. zur Rubrik XXVII 1e 
zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(5454.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Joſef und 
der Anna Suchan um Baubewilligung für ein auf Einl.-Z. 1118 
und 1120, XI. Bezirk, Simmering, Fuchsröhrengaſſe, zu erbauendes 
ebenerdiges proviſoriſches Wohnhaus und beantragt die Beſtätigung 
des Bauconſenſes gegen Ausſtellung des üblichen intabulationsfähigen 
Demolierungsreverſes, ſowie die Zugeſtehung der nach § 90 der Bau— 
ordnung in Anſpruch genommenen Bauerleichterung hinſichtlich der 
Situierung der Abortanlage. Angenommen.) 

(5593.) Ht.-N. Dr. Vogler referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis puncto Vergebung der Demolierung des linksſeitigen Linien— 
amtsgebäudes in der Weſtbahnſtraße 37, VII. Bezirk, und beantragt, die 
übertragung dieſer Demolierung an den Baumeiſter Gottfried Berger 
gegen Bezahlung eines Betrages von 250 fl. an die Gemeinde Wien 
für das in ſein Eigenthum übergehende alte Materiale und unter den 
in der Demolierungsvorſchrift enthaltenen Bedingungen. Jedoch ſei 
von der Bedingung der Verſchüttung der Kellergewölbe Umgang zu 
nehmen. (Angenommen.) 

(5533.) Derſelbe referiert über das Anerbieten des Peter 
Sprinzl auf käufliche Überlaſſung von 40 Stück Leinwandfenfter- 
plachen in den von ihm für Schulzwecke vermietet geweſenen Räum⸗ 
lichkeiten des Hauſes II., Salzachgaſſe 42, um den Preis von 1 fl. 
per Stück und beantragt die Genehmigung dieſes Anbotes. 

Angenommen.) 

(5535.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Lehrperfonen 
der Inzersdorfer Schulen, welche von in Wien wohnhaften Kindern 
beſucht werden, um Gewährung einer Remuneration und beantragt, 
es ſei den genannten Lehrkräften die ihnen ſeitens der Gemeinde Wien 
für das Jahr 1891/92 bewilligte Remuneration per 50 fl. auch für 
die folgenden Jahre zuzuerkennen und ſpeciell die den Oberlehrern 
wegen Überwachung des Spätunterrichtes zu gewährende Remuneration 
mit 75 fl. zu fixieren. Zur Deckung dieſer Auslagen pro 1894 ſei 
zur Rubrik XLIII 35 ein Zuſchuſscredit in der Höhe von 1100 fl. 
zu bewilligen. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5547 und 3595.) Derſelbe referiert über die Note des Bezirks- 
ſchulrathes, betreffend die Syſtemiſierung des Lehrkörpers für die Volks- 
und Bürgerſchule für Mädchen IX., Galileigaſſe, und beantragt: 

Der Stadtrath ertheilt ſeine Zuſtimmung, daſs in dem neuen 
Schulhauſe IX., Galileigaſſe, eine Volks- und Bürgerſchule für 
Mädchen unter einer gemeinſamen Leitung errichtet werde, und daſs 
der Lehrkörper vorläufig mit einem Director, drei Bürgerſchullehrern, 
beziehungsweiſe Bürgerſchullehrerinnen, und zwar je für die L, II. 
und III. Gruppe drei Volksſchullehrern, beziehungsweiſe Lehrerinnen 
und zwei Unterlehrern, beziehungsweiſe -Unterlehrerinnen ſyſtemiſiert 
werde. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt „oder“ ſtatt „beziehungsweiſe“. 

Referent accommodiert ſich. 

Modificierter Referenten⸗Antrag angenommen. 

(5522.) Derſelbe referiert über die Entſcheidung des Unterrichts: 
miniſteriums vom 23. Juni 1894, Z. 4904, beziehungsweiſe den 
Erlaſs des Landesſchulrathes vom 3. Juli 1894, Z. 6158, betreffend 
die Concursausſchreibungen für die Lehrſtellen an Mädchenſchulen und 
beantragt: 
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1. der Miniſterial⸗Erlaſs iſt zur Kenntnis zu nehmen; 

2. gegen die Verfügung des Landesſchulrathes, wonach alle in 
den Concursausſchreibungen vom 11. und 20. November 1893 be— 
zeichneten Lehrſtellen bei der neuerlichen Concursausſchreibung derart 
auszuſchreiben ſind, daſs die Bewerbung und dieſe Lehrſtellen auf die 
weiblichen Lehrkräfte beſchränkt wird, iſt der Recurs an das Mint: 


ſterium zu ergreifen. 


St.⸗R. Dr. Huber beantragt auch in dieſem Falle gegen die 
Entſcheidung des Miniſteriums die Beſchwerde an den Verwaltungs- 
gerichtshof zu ergreifen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, die Beſchluſsfaſſung über dieſen 
Punkt zu vertagen. 

Referenten-Antrag 2 und Antrag Dr. 
nommen. 

(5694.) Derſelbe referiert über die Entfcheidung des Unterrichts⸗ 
miniſteriums vom 23. Juni 1894, Z. 705, beziehungsweiſe dem 
Landesſchulraths-Erlaſſe vom 9. Juli 1894, Z. 6156, betreffend die 
Concursausſchreibung für die Director-, reſpective Directorinſtellen an 
den Bürgerſchulen für Mädchen I., Zedlitzgaſſe 9, II., Leopoldsgaſſe 3, 
III., Rochusgaſſe 16 und X., Herzgaſſe, und beantragt: 

1. der Miniſterial⸗Erlaſs iſt zur Kenntnis zu nehmen; 

2. gegen den Landesſchulraths⸗Erlaſs, inſofern angeordnet wird, 
daſs der Concurs für die in Rede ſtehenden Stellen gemäß den 
Weiſungen des Erlaſſes des Landesſchulrathes vom 3. Juli 1894, 
Z. 6158, auszuſchreiben iſt, wäre der Recurs an das Miniſterium 
zu ergreifen. 

Referenten⸗Antrag 2 angenommen; bezüglich der Miniſterial⸗ 
Entſcheidung wird die Beſchluſsfaſſung darüber, ob die Beſchwerde an 
den Verwaltungsgerichtshof zu ergreifen iſt oder nicht, vertagt. 

(5179.) St.-N. Müller referiert über das Anſuchen der Olga 
v. Miſich um Caonſens für Erweiterungs- und Zubauten bei der 
Eiſengießerei und Maſchinenfabrik XVI., Ottakring, Wattgaſſe Nr. 30, 
32 und 34, und beantragt, die Beſtätigung des Bauconſenſes nur 
dann zu ertheilen, wenn der Riſalitvorſprung nicht mehr als 0˙3 m 
beträgt. 

Als Einlöſungspreis für den durch die Riſalitanlage in Anſpruch 
genommenen Grund wird der Betrag von 20 fl. per Quadratmeter 
beſtimmt. (Angenommen.) 

(5385.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der k. u. k. Ab- 
theilung für Transactions-Angelegenheiten um Auflaſſung eines Theiles 
der noch unbenannten Parallelgaſſe weſtlich zur Panikengaſſe, XVI. Be⸗ 
zirk, für den Fall eines Kaſernenbaues und beantragt, es ſei von der 
Gemeinde Wien im Principe die Geneigtheit zur angeſuchten Auflaſſung 
des zwiſchen der Burggaſſe und Marc-Aurelſtraße befindlichen Theiles 
der oberwähnten Gaſſe für den Fall des projectierten Kaſernenbaues 
auf den anſchließenden Baugruppen auszuſprechen und hievon die 
k. u. k. Abtheilung für Transactions-Angelegenheiten mit dem Bei— 
fügen in die Kenntnis zu ſetzen, daſs für den erwähnten Fall der 
Einleitung von Verhandlungen wegen Erwerbung des entfallenden 
Straßengrundes durch dieſe Abtheilung entgegengeſehen wird. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(5365.) St.-N. Wurm referiert über die Projectſkizze für die 
auf der ſtädtiſchen Realität VI., Mittelgaffe, zu erbauende Volksſchule 
und beantragt, den Bau einer Volksſchule nach der vom Magiſtrate 
vorgelegten Projectſkizze mit einem Koſtenerforderniſſe von 103.000 fl. 
auf der vorerwähnten ſtädtiſchen Realität zu genehmigen. 


Lederex ange 
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Der Magiſtrat wäre zu beauftragen, die Detailpläne ſammt 
Kostenberechnung ſchleunigſt vorzulegen, und iſt der Bau heuer zu 
beginnen und derart fortzuführen, daſs das neue Schulhaus vom 
Schuljahre 1895/96 an verwendet werden kann. 

Für die Deckung der zweiten Baurate wird im Präliminare pro 
1895 der entſprechende Betrag einzuſtellen ſein. 

Dem Dienſtbotenaſyle iſt der Mietvertrag mit eee d. J. 
vierteljährig zu kündigen. 

Nach Vollendung des Baues iſt die Mädchenſchule Grasgaſſe 5 
in den Neubau zu verlegen und die Knabenſchule in dem beſtehenden 
Schulhauſe Grasgaſſe 5 unterzubringen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5532.) Derſelbe referiert über das Detailproject für den 


Schulhausbau im XVI. Bezirke, Ottakring, Lorenz Mandlgaſſe, und 


beantragt: 

1. Das vom Stadtbauamte vorgelegte Detailproject für die 
Erbauung einer Doppel-Volksſchule (vorübergehend auch mit Bürger— 
ſchulclaſſen und daher mit zwei Zeichenſälen) in der Lorenz Mandl— 
gaſſe in Ottakring im XVI. Bezirke wird mit der buchhalteriſch 
adjuſtierten Koſtenſumme von 243.165 fl. 78 kr. genehmigt. 

2. Vorbehaltlich des anſtandsloſen Ergebniſſes der abzuhaltenden 
Baucommiſſion wird die Baubewilligung im Sinne des § 105 der 
Wiener Bauordnung ertheilt. 

3. Die Vergebung der erforderlichen Arbeiten und Material— 
lieferungen in der von der ſtädtiſchen Buchhaltung in der Überſichts— 
tabelle ddto. Wien, am 27. Juni 1894, Buchh.⸗Z. 73 78, angegebenen 
Art wird mit der Abänderung genehmigt, daſs die im Koſten— 
anſchlage XXXI aufgeführten verſchiedenen Herſtellungen, inſoweit 
hiefür keine ftäntigen ſtädtiſchen Unternehmer beſtellt find, im Hand: 
einkaufe zu beſchaffen oder durch eine nachträgliche Verhandlung 
ſicherzuſtellen ſind, und daſs wegen Lieferung des Gasmotors (Koſten— 
anſchlag XXXIIL e) mit den Firmen Langen & Wolf und J. Polke 
in Unterhandlung zu treten iſt. 

4. Der Termin für die Vollendung des Baues wird mit 1. Sep- 
tember 1895 feſtgeſetzt. 

5. Für den mit der permanenten Aufſicht betrauten Stadtbau⸗ 
amtsbeamten wird ein Zehrungsbeitrag von täglich 2 fl. 50 kr. 
bewilligt. 

6. Der Antrag des Stadtbauamtes, zur Unterſtützung des für 
dieſen Schulhausbau als Bauinſpicienten zu beſtellenden Stadtbau⸗ 
amtsbeamten einen eigenen Bauaufſeher mit einem Taggelde von 2 fl. 
aufzunehmen, wird abgelehnt. | Angenommen.) 

(5541.) St.-R. Pr. Klotzberg referiert über das Anſuchen 
des Vincenz Schleſer, Kammerdieners im I. Bezirke, um Verleihung 
der Zuſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung. 

(Angenommen.) 
RR (Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 

(5565 und 5563.) Vice-Würgermeiſter Matzenauer referiert 
über das Anſuchen des Joſef Singer um Einleitung von Ver— 
handlungen, beziehungsweiſe über den Recurs des Genannten bezüglich 
der Baulinienbeſtimmung für Einl.⸗Z. 299, IV. Bezirk, Geis: und 
Gaſſergaſſe, ferner über den Recurs des Dr. Ignaz Pick und Eduard 
Jellinek gegen die Baulinienbeſtimmung für Einl.⸗Z. 666, IV. Be⸗ 
zirk, Rainergaſſe, anläſslich der Herſtellung einer öffentlichen Garten- 
anlage und beantragt: 

a) zur Einleitung von Verhandlungen mit den Beſchwerde— 
führern ein Comité zu wählen; 
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b) die Recurſe erſt dann vorzulegen, wenn die Verhandlungen 
reſultatlos waren. 

Bezüglich des Recurſes des Joſef Singer wird über Anregung 
des Vorſitzenden, Vice-Bürgermeiſters Dr. Richter, beſchloſſen, mit 
Rückſicht auf die zur Z. 5565 abgegebene Erklärung der Partei den 
Act dem Magiſtrate mit der Weiſung abzutreten, ſeinerzeit, je nach 
dem Reſultate der vom Stadtrathe zu pflegenden Verhandlungen, die 
Vorlage des Recurſes zu veranlaſſen. 

Im übrigen wird der Referenten⸗-Antrag angenommen. 


(Schluſs der Sitzung.) 


Bericht 
über die Stadtraͤths-Sitzung vom 12. Juli 1894. 
Vorſitzende: Vice⸗Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: v. Götz, v. Neumann, 


Dr. Hackenberg, Schlechter, 

Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Klotzberg, Stiaß ny, 

Dr. Lederer, Vaugoin, 

Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzels berger, 
Mayer, Wurm. 
Müller, 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Entſchuldigt: St.⸗R. Dr. v. Billing. 
Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan, Kreindl, Dr. Nechansky, 
Rückauf. 
Experten: Oberingenieur Kindermann, Bibliotheksdirector 
Dr. Gloſſy, Magiſtrats-Secretär Müller, 
Vorſteher des Conſcriptionsamtes Scheſtauber, 
Ingenieur⸗Adjunct Felkel, Heizinſpector Kloſe. 
Schriftführer: Magiſtrats⸗Concipiſt Pfeiffer. 
Bire-Hürgermeifler Matzenauer eröffnet die Sitzung. 
St.⸗R. Dr. v. Billing entſchuldigt ſein Ausbleiben. 
(Zur Kenntnis.) 
5467.) St.-R. Schneiderhan referiert über Geſuche um 
Verleihung des Bür gerrechtes und beantragt die Geſuchs— 
gewäh rung für: 
Lang Joſef, Hausbeſitzer; 
Mayer Anton, Pfaidler; 
Denk Johann, Gaſtwirt; 
Payer Franz, Fiaker; 
Löhr Joſef, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 
(5479.) Zwölfer Alois, Gaſtwirt; aus dem XVI. Bezirke. 
(Angenommen.) 


(5485.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Canal⸗ 
aufſehers Franz Zelenka im XVII. Bezirke um einen Kranlheits— 
urlaub und Fortbezug eines Theiles ſeines Taglohnes und beantragt, 
demſelben einen Urlaub in der Dauer von zwei Monaten zu bewilligen 
und ihm während der Dauer desſelben die Differenz zwiſchen dem 
Krankengelde und feinem Taglohne im Geſammtbetrage von 58 fl. 
80 kr. auszubezahlen. (Angen ommen.) 
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(5496.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit einer 
Licenzgebür nach Karoline Spielvogl per 123 fl. 69 kr. und 
beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(550 1.) Derſelbe referiert über das Offert des Victor Lackner 
auf Pachtung der ſtädtiſchen Gaſthausrealität in Hütteldorf, Haupt⸗ 
ſtraße 75, und beantragt, für die ſtädtiſche Gaſthausrealität „zur 
Bretze“, Conſer.-Nr. 51 Hütteldorf, Hauptſtraße 75 im XIII. Bes 
zirke, ſammt der hiezu gehörigen Gartenparcelle 414/2 per 304˙5 [1° 
und der auf dieſer Realität haftenden Schankgerechtigkeit nebſt fundus 
instructus den bisherigen Jahrespachtzins von 1200 fl. herabzuſetzen 
und einen Jahrespacht von 800 fl. normieren. (Angenommen.) 

(5524.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Hunde- 
ſteuerrückſtänden per 775 fl. 50 kr. pro 1891 aus dem XVII. Be— 
zirke und beantragt die Abſchreibung. (Angenommen.) 

(5543.) Derſelbe referiert über den Ankauf eines Schulbauplatzes 
im XIX. Bezirke, Kahlenbergerdorf, und beantragt, den Ankauf des 
ſogenannten oberen Pfarrgartens per 884 TI’ im XIX. Bezirke, Kahlen— 
bergerdorf, zur Aufführung einer allgemeinen Volksſchule für Knaben 
und Mädchen um den Kaufpreis von 13.260 fl. vom Stifte Klofter- 
neuburg unter den von dieſem Stifte in der Note vom 29. Auguſt 
1893, Z. 673, bekanntgegebenen Bedingungen. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5556.) Derſelbe referiert über den Verkauf von Steinplatten 
und beantragt, den Verkauf der auf dem ſtädtiſchen Mgterialplatze im 
XIX. Bezirke, Obkirchergaſſe 8, aufgeſchlichteten Steinplatten um 36 fl. 
an Johann Maly und Abweiſung des Offertes desſelben Offerenten 
bezüglich der 50 Stück Steinplatten, ſowie Abweiſung des Offertes 
Thalhammer. (Angenommen.) 

(5689.) Derſelbe referiert über die Zuſchrift des Feſtausſchuſſes 
des V. mähriſchen Landesſchießens in Iglau 1894, womit der Dank 
für die Widmung eines Ehrenpreiſes ausgeſprochen wird, und beantragt 
die Kenntnisnahme. ( Angenommen.) 

(Ad 4948.) Derſelbe beantragt im Nachhange zum Referate, 
betreffend die Einführung der eigenen Regie bei der Straßenſäuberung 
im I. Bezirke, den Punkt VIII der Beſchlüſſe des Stadtrathes vom 
6. Juli bezüglich der Syſtemiſierung einer Praktikantenſtelle im Status 
der Veterinärabtheilung zu eliminieren. Angenommen.) 

(5540.) St.-R. Vaugoin referiert über das Project für die 
Erweiterung des Hernalſer Friedhofes und beantragt: 

1. Es ſei die Erweiterung des Hernalſer Friedhofes durch Ein— 
beziehung des communalen Grundes Cat.-Parc. 228, 232 und 233 
nach dem vom Stadtbauamte vorgelegten Projecte mit dem Geſammt— 
koſtenbetrage von 6292 fl. 64 kr. zu genehmigen und für den Bau— 
inſpicienten ein täglicher Zehrungsbeitrag von 2 fl. 50 kr. zu be— 
willigen. 

2. Die betreffenden Auslagen ſeien auf den Reſervefond zu ver— 
weiſen und auf der unter Rubrik XXXXIII neu zu eröffnenden außer— 
ordentlichen Poſt zu verrechnen. 

3. Die Herſtellung der Abſchluſsmauer gegen Oſten, ſowie die 
Anpflanzungen wären auf das nächſte Jahr zu verſchieben und die 
Koſten im Budget pro 1895 ſicherzuſtellen. Angenommen.) 

(5600, 5489, 5458.) Derſelbe referiert über Anſuchen um 
Bewilligung von Gehaltsvorſchüſſen und beantragt, dem Franz Jünger, 
Official, einen Gehaltsvorſchuſs von 50 fl. gegen Rückzahlung in fünf 
gleichen ununterbrochenen monatlichen Raten, dem Wilhelm Neu— 
gebauer, Acceſſiſt, um einen ſechsmonatlichen Gehaltsvorſchuſs per 
350 fl. gegen Rückzahlung in 20 gleichen ununterbrochenen monat— 
lichen Raten, dem Hermann Hartmann, Official, einen Gehalts— 


1719 


A 


vorſchuſs von 600 fl. abzüglich des aushaftenden Gehaltsvorſchuſs⸗ 
reſtes gegen Rückzahlung in 30 gleichen ununterbrochenen monatlichen 
Raten zu bewilligen. (Angenommen.) 

5478.) Derſelbe referiert über die Uneinbringlichkeit von Be⸗ 
erdigungskoſten nach 9 Parteien aus dem V. und VIII. Bezirke per 
36 fl. 99 kr. und beantragt die Abſchreibung. Angenommen.) 

(5554.) St.- N. Schlechter referiert über die Vermehrung des 
Aufſichtsperſonales für den Betrieb des Rohrnetzes der Hochquellen- 
leitung und beantragt: 

1. Die Vermehrung des Aufſichtsperſonales für den Betrieb des 
Rohrnetzes der Hochquellenleitung um zwei Aufſeher I. Claſſe mit 
dem Taglohne von je 2 fl., zwei Aufſeher II. Claſſe mit dem Tag- 
lohne von 1 fl. 70 kr. und vier Aufſehergehilfen mit dem Taglohne 
von 1 fl. 50 kr. nebſt der Montur jährlich 1 Zwilchkittel und 1 Paar 
Zwilchhoſen, ſowie mit Zuweiſung von Naturalwohnungen, reſpective 
Quartiergeldbeiträgen für die Aufſeher nach Maßgabe der ſich er— 
gebenden Verhältniſſe und nach den hienach zu ſtellenden Anträgen. 

2. Genehmigung der diesfälligen Mehrkoſten per 4932 fl. 20 kr. 
vorbehaltlich der ſeinerzeitigen Anträge wegen der Unterkunft der Auf⸗ 
ſeher (bedeck ). (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5555.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der Marie Endl⸗ 
weber um pachtweiſe Überlaſſung der Waſſerleitungs⸗Parcellen 174 b 
und 174 c in Hetzendorf, XII. Bezirk, und beantragt die Genehmigung 
des neuerlichen Pachtanbotes. Angenommen.) 

(5379.) Derſelbe referiert über die Flüſſigmachung des Beitrages 
zur Erhaltung der Gewerbeſchulen pro 1894 und beantragt, den ver— 
langten Curialbeitrag per 49.659 fl. flüſſig zu machen. 

Angenommen.) 

(5539.) Derſelbe referiert über Geſuche um Verleihung der 
Zuſtändigkeit aus dem VI. Bezirke und beantragt die Geſuchs— 
gewährung für: 

Repa Joſef, Schuhmacher; 

Mazonrek Rudolf, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Deimer Joſef, Drechslergehilfe; 

Weninger Barbara, Bedienerin; 

Vojtek Richard, Drechsler; 

Wurz Ludwig, Milch-Verſchleißer; 

Mikſch Franz, Tapezierergehilfe; 

Lutter Karl, Gemiſchtwaren-Verſchleißer; 

Wallis Matthias, Hutmachergehilfe; 

Ludwik Johann, Goldarbeitergehilfe; 

Barovsky Adam, Gießergehilfe; 

Soukup Jakob, Schneider; 

Müller Anna, Wirtſchafterin; 

Ambrozek Matthäus, Tiſchler; 

Sotola Johann, Schneidergehilfe; 

Rauſcher Agnes, Wäſcheputzerin; 

Hnizdo Joſef, Goldarbeiter; 

Seehak Marie, Private; 

Preißl Ignaz, Damenſchneider; 

Pokorny Joſef, Gemiſchtwaren⸗Verſchleißer; 

Müller Johann, Hausbeſorger. (Angenommen.) 

(5471.) Derſelbe referiert über Anſuchen um Zuſicherung 
der Aufnahme in den Wiener Gemeindeverband aus dem VI. Bezirke 
und beantragt die Geſuchsgewährung für: 

Mittelſtaedt Karl, Agent; 

Pflänzel Karl, Mechaniker; 

Kirillo Claudius, Privatbeamter. (Angenommen.) 
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(55 11.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Arbeiter— 
Bildungsvereines um Benützung des Turnſaales der Oberrealſchule 
VI., Marchettigaſſe 3, und beantragt, die Mitbenützung dieſes Turn— 
ſaales an den Samstagabenden von 7 bis ½ 9 Uhr unter den vom 
magiſtratiſchen Bezirksamte für den VI. Bezirk aufgeſtellten Bedin— 
gungen zu geſtatten. Angenommen.) 

(5397.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Waſſerleitungs⸗ 
aufſehers Cajetan Wanek in Mödling um Verleihung der Zu— 
ſtändigkeit und beantragt die Geſuchsgewährung gegen Erlag der 
ermäßigten Taxe von 10 fl. (Angenommen.) 


entwurf, betreffend die Reinigung der k. k. Linzer Reichsſtraße in 
Penzing, XIII. Bezirk, und beantragt die Genehmigung des vor 


liegenden Vertragsentwurfes hinſichtlich der Reinigung der k. k. Linzer | Abänderung der gleichlautenden Gaſſennamen im Wiener Gemeinde: 


| gebiete (Fortſetzung der Berathung). 


Reichsſtraße. (Angenommen.) 

(5665.) St.-N. Ritt. v. Neumann referiert über das Detail— 
project für die Reſervoiraulagen der Wienfluſs-Regulierung in Weidlingau 
— Hadersdorf und beantragt: 

1. das vorliegende, vom Stadtbauamte ausgearbeitete Detail— 
project für die Reſervoiranlagen der Wienfluſs-Regulierung in Weidlingau 
— Hadersdorf in jenem Theile, welcher die Correction des Mauerbaches 
mit der Baſſinanlage Nr. I an demſelben und die Correction des 
Wienfluſſes mit dem Vorbaſſin Nr. II, der erſten Betontraverſe und 
dem Umlaufgraben enthält, zu genehmigen; 

2. behufs Ausführung dieſes Detailprojectes wären die Erd- und 
Pflaſterungsarbeiten ſammt den übrigen im Koſtenanſchlage J bezeich— 
neten Arbeiten, die Mauerungsarbeiten ſammt den übrigen, im Koſten— 
anſchlage II bezeichneten Arbeiten, endlich die Lieferung der hydrau— 
liſchen Bindemittel nach dem Koſtenanſchlage III im Wege einer 
öffentlichen ſchriftlichen Offertverhandlung zu vergeben; 

3. der vorliegende Entwurf der „allgemeinen und beſonderen 
Bedingniſſe für die Beſtellung von Unternehmern für den auf Rechnung 
der Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien durch die Gemeinde 
Wien auszuführenden Bau von Anlagen der Wienfluſs-Regulierung in 
Weidlingau—Hadersdorf? wäre zu genehmigen und der Vergebung 
zugrunde zu legen; 

4. die Gemeinde Wien erklärt ſich bereit, die Ausführung des 
sub 1 erwähnten Baues ſammt Zugehör für Rechnung der Com— 
miſſion für Verkehrsanlagen zu übernehmen, dieſen Bau zu leiten und 
zu überwachen und die Bauarbeiten nach eigenem Ermeſſen zu vergeben; 

5. das Detailproject wäre der Commiſſion für Verkehrsanlagen 
unter Mittheilung dieſer Beſchlüſſe zur Genehmigung zu überſenden; 

6. nach Einlagen dieſer Genehmigung wäre die Vergebung der 
Arbeiten und Lieferungen unverzüglich einzuleiten und ſodann mit dem 
Bau eheſtens zu beginnen. 

St.⸗R. Dr. Klotzberg beantragt die Durchführung der Arbeiten 
in eigener Regie. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt: 

1. das vom Stadtbauamte vorgelegte Project wird genehmigt; 

2. dieſes Project wird der Commiſſion für Verkehrsanlagen 
vorgelegt und erklärt ſich die Gemeinde bereit, dieſes Project auf 
Grund des mit der genannten Commiſſion abzuſchließenden Vertrages 
auszuführen; 

3. das Stadtbauamt wird aufgefordert, die Arbeiten in mehrere 
Loſe zu theilen, um hiedurch eine größere Concurrenz zu ermöglichen. 

Die Referenten⸗-Anträge werden angenommen. 

Der Antrag des St.-R. Dr. Klotzberg und Dr. Lueger 
(Punkt 2 und 3 abgelehnt; Punkt 1 iſt zurückgezogen.) 
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Weiters wird über Antrag des St.-R, Dr. Lederer beſchloſſen, 
die Commiſſion für Verkehrsanlagen in Wien wird erſucht, die Er— 
ledigung des Übereinkommens zwiſchen der Commiſſion für Verkehrs⸗ 
anlagen und der Gemeinde Wien in Angelegenheit der Wienfluſs— 
Regulierung zu beſchleunigen. 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt 
den Vorſitz.) 

(5696.) St.-N. Witzelsberger referiert über die Verleihung 
einer communalen Auszeichnung für den Director der Privat-Volks— 


und Bürgerſchule V. Bezirk, Tellgaſſe 6, Dr. Otto Mayerhofer 
(5486.) St.-R. Dr. Hackenberg referiert über den Vertrags- 


und beantragt die Verleihung der großen goldenen Salvator-Medaille. 
(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(4209.) Vice-Vürgermeiſter Matzenauer referiert über die 


St.⸗R. v. Gͤtzz beantragt, bezüglich der Linzerſtraße die Debatte 

wieder aufzunehmen und dieſelbe Poſtſtraße zu benennen. 
(Abgelehnt.) 

Referent beantragt die Reaſſumierung der Benennung Bahn— 
gaſſe in Hadikgaſſe (Gemeinde Baumgarten) und beantragt, dieſe Gaſſe 
Baum gartnerſtraße zu benennen. (Angenommen.) 

Referent beantragt die Märzſtraße, XIII. Bezirk, in Rudolfs— 
heimerſtraße abzuändern. 

St.⸗R. Matthies beantragt, die Bezeichnung Märzſtraße zu 
belaſſen. 

Referent accommodiert ſich, daſs dieſe Gaſſe vom Cardinal— 
Rauſcherplatze bis zur Breitenſeerſtraße Märzſtraße bezeichnet werde. 

Modificierter Referenten-Antrag angenommen. 

Referent beantragt weiters die Mayergaſſe (Gemeinde Ober— 
St. Veit) Angermayergaſſe, die Mayergaſſe (Gemeinde Penzing) in 
Gyrowetzgaſſe abzuändern. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, ſtatt Gyrowpetzgaſſe die Be— 
zeichnung Fünkgaſſe. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt; Referenten-Antrag 
angenommen. 

Weiters die Benennung der Mayerhofgaſſe (Gemeinde Hietzing) 
in Fasholdgaſſe, der Mayerhofgaſſe (Gemeinde Speiſing) in Gall— 
gaſſe, der Mühlgaſſe (Gemeinde Hietzing) in Mittermayergaſſe, der 
Mühlgaſſe (Gemeinde Hütteldorf) in Ütelgaffe, der Mühlbachgaſſe 
(Gemeinde Ober-St. Veit) in Preindlgaſſe, der Neugaſſe (Gemeinde 
Hietzing) in Wattmanngaſſe, der Neugaſſe (Gemeinde Lainz) in Stein- 
lechnergaſſe, der Neugaſſe (Gemeinde Ober-St. Veit) in Neudörflgaſſe, 
der Neuſtiftgaſſe (Gemeinde Ober-St. Veit) in Schweizerthalſtraße 
abzuändern. (Angenommeu.) 

Referent beantragt, die Parkgaſſe (Gemeinde Breitenſee) in 
Hauzingergaſſe abzuändern. 

St.⸗R. v. Götz beantragt ftatt Hauzingergaſſe, Marnogaſſe. 

Referenten⸗Antrag abgelehnt. 

Antrag des St.-R. v. Götz angenommen. 

Weiters beantragt Referent abzuändern: 

die Parkgaſſe (Gemeinde Ober⸗St. Veit) in Ghelengaſſe, die 
Parkgaſſe (Gemeinde Speifing) in Anton Langergaſſe. 

(Angenommen.) 

Referent beantragt, die Parkgaſſe (Gemeinde Penzing) in 
Haſenauergaſſe abzuändern. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, eine Straße in Währing 
Haſenauergaſſe zu benennen. 


—ꝓ—]—]—IK— 8 — — ——— ————— 
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Referent beantragt mit Rückſicht auf dieſen Antrag die Be- I. Bezirke und beantragt, dieſe Arbeiten der Firma Guido Rütgers 


nennung der in Verhandlung ſtehenden Straße mit Gentzgaſſe. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, dieſe Gaſſe Richard Wagner— 
gaſſe zu benennen. 

Der Referent modificiert feinen Antrag dahin, dass er für 
dieſe Gaſſe den Namen Hadikgaſſe beantragt. 

Antrag St.⸗R. Dr. Lueger abgelehnt. 

Die Umänderung der Parkgaſſe (Gemeinde Penzing) in Hadik— 
gaſſe angenommen. 

Referent beantragt abzuändern: 

die Pfarrgaſſe (Gemeinde Penzing) in Einwanggaſſe; 

die Pfarrhofgaſſe (Gemeinde Baumgarten) in Kefergaſſe; 

die Plankengaſſe (Gemeinde Ober-St. Veit) in Diabelligaſſe; 

die Poſtſtraße (Gemeinde Penzing) in Linzerſtraße; 

die Preißinggaſſe (Gemeinde Penzing) in Trogergaſſe; 

den Promenadeweg (Gemeinde Hütteldorf) in Isbarygaſſe; 

die Rochusgaſſe (Gemeinde Penzing) in Iheringgaſſe; 

die Roſengaſſe (Gemeinde Hütteldorf) in Roſenthalgaſſe, und 

die Rudolfſtraße (Gemeinde Breitenſee) in Draskovichgaſſe. 


(An genommen.) 


Zu belaſſen ſeien: 

Promenade (Gemeinde Hacking); 
Promenadeweg Hietzing); 
Quergaſſe (Gemeinde Hacking). 


(Schluſs der Sitzung.) 


Wericht 
über die Stadtraths-Sitzung vom 13. Juli 1894. 


Vorſitzende: Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter. 
Vice⸗Bürgermeiſter Matzenauer. 


Anweſende: Dr. v. Billing, Müller, 
v. Götz, v. Neumann, 
Dr. Hackenberg, Schlechter, 
Dr. Huber, Schneiderhan, 
Dr. Klotzberg, Stiaßnh, 
Dr. Lederer, Vaugoin, 
Dr. Lueger, Dr. Vogler, 
Matthies, Witzelsberger, 
Mayer, Wurm. 


Bürgermeiſter Dr. Grübl. 


Beurlaubt: St.⸗R. Boſchan, Kreindl, Dr. Nechansky, 
Rückauf. 

Experten: Bibliotheks⸗Director Dr. Gloſſy, Vorſtand des 
Conſcriptionsamtes Scheſtauber, Buchhaltungs— 
revident pokorny, Ingenieur⸗Adjunet Felkel. 

Schriftführer: Magiſtrats-Concipiſt Dr. Weiſer. 


Vice-Pürgermeiſter Matzenauer eröffnet die Sitzung und 
erſucht im Nachhange zu dem Referate, betreffend die käufliche Er— 
werbung des Pfarrhofgebäudes in Unter⸗Sievering, zu genehmigen, dafs 
die Vermögensübertragungsgebüren aus dieſem Anlaſſe von der Ge— 
meinde Wien beſtritten werden. (Gen ehmigt.) 

5691.) St.-R. Wurm referiert über das Offertverhandlungs— 
Ergebnis puncto Erneuerung des Holzſtöckelpflaſters in der Spiegel— 
gaſſe in der Strecke zwiſchen der Göttweiher- und Planfengaffe im 


Angenommen.) 


(99 Percent Nachlaf8) unter den vom Magiſtrate beantragten Be— 
dingungen zu übertragen. (Angenommen.) 

(5690.) Derſelbe referiert über das Offertverhandlungs-Ergebnis 
puncto Herſtellung eines Asphalt⸗comprimé⸗Pflaſters in der Kärnthner— 
ſtraße zwiſchen der Johannes- und Walfiſchgaſſe im I. Bezirke und 
beantragt die Annahme der Beſtbote: 

a) des Adolf Stig ler hinſichtlich der Steinpflaſterungsarbeiten 
(12°6 Percent Nachlaſs und im Falle der Abfuhr der alten Pflaſter— 
ſteine in die Bezirke X bis XIX hiefür 100 Percent Aufzahlung; Er— 
ſparnis 242 fl. 35 kr.); 

b) der Neuchatel Asphalte Co. Ld. hinſichtlich der Asphalt— 
arbeiten (35 Percent Nachlass 5759 fl. 81 kr. Erſparung). 

(Angenommen.) 

(5503.) Derſelbe referiert über die Abänderung der Baulinie 
für den Marktplatz in Simmerung und beantragt: 

1. Die im Plane bezeichneten Baulinien für den Marktplatz in 
Simmering, welche ſeinerzeit vom k. k. Miniſterium des Innern be— 
ſtimmt wurden, werden aufgelaſſen; 

2. an Stelle derſelben werden unter Feſthaltung der Allee-Axe, 
beziehungsweiſe der Mitte des Schulgebäudes und Zugrundelegung 
einer Geſammtbreite von 5200 m die Baulinien A“ A B und C 0D 
neu genehmigt. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(5374.) Derſelbe referiert über den Bauamtsbericht, betreffend 
den Erlass des Miniſteriums des Innern wegen Baulinienbeſtimmung 
für die Biberbaſtei I. Bezirk, und beantragt, dem zur Baulinien- 
beſtimmung für die Area der Franz Joſefskaſerne eingeſetzten Comité 
auch die Baulinienbeſtimmung für den Stadttheil zwiſchen der 
Dominikanerbaſtei und dem Laurenzerberge zuzuweiſen. 

(Angenommen.) 

(5388.) Derſelbe referiert über das Anſuchen des Heinrich und 
der Francisca Porod um Einleitung der Schadloshaltungs-Verhand— 
lungen für die Grundabtretung I. Bezirk, Kramergaſſe 3, und be— 
antragt, den Magiſtrat zur Einleitung der Erhebung und Verhandlung 
über die Schadloshaltung im Sinne des $ 12 B.-O. zu ermächtigen. 

Angenommen.) 

(5589.) Derſelbe referiert über das neuerliche Anſuchen des 
Baumeiſters Ferd. Schindler um eine Aufzahlung für die Her— 
ſtellung der Hoffagade des Zubaues zur k. k. Staatsgewerbeſchule im 
X. Bezirke und beantragt, den Stadtraths-Beſchluſfs vom 11. Mai 
1894, Z. 3387, aufrecht zu halten. (Angenommen.) 

(3929.) Derſelbe referiert über das neuerliche Verkaufsanbot in 
Betreff der Bauſtelle Einl.-Z. 612 Penzing und beantragt, die dies— 
bezüglich eingebrachte Offerte des Maximilian Spitzer vom 6. Juli 
d. J. abzulehnen. (Angenommen.) 

(5664.) St.-N. Dr. CTueger referiert über den von der Neuen 
Wiener Tramway-⸗Geſellſchaft vorgelegten Entwurf eines Péage-Ver— 
trages mit der Wiener Tramwah-Geſellſchaft hinſichtlich gemeinſchaft— 
licher Geleiſebenützung in der Alſerbachſtraße, IX. Bezirk, und beantragt: 

1. Die Gemeinde Wien enthebt die Neue Wiener Tramway— 
Geſellſchaft von dem vertragsmäßig für die Straßenbenützung zu ent— 
richtenden Entgelte hinſichtlich der Péageſtrecke für die Dauer des 
Péage-Vertrages und in ſinngemäßer Anwendung des § 2 des 
Vertrages vom 7./13. Mai 1887, alſo nur hinſichtlich des Betrages 
von 1 fl. 65 kr. per Meter Bahnlänge und Jahr; falls ſich nach 
dieſer Vertragsbeſtimmung das Entgelt für die Straßenbenützung erhöht, 
hat die Neue Wiener Tramway-Geſellſchaft den das Entgelt von 1 fl. 
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65 kr. per Meter Bahnlänge und Jahr überfteigenden Betrag auch 
hinſichtlich der Péageſtrecke an die Gemeinde Wien zu entrichten. 

2. Die Gemeinde Wien enthebt die Neue Wiener Tramway⸗ 
Geſellſchaft von der der letzteren in Gemäßheit des Vertrages vom 
7/13. Mai 1887 obliegenden Verpflichtung, bei Herausnahme des 
geſellſchaftlichen Geleiſes in der Alſerbachſtraße dieſe Straße auf ihre 
Koſten in einen ſolchen Zuſtand zu verſetzen, welcher dem Zuſtande 
der angrenzenden Straßentheile im Zeitpunkte der Auflaſſung der 
Geleiſezone entſpricht. 

3. Sollte die Neue Wiener Tramway⸗-Geſellſchaft in die Lage 
kommen, auf ihrer Strecke „Sechsſchimmelgaſſe — Liechtenſteinſtraße“ 
einen mechaniſchen Motor einzuführen und ſollten ſich auch dem Be— 
ſtande des Péageverhältniſſes gegenüber der Wiener Tramway-⸗Geſell— 
ſchaft diesbezüglich Hinderniſſe ergeben oder überhaupt Verhältniſſe 
eintreten, welche eine Löſung des Péage-Vertrages nöthig machen, 
worüber das Einvernehmen mit der Gemeinde Wien zu pflegen iſt, 
ſo wird ſeitens der Gemeinde Wien gegen die Wiedereinlegung des 
gegenwärtig in der Alſerbachſtraße beſtehenden Parallelgeleiſes der 
Neuen Wiener Tramway⸗Geſellſchaft unter den gegenwärtig für das— 
ſelbe beſtehenden Straßenbenützungs-Bedingungen keine Einwendung 
erhoben werden. 

Aus dieſer Erklärung darf eine Zuſtimmung ſeitens der Gemeinde 
Wien zur Umwandlung der jetzigen Betriebsart auf der Strecke 
„Schottenring Liechtenſteinſtraße —Sechsſchimmelgaſſe“ in eine andere 
Betriebsart nicht gefolgert werden. 

Referenten: Antrag angenommen. 


(5395.) St.-N. Dr. v. Billing referiert über den Statthalterei— 
Erlaſs vom 20. Juni 1894, Z. 88692, womit die gewerblichen 
Genoſſenſchaften als zur Zahlung der Wagengebüren für die Ge— 
noſſenſchafts⸗Commiſſäre nicht verpflichtet erklärt werden, und beantragt, 
gegen dieſe Entſcheidung keinen Recurs zu ergreifen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, auf Grund dieſer Entſcheidung 
in Hinkunft von der Einhebung einer Gebür ſeitens der Genoſſen— 
ſchaften abzuſehen. 

Referent beantragt folgenden Zuſatz zu ſeinem obigen Antrage: 

Es hat der Magiſtrat zu berichten, wie nunmehr hinſichtlich der 
Honorierung der Genoſſenſchafts-Commiſſäre vorgegangen werden ſolle. 

St.⸗R. Matthies beantragt den Magiſtrat anzuweiſen, ſämmt⸗ 
liche Genoſſenſchaften von der obigen Entſcheidung in die Kenntnis 
zu ſetzen. 

Referenten⸗Antrag angenommen. 

Zuſatz⸗Antrag des Referenten abgelehnt. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

(55 30.) Derſelbe referiert über die Verleihung einer communalen 
Auszeichnung an den Bezirksvorſteher-Stellvertreter des XIV. Bezirkes, 
Alois Bruſatti, und beantragt die Verleihung der großen goldenen 
Salvator⸗Medaille. (Angenommen; an den Gemeinderath.) 

(4918.) St.-R. Witzelsberger referiert über das Anſuchen der 
freiwilligen Feuerwehr Nuſsdorf um Beiſtellung von Monturen und 
Bewilligung einer Subvention und beantragt: 

Für die genannte Feuerwehr wird die Beiſtellung von 30 Paar 
Zwilchmonturen und von 30 Stück Mänteln mit dem Koſtenauf— 
wande von 482 fl. 70 kr. genehmigt und derſelben zur Beſtreitung 
lleinerer Auslagen pro 1894 eine Bar-Subvention von 150 fl. gegen 
nachträgliche Verrechnung gewährt. 

(Angenommen; puncto Subvention an den Ge— 
meinderath.) 
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(5321.) Derſelbe referiert über das Anſuchen der freiwilligen 
Feuerwehr Ober-Meidling um Subventionierung und beantragt die 
Bewilligung einer Bar-Subvention von 400 fl. zur Begleichung auf— 
gelaufener Koſten. 

Weiters wäre dieſe Feuerwehr anzuweiſen, in Hinkunft An— 
ſchaffungen und Reparaturen im Wege des ſtädtiſchen Feuerwehr— 
Commandos zu veranlaſſen. 

(Angenommen; puncto Subvention an den Ge— 
meinderath.) 

(5527.) Derſelbe referiert über die Beiſtellung eines zweiten 
Kutſchers für die freiwillige Feuerwehr Rudolfsheim und Adaptierung 
des Stalles und der Fouragekammer im Requiſttendepot dieſer Feuer— 
wehr und beantragt: 

1. das Anbot der Firma Leopold Zehetgrubers Söhne 
wegen Beiſtellung eines zweiten Kutſchers gegen Bezahlung eines 
Jahrespauſchales per 400 fl. wird genehmigt. 

Ebenſo wird das Anbot wegen unentgeltlicher Beiſtellung eines 
dritten Paares Bereitſchaftspferde acceptiert. 

2. Weiters wird für die Adaptierung des Stalles ein Pauſchal— 
betrag von 500 fl. gegen nachträgliche Detailverrechnung, die Bei— 
ſtellung eines Bettes für den Kutſcher um den Betrag von 50 fl. 
und der erforderlichen Montur für denſelben um den Betrag von 
25 fl. genehmigt. (Angenommen.) 

(5320.) Derſelbe referiert über eine rückſtändige Forderung der 
beſtandenen ſtädtiſchen Fleiſchcaſſa nach dem verſtorbenen Stephan 
Koratzer im Betrage von 688 fl. ſammt Zinſen und beantragt 
die Abſchreibung aus dem Titel der Uneinbringlichkeit. 

(Angenommen.) 

(5623.) St.-A. Dr. Vogler referiert über das Anſuchen des 
Vereines für Knabenhandarbeit um Überlaſſung von Localitäten in 
den Schulen VII., Neubaugaſſe 42 und Zollergaſſe 41, vom 19. Juli 
bis 22. Auguſt 1894 für den Handfertigkeitscurs und beantragt die 
Geſuchsgewährung unter den vom magiſtratiſchen Bezirksamte bean— 
tragten Modalitäten. (Angenommen.) 

(5308.) St.-N. Dr. CTueger referiert über den Tabularbeſcheid 
des k. k. Bezirksgerichtes Ottakring, betreffend die Untertheilung der 
Cat.⸗Parc. 701, Einl.⸗Z. 1705 in Ottakring, XVI. Bezirk, und be— 
antragt, den Sachverhalt dem k. k. Oberlandesgerichte zur Kenntnis 
zu bringen. Angenommen.) 

(5531.) Derſelbe referiert über die Beſtellung eines proviſoriſchen 
ſtädtiſchen Armenarztes für den Bezirkstheil Kaiſermühlen und bean— 
tragt den Magiſtrat zu ermächtigen, ſofort einen proviſoriſchen ſtädti— 
ſchen Armenarzt für den Bezirkstheil Kaiſermühlen mit der Verpflichtung 
des Wohnſitzes daſelbſt zu beſtellen, demſelben je nach dem Ergebniſſe 
der Verhandlungen eine Jahresremuneration von 600 bis 1000 fl. 
zu gewähren und mit demſelben eine einmonatliche Kündigungsfriſt 
zu vereinbaren. 

Weiters wäre für eine entſprechende Verlautbarung zu ſorgen und 
das Ergebnis der Verhandlungen dem Stadtrathe zur Beſchluſsfaſſung 
vorzulegen. (Angenommen.) 

(53 19.) Derſelbe referiert über den Vertrag zwiſchen der Staats— 
verwaltung und der Gemeinde Wien, betreffend die Benützung des 
ſtädtiſchen Gebäudes XVII., Kirchengaſſe 35, für die Zwecke des k. k. 
Staatsgymnaſiums und beantragt: 

1. der Gemeinderath anerkennt eine Verpflichtung der Gemeinde 
Wien als Rechtsnachfolgerin der beſtandenen Gemeinde Hernals zu 
den in dem Landesſchulraths-Erlaſſe vom 5. Jänner 1894, Z. 12325, 
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angeführten Beitragsleiſtungen keinesfalls, da diesbezüglich ein förm— 
licher Vertrag zwiſchen der Staatsverwaltung und der beſtandenen 
Gemeinde Hernals nicht vorliegt, erklärt aber dem k. k. n.-ö. Landes⸗ 
ſchulrathe ſeine Geneigtheit zur Abſchließung eines die Benützung des 
ſtädtiſchen Gebäudes XVII., Kirchengaſſe 35, durch das k. k. Staats— 
gymnaſium regelnden Vertrages unter ſinngemäßer Anwendung der 
Artikel II bis inclufive IV, VIII und IX des wegen Übernahme der 
communalen Mittelſchulen in die Staatsverwaltung geſchloſſenen Ver— 
trages, jedoch ohne die grundbücherliche Einverleibung des Benützungs— 
rechtes einzuräumen. 

Speciell übernimmt die Gemeinde Wien die Verpflichtung zur 
Beiſtellung einer competenzmäßigen Naturalwohnung für den Director 
dieſer Anſtalt oder Zahlung des für Directoren der Staatsmittelſchulen 
in Wien normierten Quartiergeldes. 

Dieſelbe verpflichtet ſich, die von der Gemeinde Hernals für 
Zwecke des Gymnaſiums ſeinerzeit beigeſtellte Schuleinrichtung und die 
ausſchließlich vom Gymnaſium benützten, in der Turnhalle des Volks— 
ſchulgebäudes XVII., Kirchengaſſe 37, derzeit vorhandenen Turngeräthe 
der k. k. Staatsverwaltung in das Eigenthum zu überlaſſen, über— 
nimmt jedoch keine Verpflichtung zur Nachſchaffung von in das Eigen— 
thum des Staates überlaſſenen Einrichtungsſtücken und Lehrmitteln, 
falls dieſelben im Laufe der Zeit unbrauchbar werden ſollten. 

Es iſt jedoch dem Landesſchulrathe zu berichten, daſs die in den 
Punkten 1 und 5 des hochdortigen Erlaſſes vom 5. Jänner 1894, 
Z. 12325, in Anſpruch genommene Benützung der Schullocalitäten 
und der Schuldienerwohnung und die Mitbenützung der Turngeräthe 
in der erwähnten Turnhalle nur inſoweit geſtattet werde, als dies zur 
Zeit des Vertragsabſchluſſes der Fall iſt; 

2. es ſei dem Landesſchulrathe zu berichten, daſs die Gemeinde 
Wien auf Grund der vorerwähnten Propoſitionen, die in der Eingabe 
der Gymnaſial-Direction vom 15. Mai 1894, Z. 75, sub Punkte 1 
und 2, und den im Augenſcheinsprotokolle vom 2. Juni 1894, 
Z. 90282, sub a, c, e bis incluſive h namhaft gemachten Her— 
ſtellungen, beziehungsweiſe Reparaturen, ſowie die Färbelung der Waſch— 
küche mit dem Koſtenerforderniſſe von 1065 fl. auf ihre Koſten im 
Laufe der diesjährigen Hauptferien vornehmen laſſen werde. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 


(5696.) Vice-Mürgermeiſter Dr. Richter referiert über die 
Übergabe der ehemaligen Linienamtsrealität Mariahilf in den phyſiſchen 
Beſitz der Gemeinde Wien und beantragt: 

1. der Entwurf des Vertrages, welcher zwiſchen der k. k. Dicaſterial— 
Gebäudedirection noe. des k. k. Arars und den Eheleuten Matthias 
und Joſefa Ba xa puncto Miete von Localitäten in den den Genannten 
gehörigen Häuſern Or.-Nr. 9 Zwölfergaſſe und Or.-Nr. 10 Brau⸗ 
gaſſe in Fünfhaus, XV. Bezirk, zur Unterbringung der derzeit im 
ehemaligen Mariahilfer Linienamtsgebäude bequartierten Beamten und 
Organen der Finanzwachmannſchaft abgeſchloſſen wurde, wird zur 
Kenntnis genommen; 

2. der Entwurf des zwiſchen der k. k. Dicaſterial-Gebäudedirection 
in Vertretung des k. k. Arars und der Gemeinde Wien wegen Über- 
gabe der Mariahilfer Linienamtsrealität Einl.-Z. 654, VII. Bezirk, 
und Einl.⸗Z. 710, VI. Bezirk, in den phyſiſchen Beſitz der Gemeinde 
abzuſchließenden Vertrages wird unter der Bedingung genehmigt, daſs 
zur Erläuterung des § 10 in das über den formellen Act der phyſiſchen 
Beſitzübergabe auszufertigende Protokoll die Erklärung Aufnahme findet, 
daſs unter den für Straßen und öffentliche Plätze beſtimmten Grund— 
flächen, welche die Gemeinde in das Verzeichnis für das öffentliche 
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Gut zu übertragen verpflichtet iſt, nur jene Theilflächen der auf Grund 
der Punctationen vom 24. Februar 1893 in den Beſitz der Gemeinde 
übergegangenen Linienwallgründe zu verſtehen ſind, welche an die im 
8 8 des Vertrages aufgeführten, dem k. k. Arar verbleibenden Theil— 
flächen vom ehemaligen Linienwalle anſtoßen, und dafs dieſe Flächen bis 
zu der im Abſatze 11 des Protokolles vom 15. Jänner 1894, betreffend 
die Übergabe der Linienwallgründe, genannten Breite grundbücherlich 
abzuſchreiben ſind; 

3. Chriſtian M. Cabos, Alois, Eduard und Emanuel Schwein— 
burg, welchen zufolge Gemeinderaths-Beſchluſſes vom 19. Jänner 1894, 
Z. 8972, beziehungsweiſe Stadtraths-Beſchluſſes vom 23. Februar 
1893, Z. 453, ein Theil des ehemaligen Linienamtes Mariahilf, 
Einl.-Z. 654, VII. Bezirk, käuflich überlaſſen wurde, haben auf 
Grund der an dieſen Verkauf geknüpften Bedingungen, die in den 
SS 2 und 3 des sub 2 erwähnten Vertrages der Gemeinde Wien 
auferlegten Verpflichtungen zu übernehmen und für alle die Gemeinde 
Wien aus Anlass der Räumung und übergabe der genannten Linien- 
amtsrealität vor dem in den Punctationen vom 24. Februar 1893 
bezeichneten Termine treffenden Auslagen aufzukommen. 


Als Sicherſtellung iſt eine Caution von 15.000 fl. bei der 
ſtädtiſchen Hauptcaſſa zu erlegen, welche ungeſchmälert bis zum 1. Auguſt 
1896 liegen zu bleiben hat. (Angenommen.) 

(Vice-Bürgermeiſter Dr. Richter übernimmt den 
Vorſitz.) 


(4209) Vice-Mürgermeiſter Matzenauer referiert über die 
teubenennung der gleichlautenden Straßennamen im Wiener Gemeinde: 
gebiete. 

(Die Berathung wird fortgeſetzt.) 

Referent beantragt: 

Im XIII. Bezirke: 

a) Nachſtehende Bezeichnung zu belaſſen: 
Schloſsſtraße (Hietzing). 

b) Folgende Namen abzuändern: Rudolfſtraße (Ober: St. 
Veit) in Eyblergaſſe — Säachſengaſſe Ober-St. Veit) in 
Teſtarello gaſſe — Sackgaſſe (Ober-St. Veit) in Felbiger⸗ 
gaſſe — Schmelzgaſſe (Breitenſee) in Sampogaſſe — Schmied— 
gaſſe (Penzing) in Beckmanngaſſe — Schmiedgaſſe (Hütteldorf) 
in Satzberggaſſe — Schulgaſſe (Baumgarten) in Felbinger— 
gaſſe — Schulgaſſe (Breitenſee) in Hegelinggaſſe — Schul⸗ 
gaſſe (Penzing) in Dieſterweggaſſe — Tegetthoffſtraße (Penzing) 
Thiergartenſtraße (Speiſing) in 
Hermesſtraße — Ober-St. Veitergaſſe (Lainz) in Veitinger⸗ 
gaſſe — Unter-St. Veiterſtraße (Baumgarten) in Altomonte— 
ſtraße — Unter⸗St. Veiterſtraße (Unter-St. Veit) in St. Veit⸗ 
allee — St. Veiterſtraße (Hietzing) wäre in die Hauptſtraße im 
XIII. Bezirke einzubeziehen — Waſagaſſa (Hacking) in Hamilton— 
gaſſe — Wiengaſſe (Hietzing, Unter⸗-St. Veit und Penzing) in 
Hietzinger-Quai — Wiengaſſe (Hacking) in Lilienberggaſſe 
— Wiengaſſe (Baumgarten) in Vormbachgaſſe — Wiengaſſe 
(Ober⸗St. Veit) in Tuersgaſſe — Wienerſtraße (Breitenſee) in 
Schmelzer-Schanzſtraße — Wienerſtraße (Mauer) mit Haupt: 
ſtraße in Speiſing in Speiſingerſtraße — Wienfluſsgaſſe 
(Hietzing) in Hügelgaſſe — Windmühlgaſſe (Ober-St. Veit) mit 
Ober⸗St. Veiterſtraße in Ober-St. Veit in Veitingerſtraße — 
Zieglergaſſe (Hietzing) in Eskelesgaſſe — Zwerggaſſe (Unter-St, 
Veit) in Wittegaſſe. 


Schönbrunner 


Cottage» Anlagen in Hietzing. 

1. Parallelgaſſe zur Reichgaſſe in La Rochegaſſe — 
2. Parallelgaſſe zur Reichgaſſe in Kupelwieſergaſſe — 
1. Parallelgaſſe zur Kirchengaſſe in Bernbrunngaſſe — 
2. Parallelgaſſe zur Kirchengaſſe in Leopold Müllergaj 
3. Parallelgaſſe zur Kirchengaſſe in Fichtnergaſſe. 

Cottage-Anlagen in Baumgarten. 

Neue Straße II in Draxlergaſſe — Neue Straße III in 
Conradin Kreutzergaſſe — Neue Straße V in Hellmes— 
bergergaſſe. 


e 
ie — 


Im XIV. Bezirke: 

a) Nachſtehende Bezeichnungen zu belaſſen: Dreihausgaſſe 
(Rudolfsheim) — Felberſtraße (Rudolfsheim) — Flachgaſſe (Rudolfs 
heim) — Goldſchlagſtraße (Rudolfsheim) — Grenzgaſſe (Rudolfsheim) 
— Herklotzgaſſe (Rudolfsheim) — Hollergaſſe (Rudolfsheim) — 
Hollergaſſe (Sechshaus) — Huſtergaſſe (Rudolfsheim) — Hütteldorfer— 
ſtraße (Rudolfsheim) — Märzſtraße (Rudolfsheim, von Fünfhans 
bis Cardinal Rauſcherplatz) — Neubergenſtraße (Rudolfsheim) — 
Preyſinggaſſe (Rudolfsheim) — Schönbrunnerſtraße (Rudolfsheim, zu 
welcher auch die Fortſetzung in Penzing gehört). 

b) Folgende Namen abzuändern: Buchgaſſe (Rudolfsheim) 
in Nobilegaſſe — Eiſenbahnſtraße (Rudolfsheim) in Avedik— 
ſtraße — Feldgaſſe (Rudolfsheim) in Kauergaſſe — Fiſcher— 
gaſſe (Nudolfsheim) in Grimmgaſſe — Floragaſſe (Rudolfsheim) 
in Obleigaſſe — Gemeindegaſſe (Sechshaus) in Kürnberger— 
gaſſe — Hauptſtraße (Rudolfsheim)H in Sechshauſerſtraße — 
Hauptſtraße (Sechshaus) in Sechshauſerſtraße — Karolinen— 
gaſſe (Rudolfsheim) in Geibelgaſſe — Lerchenſtraße (Rudolfs— 
heim) in Fenzlgaſſe — Marktgaſſe (Rudolfsheim) in Schwender— 
gaſſe — Meidlingergaſſe (Sechshaus) in Kellinggaſſe — 
Morizgaſſe (Rudolfsheim) in Toßgaſſe — Neugaſſe (Rudolfsheim) 
in Reichsapfelgaſſe — Pieiffergaffe (Sechshaus) in Reb— 
hanngaſſe — Plankengaſſe (Sechshaus) in Diefenbachgaſſe 
— Rudolfſtraße (Rudolfsheim) in Johnſtraße — Sackgaſſe (Sechs— 
haus) in Zappertgaſſe — Sigmundsgaſſe (Rudolfsheim) in 
Denglergaſſe — Schellingergaſſe (Rudolfsheim) in Benedikt 
Schellingergaſſe — Schmelzgaſſe (Nudolfsheim) in Lehner— 
gaſſe — Schulgaſſe (Sechshaus) in Storchengaſſe — Steiner— 
gaſſe (Rudolfsheim) in Wurmſergaſſe — Stiegergaſſe (Sechs— 
haus) in Kannegaſſe — Walthergaſſe (Sechshaus) in Karl 
Walthergaſſe — Wehrgaſſe (Sechshaus) in Pillergaſſe — 
Wienfluſsgaſſe (Sechshaus) in Graumanngaſſe. 

Ferner wäre die Thereſiaſtraße in Ober-St. Veit in die Haupt⸗ 
ſtraße Hietzing einzubeziehen. 

Bibliotheksdirector Dr. Gloſſy beantragt, die Sackgaſſe (Ober-St. 
Veit) in „Bergenſtammgaſſe“ abzuändern. 

Dieſer Antrag wird angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Schulgaſſe (Baumgarten) 
„Guldengaſſe“ zu benennen. (Abgelehnt.) 

Referenten-Antrag angenommen. 

Derſelbe beantragt, die Unter-St. Veiterſtraße (Baumgarten) 
in „Zehetnergaſſe“ abzuändern. (Angenommen.) 

St.⸗R. Matthies beantragt, die Waſagaſſe (Hacking) „Seutter⸗ 
gaſſe“ zu benennen. (Angenommen.) 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Wiengaſſe (Baumgarten) in 
„Guldengaſſe“ abzuändern. | Angenommen.) 
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SR. Schlechter beantragt für die Wienerſtraße (Breitenſee) 
die Bezeichnung „Schanzſtraße“. ( Angenommen.) 
St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, die Zieglergaſſe (Hietzing) 
„Altomontegaſſe“ zu benennen. (Abgelehnt.) 

Referenten-Antrag angenommen. 

St.⸗R. Dr. Lederer beantragt, die neue Straße III (Cottage— 
Anlagen in Baumgarten) „Pierrongaſſe“ zu benennen. 

( Angenommen.) 

Bibliotheksdireckor Dr. Gloſſy beantragt, die Floragaſſe 
(Rudolfsheim) in „Meinhartsdorfergaſſe“ abzuändern und für die 
Lainzerſtraße im XII. Bezirke (Gaudenzdorf) die Bezeichnung „Arndt— 
ſtraße“ zu wählen. (Angenommen.) 

St.⸗R. Schlechter beantragt, die Schellingergaſſe (Rudolfs— 
heim) zu belaſſen. 

Dieſer Antrag wird abgelehnt, der Referenten-Antrag 
angenommen. 

St.⸗R. Schneiderhan beantragt, ſtatt der Schönbrunner— 
ſtraße in Rudolfsheim die Schönbrunnerſtraße in Meidling als ſolche 
zu belaſſen oder aber letztere in Meidling-Schönbrunnerſtraße ab— 
zuändern. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt für erſtere Straße die Bezeich— 
nung „Mariahilferſtraße“, für letztere die Bezeichnung „Untere Schön— 
brunnerſtraße“. 

Die Anträge Dr. Lueger werden abgelehnt. 

Die Schönbrunnerſtraße in Rudolfsheim wird beibehalten und 
für die Schönbrunnerſtraße in Meidling die Bezeichnung „Meidling— 
Schönbrunnerſtraße“ feſtgeſetzt. 

St.⸗R. Schlechter beantragt, die Stiegergaſſe (Sechshaus) 
zu belaſſen. (Angenommen.) 

Die Bezeichnung der Schönbrunner-Allee wird in suspenso ge— 
laſſen, die aller übrigen Straßen und Plätze nach den Referenten— 
Anträgen genehmigt. 

(5727.) Bürgermeiſter Dr. Grübl referiert über den Buch- 
haltungs-Bericht, betreffend die Verwendung des mit Gemeinderaths— 
Beſchluſs vom 15. September 1893, Z. 5381, genehmigten Credites 
per 300.000 fl. für die Erbauung ſtädtiſcher Gadwerle vom 11. Mai 
bis 9. Juli 1894 und über den Bauamtsbericht, betreffend den Stand 
der Arbeiten, und beantragt die Kenntnisnahme. 

(Angenommen; an den Gemeinderath.) 

5718.) St.-R. Stiaßny referiert über die politiſche Begehung, 
betreffend das Project der k. k. priv. öſterr. Nordweſtbahn für die 
Umänderung der Gartenanlage an der Abfahrtſeite des Nordweſt— 


bahnhofes, und beantragt, die Vertreter der Gemeinde Wien bei der 


in Rede ſtehenden politiſchen Begehung zu ermächtigen, folgende Er— 
klärung abzugeben: 

Die Gemeinde Wien erhebt gegen das vorliegende Project der 
k. k. priv. öſterr. Nordweſtbahn für die Umänderung der Garten— 
anlagen an der Abfahrtſeite des Nordweſtbahnhofes in Wien unter 
Verlegung des Bürgerſteiges unter der Bedingung keine Einwendung, 
daſs die Einfriedungsmauer und das an die Fahrbahn anſchließen de 
3:16 m breite Trottoir bezüglich des Niveaus im Einvernehmen mit 
dem Stadtbauamte hergeſtellt werden. 

Weiters beantragt Referent, der Stadtrath wolle dermalen 
ſchon feine Geneigtheit ausſprechen, das fragliche, neuherzuſtellen de 
Trottoir in die fernere Erhaltung der Gemeinde zu übernehmen, 
wenn durch commiſſionelle Erhebung conſtatiert wird, dass dasſelbe 
vorſchriftsmäßig ausgeführt wurde und ſich zur Zeit der Übernahme 
in gutem Zuſtande befindet. (Angen ommen.) 
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5366.) Derſelbe referiert über Herſtellungen und Reconſtructions— 
arbeiten im Schulgebäude III., Löwengaſſe 12, Kolonitzgaſſe 15, und 
beantragt zu dieſem Zwecke die Bewilligung eines Zuſchuſseredites 
von 2453 fl. 61 kr. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, unter einem auch die Ober— 
lehrerwohnung in der Mädchenſchule ins Parterre zu verlegen, wo— 
durch ſich der Zuſchuſscredit auf den Betrag von 6066 fl. 92 kr. 
erhöhen würde. 

Referenten-Antrag mit Zuſatz Dr. Lueger, welcher 
vom Referenten aufgenommen wird, angenommen; an den 
Gemeinderath. 

(5475.) Derſelbe referiert über Herſtellungen in den Gebäuden 
der k. k. Staats⸗Oberrealſchule I., Schottenbaſtei 7, und des k. k. 
Staats⸗Real⸗ und Obergymnaſiums VI., Amerlinggaſſe 6, und be— 
antragt: 

Es ſei an den k. k. ne. Landesſchulrath dahin zu berichten, 
dafs mit Rückſicht auf Artikel 4 des Übernahmsvertrages das hohe 
k. k. Arar ein Drittel derjenigen Koſten beſtreiten wolle, welche der 
Gemeinde Wien durch Legung harter Brettelböden in den bezeichneten 
Lehrzimmern der in Rede ſtehenden Anſtalten erwachſen würden. 

Angenommen.) 

(5534.) Derſelbe referiert über den Bericht in Betreff eventueller 
Verwendung des Waiſenhauſes im XII. Bezirke, Schillergaſſe Nr. 15, 
zu Schulzwecken und beantragt, von dieſer Verwendung abzuſehen. 

(Angenommen.) 

(5697.) St.-N. Dr. Huber referiert in Anweſenheit des 
Buchhaltungs⸗Revidenten Pokorny als Experten über das Offert— 
verhandlungs-Ergebnis puncto Lieferung der Lernmittel für arme 
Schulkinder für das Schuljahr 1894/95 und beantragt, die Vergebung 
in nachſtehender Weiſe zu genehmigen: 

J. Gruppe an die Firmen Friedrich Klintz und Karl Fiſcher; 
Erſparung: 296 fl. 95 kr. 

II. Gruppe an die Firma Joſef Luſtig & Comp; Mehr— 
erfordernis: 124 fl. 25 kr. 

III. Gruppe an die Firma Karl Fiſcher; 
130 fl. 96 kr. 

IV. Gruppe an die Firma A. Pichlers Witwe & Sohn; 
Mehrerfordernis: 551 fl. 13 kr. 


V. Gruppe an die Firma A. Pichlers Witwe & Sohn; 


Erſparung: 


Erſparung: 189 fl. 10 kr. 
VI. Gruppe an die Firma A. Pichlers Witwe & Sohn 
Mehrerfordernis: 1889 fl. 47 kr. 


St.⸗R. Schlechter beantragt bezüglich der V. Gruppe die 
Lieferung für die Bezirke I bis X der Firma A. Pichlers Witwe 
& Sohn zu belaſſen, dagegen für die Bezirke X bis XIV dem Anton | 
Dorr, für die Bezirke XIV bis XIX dem Joſef Heyek zu über— 
tragen. 

St.⸗R. Dr. Lueger beantragt, der Magiſtrat werde beauftragt, 
Vorſchläge zu erſtatten, durch welche eine regere Betheiligung der Ge— 
ſchäftsleute an dieſer Offertverhandlung ermöglicht werde. 

Referenten-Anutrag bezüglich der Gruppen I bis IV 
angenommen. 

Referenten-Antrag bezüglich der Gruppe V für die Be— 
zirke I bis X angenommen, 

Antrag Schlechter bezüglich der Gruppe V 
zirke XI bis XIV abgelehnt. 


für die Be— 
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Referenten-Antrag bezüglich der Gruppe V für die Be— 
zirke XI bis XIV angenommen. 

Antrag Schlechter bezüglich der Gruppe V für die Be— 
zirke XIV bis XIX abgelehnt. 

deferenten-Antrag bezüglich der Gruppe V für die Be— 
zirke XIV bis IX angenommen. 

Referenten-Antrag bezüglich der Gruppe VI ange 
nommen. 

Antrag Dr. Lueger angenommen. 

(5754.) St.-A. Schneiderhan referiert über die Anfrage des 
magiſtratiſchen Bezirksamtes für den XII. Bezirk, betreffend die Preis- 
ermäßigungen für die Benützung des Thereſienbades im XII. Bezirke 
und beantragt: Es haben ſämmtliche Begünſtigungen, welche vom 
Stadtrathe gewährt wurden, unter Zugrundelegung der ehemals be— 
ſtandenen Preiſe bis zu ihrem Ablauftermine oder ihrer Aufhebung 
durch den Stadtrath aufrecht zu bleiben. (Angenommen.) 

(Schluſs der Sitzung.) 


Allgemeine - Ancjrichten 


Appropifionierung. 


Vorſten viehmarkt vom 17. und 19. Juli 1894. 


1. Auftrieb 
auf dem freien Markte: 


Jungſch weiin. 3686 Stück 
Fettſchweine 7547 5 
Summa . 11233 Stück 
Angekauft wurden: 
für Wien 9128 Stück 
für das Land 1735 „ 
unverkauft blieben 370 „ 


2. Preisbewegung: 
Jungſchweine von 33 bis 43 fr. 
Fettſchweine .. „ 32 „ 39 „ 
Der Geſchäftsverkehr war am Samstag-Hauptmarkte für Fett— 
| 
| 


per Kg. Lebendgewicht. 


ſchweine etwas belebter und haben deren Preiſe eine Beſſerung von 
1 bis 1½ kr. per Kilo erfahren. Am Donnerstag-Nachmarkte find 
jedoch bei Jung- und Fettſchweinen Preisermäßigungen von 1 bis 
1½ kr. per Kilo eingetreten. 


* * 
% 
Pferdemarkt vom 17. Juli 1894. 

Zum Verkaufe wurden gebracht: 298 Pferde. 
Preis: für Gebrauchs pferde 85-600 fl. per Stück. 
„ „ Schlachtpferde S 
Der Markt war lebhaft. 

* Ri * 


Stechviehmarkt vom 19. Juli 1894. 


1. Auftrieb: 
Kälber Waidner 1355, Kälber lebend 1836, Lämmer 
Waidner 25, Lämmer lebend 14, Schafe Waidner 236, 
Schafe lebend 6458, Schweine Waidner 653. 
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2. Preisbewegung: 


Schweine Waidner .. per Kg. von 35 (—) bis 52 — ) kr. 
Kälber Waidner. . . „ „ „ 32 (—) „ 55 Üb; — ) „ 
Kälber lebend e e e DI 
Lämmer Waidner ... per Paar von 4 bis 10 fl. 
Lämmer lebed . ... . 1. 8 „ eee 
Schafe Waidner „ Kg. von 22 (—) bis 35 (—) kr. 


Schafe lebend. . . . . „ Paar von 9 bis 22 fl. 
Schafe lebend. . . . . „ Kg. von — (—) bis — (—) kr. 
Schweine lebend junge .. „ „ — — 


n 7 5 


Schweine lebend fette. . . — — 


Auf dem Jungviehmarkte wurden um 156 Kälber weniger 
zugeführt. Die mäßigen Zufuhren haben trotz der ſchwachen Nach— 
frage eine weitere Depreſſion der Preiſe verhindert. 

Auf dem Schafmarkte wurden um 1525 Schafe mehr auf— 
getrieben. Die Kaufluſt war infolge des ſtärkeren Auftriebes flau, 
und ſind die Preiſe um 1 fl. per Paar gefallen. 

Auf dem Schlachtviehmarkte wurden am 19. Juli 1894 
154 Maſt⸗ und 55 Beinlvieh aufgetrieben und zu den Preiſen 
des Montag⸗Hauptmarktes verkauft. 


Approviſtonierungs- Angelegenheiten. 


Bericht des Marktamtes 


über die im Monate Juni 1894 zum Conſume nach Wien ein⸗ 
geführten Thiere und Fleiſchwaren, die vorgenommenen Schlach⸗ 
tungen und die in Ausübung der Markt-, Sanitäts⸗ und Veterinär: 
polizei von den Beamten des Marktcommiſſariates und der 
Beterinärabtheilung vorgenommenen Confiscationen nachſtehen der 
Artikel: 
Geſchlachtet wurden: 
20.799 Rinder, 37.575 Schweine und 1475 Pferde. 
Eingeführt wurden: 
14.996 ausgeweidete und 7358 lebende Kälber, 2047 ausge- 


weidete und 19.189 lebende Schafe und Lämmer, 883.005 kg 
Rindfleiſch, 150.527 kg Kalbfleiſch und 124.172 kg Schweinfleiſch. 
Confisciert wurden: 

Nach Stücken: 2 Pferde, 50 Rinder, 40 Kälber, 7 Schafe, 
1 Lamm, 497 Schweine, 246 Geflügel, 5 Enten, 2 Wildſchweine, 
307 nicht ausgetragene Thiere (Föten), 1625 Krebſe, 871 Lungen 
und Lebern, 16 Milze, 10 Nieren, 5 Herze, 7 Kiefer, 8 Zungen, 
5 Magen und Gedärme, 2 Euter, 2091 Eier, 8967 Südfrüchte 
(Orangen und Citronen), 39 Fläſchchen Seehofer Balſam, 
200 Weinblätter (mit Kupfervitriol beſpritzt), 35 Flaſchen Mineral- 
wäſſer, 5 Flaſchen Sodawaſſer, verunreinigt, 8 Maße und Ge— 
wichte. 


Nach Kilogramm: 3947 ½ Rindfleiſch, 9118 ½ Kalbfleiſch, 


53½ Schaffleiſch, 4 Lammfleiſch, 753 ½ friſches Schweinfleiſch, 
3 geräuchertes Schweinfleiſch, 16 ½ Pferdefleiſch, 69 Speck, 
98 Fiſche (83 Schaiden in Schonzeit), 84½ Würſte, 1384½ Lungen 
und Lebern, 16 Milze, 209 %½ Gehirn, 62 Zungen, 45 Magen 
und Gedärme, 1083 ½ diverſe Organtheile, 55 / Fettwaren (be— 
merkenswert darunter 17 Schweinſchmalz mit Glasſcherben ver— 
unreinigt), 9924 faules und unreifes Obſt, 81½ Südfrüchte 
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(Orangen und Citronen), 4585 Grünwaren, 256 Zwiebel, 
7720 ½ Kartoffel, 1112 diverſe Schwämme, 64½ Hülſenfrüchte, 
250 Mehl, 62 Preſshefe, 13 Bäckereien, 35 ½½ Medicinalkräuter. 

Nach Litern: 458 Milch, 26 Hülſenfrüchte, 91½ Bier, 
7763 Wein (Kunſt- und Halbwein conſumunfähig) und 600 Wein 


(mit Tamarindenextract verfälſcht), 21 Eſſig, 4 Mineralwäſſer. 


Öffentliche Sicherheit. 


Im Monate Juni 1894 betrug die Zahl der vom 


Wiener Magiſtrate abgeſchobenen Individuen 300 

dem Wiener Magiſtrate zugeſchobenen (zuſtän— 
digen) Individuen. N e  iaarät a 45 
Durchſchüblin a 42219 
Geſammtzahl. 564 


Buubewegung. 


(Die in Klammern eingeſtellten Zahlen ſind die Geſchäftsuummern der 
Actenſtücke im Baudepartement des Magiſtrates für den I. bis IX. Bezirk. — 
Für den X. bis XIX. Bezirk bedeuten die eingeklammerten Zahlen die Geſchäfts⸗ 
nummern der betreffenden magiſtratiſchen Bezirksämter.) 


Geſuche um Naubewilligungen wurden überreicht: 
vom 16. Juli bis 19. Juli 1894: 


Für Neubauten: 


II. Bezirk: Haus, Brigittenauerlände, Grundb.⸗Einl. 4350, von Jakob 
Wollner, XVI., Blumberggaſſe 24, Bauführer Al. 
Matſchinger (5265). 
VIII. Bezirk: Haus, Lerchenfelderſtraße 4, Strozzigaſſe 2, von Johann 
Dunz, Eiſengaſſe 13, Bauführer F. Schlimp (5200). 
IX. Bezirk: Haus, Sechsſchimmelgaſſe, Grundb.-Einl. 1513 und 1514, 
von Peregrin Zimmermann, Maurermeiſter (5272). 
Bezirk: Zweiſtöckiges Wohngebäude, Simmering, Hauptſtraße 185, 
Conſer.⸗Nr. 310, Einl. -Z. 298, von Francisca Streitel, 
General-Oberin und Schweſter von der ſchmerzhaften Mutter 
Rom, Bauführer Anton Heindl, Baumeifter, XI., 
Simmering (9713). 
Bezirk: Einl.⸗Z. 1292, Unter-Meidling, Schönbrunnerſtraße, Ecke der 
Millergaſſe, von Michael Neubauer, Rauchgaſſe 8, 
Bauführer Ferd. Kel luer (19845). 
Bezirk: Dreiſtöckiges Wohngebäude, Sechshaus Nr. 77, Einl.⸗Z. 57, 
von Perigrin Zimmermann, X., Laaerbergſtraße 34, 
Banführer derſelbe (19717). 
Bezirk: Dreiſtöckiges Wohnhaus, Neulerchenfeld, Koppſtraße, Cat. 
Parc. 207, Grundb.⸗Einl.⸗Z. 592, von Matthias Millik, 
XVI., Engerthgaſſe 6, Bauführer derſelbe (31777). 

XVII. Bezirk: Haus, Dornbach, Ottakringerſtraße, Einl.⸗Z. 786, von Karl 
und Hans Lorenz, XVII., Dornbach, Wilhelminenberg— 
gaſſe 4, Bauführer Wenzel Gabauer, Maurermeiſter 
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(23325). 


— 


XI. 


XII. 


— 


XIV. 


XVI. 


Für Zubauten: 


III. Bezirk: Waſenmeiſterei, Arſenalweg, von der Stadt Wien, Bau- 
führer 2 (5235). 

Bezirk: Keller⸗-Abgang im Hofraume, Rudolfsheim, Fiſchergaſſe 10, 
Fritz Walicek, Bauführer Joſef Wurz (19544). 

Bezirk: Hofquertract, zwei Stock hoch, Ottakring, Wilhelminenſtraße 104, 
von Ed. Fichtner, ebenda, Bauführer Georg Kovakik 
(31385). n 

Bezirk: Ergänzung der Kühlanlage, Ober-Döbling, Neugaſſe 24 und 
26, von Ignaz Kuffner und Jakob Kuffner, Bau⸗ 
führer? (12771). 


Für Adaptierungen: 
I. Bezirk: Auerspergſtraße 2, von Joſef Helmreich, Maurermeiſter 
5181). 


XIV. 
XVI. 


XIX. 


Schwarzeubergſtraße 8, von Karl Wrchovs Ey, Marimilian- 
ſtraße 15, Bauführer? (5187). 

Baukgaſſe 6, von Rudolf Jäger, Baumeiſter (5160). 

Wipplingerſtraße 30, von „Janus“, Verſicherungs-Geſell⸗ 
ſchaft, Bauführer Chr. Binder (5270). 


7. . 
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II. Bezirk: Brigittaplatz 21, von Franz Hantſchel, XVII., Wilhelms⸗ 
gaſſe 8, Bauführer ? (5213). 


" „ Jagerſtraße 2, von Jakob Badl, Bauführer J. Dolezal 
(5219). 

" „ Jagerſtraße 12, von Jakob Badl, Bauführer J. Dolezal 
5220). 

" „ Jagerſtraße 16, von Jakob Badl, Bauführer J. Dolezal 
(5221). 

n „ Praterſtraße 68, von Ed. R. v. Löhr, Bauführer Frauen⸗ 
feld & Berghof (5254). 

" „ Salzachſtraße 30, von Johann Horn, Bauführer Wenzel 

N Schulz (5257). 
III. Bezirk: Seidlgaſſe 31, von Heinrich Glaſer, Baumeiſter (5156). 


Wälliſchgaſſe 51, von Adam Hederer, Bauführer C. 
Reichſtätter (5224). 
IV. Bezirk: Starhemberggaſſe 31/33, von Karl Dirnhuber, Bauführer 
. Frauenfeld & Berghof (5252). 
VI. Bezirk: 6 % 63, von Adolf Hofbauer, Baumeiſter 
5158). 


" „ Pariahilferſtraße 1 a, von Karl Quidenus, Baumeiſter 
8 hi Stumpergaffe 18, von Franz Lindenthal, Stumper— 
gaſſe 17, Bauführer Auton Niederdorfer (5182). 
57 „ Stumpergaſſe 41, von Theodor Weninger, Maurermeiſter 
5264). 
VIII 1 91 


Bezirk: Wickenburggaſſe 10, von Joſef Känzler, Maurermeiſter 
5213 


Bezirk: Unter⸗Meidling, Rauchgaſſe 16, von ?, Bauführer Johann 
Neuwirth (19937). | 
Bezirk: Neulerchenfeld, Herbſtſtraße 43, von Ferdinand Meißner, 
XVI., Peyerlgaſſe 17, Bauführer derſelbe (31265). 
Ottakring, Langegaſſe 1, von Wilhelm Holle, ebenda, Bau— 
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führer Baldia (31264). 
„ „ Ottakring, Hauptſtraße 153, von Karl Kautor, Bauführer? 
(31596). 
1 „ Ottakring, Wichtlgaſſe 13, von Roman Martinek, VII., 
Neubaugaſſe 9, Bauführer Engelb. Schrammel (31661). 
„ „ Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 5, Eduard und Antonia Gams, 
ebenda, Bauführer Joſef Seich ert (31969). 
XVII. Bezirk: Hernals, Stiftgaſſe 59, von Johann Nechledil, ebenda, 


Bauführer Franz Feren da, Maurermeiſter (23120). 
Hernals, Krongaſſe 12/14, von Samuel und Jonas Weiß, 
ebenda, Bauführer Thomas Mann, Maurermeiſter (23430). 


Für diverſe (geringere) Bauten: 
II. Bezirk: Saal 9, von deo Weiß, Bauführer Franz Dezort 


Hofeindeckung, Kremſerſtraße, Grundb.-Einl. 3687, von Victor 


i . 62 1 auer, Am Tabor 11, Bauführer R. Reichelt 
31). 
N „ Schupfe, Dresdnerſtraße, Bauſtelle 7, von Marie Kabath, 
Bauführer M. Neubauer (5238). 
u „ Galſſenplanke, Treuſtraße 6 bis 8, von Franz Bernert, 
Baumeiſter (5260). 
III. Bezirk: Canal, Erdbergerlände 38, von der Imperial-Conti⸗ 


nental⸗Gas⸗-Aſſociation, Bauführer F. Olbrich 
(5201). t 

IV. Bezirk: Gartenmauer-Reconſtruction, Taubſtummengaſſe (k. k. Tanb- 
ſtummen⸗Inſtitut) von Heinz Gerl, Baumeiſter (5215). 
Senkgrube, Victorgaſſe 21, von Karl und Marie Etten- 


reich, Himbergerſtraße 72, Bauführer J. Zeitlinger 
5237). g 


Backofen, Carolinengaſſe 28, von J. Starzinski noe. 
Wolfbauer, Bauführer L. Witzmann (5245.) 


Rohrcanal, Stolzenthalergaſſe 5, von Karl Kirche m, 
Baumeiſter (5226). 


Bezirk: Thonrohrcanal-Herſtellung, Unter-Meidling, Rauchgaſſe 21, 
von Anton Thaler, Bauführer W. Lait! (19938). 
Einfriedungsmauer-Herſtellung, Hetzendorf, Neugaſſe 14, von 

Olga Blachi e re, Bauführer Joſef Schaufler (19842). 

Bezirk: Abſchluſsmauer und Einfriedung, Neulerchenfeld, Gaullacher— 
gaſſe, Conſer.⸗Nr. 141, von Georg Dobruſchka und 
Ferdinand Schaffhauſer, XVI., Friedmannsgaſſe 7, 
Bauführer Georg Kovarik (31763). 

Piſſoir, Neulerchenfeld, Brunnengaſſe 29, von Bertha 
Kitſchelt, ebenda, Bauführer Anton Dietl (31783). 

Grenzmauer, Ottakring, Wurlitzergaſſe 51, von Anna 
Mazanek, XVI., Schulgaſſe 27, Bauführer Engelbert 
Schrammel (31965). 

Abortanlage, Ottakring, Hauptſtraße 238, von Georg und 
Thereſia Wagner, ebenda, Bauführer Wilhelm Maiſſer 
und Franz Roth (31966). 

Cylinderrauchfang⸗Herſtellung, Ottakring, Hauptſtraße 109, 
von Juliana Filo, ebenda, Bauführer Wilhelm Maiſſer 

a und Franz Roth (31967). 


VIII. Bezirk: 
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XIX. Bezirk: Garderoberaum am Dachboden, Ober-Döbling, Stephanie⸗ 
gaſſe 4, von Ignaz Simon, Ober-Döbling, Stephanie 
gaſſe 4, Bauführer Victor Fiala (13284). 


Stockwerks⸗Aufſetzungen: 
XVI. Bezirk: Ottakring, Wilhelminenſtraße 12, von Anna Kraus, ebenda, 
Bauführer Ferd. Baldia (31001). 


Geſuche um Parcellierung wurden überreicht: 


XIV. Bezirk: Sechshaus, Hauptſtraße 9, von Heinrich Fiſcher durch 
Dr. Alois Semler (5232). 


Geſuche um Bekanntgabe der Naulinie wurden überreicht: 


II. Bezirk: Dammſtraße, Grundb.⸗Einl. 4324 und 4325, von Michael 
Stirling, Gerſthof, Kleingaſſe 12 (5253). 
IV. Bezirk: Plößelgaſſe 5 bis 7, von Alfred Freih. v. Rothſchild 
durch Fellner & Helmer (5262). 
Heugaſſe 28, von Alfred Freih. v. Rolhſchild durch 
Fellner & Helmer (5266). 
8 se Wienſtraße 20, von Ludwig Böck (5269). 

XVI. Bezirk: Neulerchenfeld, Gaullachergaſſe, Conſer.-Nr. 141, von Georg 
Dobruſchka und Ferd. Schaffhauſer (31762). 
Parcelle Einl.-Z. 2574, Ottakring, Gangelbauergaſſe, von 

Julius Frankl (31764). 


I „ 
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Gewerbeanmeldungen vom 12. Juli 1894. 


(Fortſetzung.) 

Bloch Marie — Verſchleiß von rohen und gebratenen Gänſen und anderem 
Geflügel im rohen Zuſtande — II., Karmelitermarkt. 5 

Fiebinger Anton, Bormann Friedrich — Verſchleiß von Maſchinen, 
Maſchinen⸗beſtandtheilen und Maſchinenzugehör — II., Praterſtraße 47. 

Stern Bernhard — Verſchleiß von Uhren, Pretioſen, Gold- und Silber— 
waren — II., Rembrandtſtraße 28. 

Charwat Franz — Victualienhandel — III., Auguſtinermarkt. 

Fürmſing Johann — Victualienhandel — XVI., Eliſabethgaſſe, Markt. 

Hauer Marie — Victualienhandel — II., Auf der Haide. 

Katz Gottlieb — Victualienhandel — II., Karmelitermarkt. 

Matejcek Anna — Victualienhandel — II., Volkertplatz. 

Moſer Thereſe — Victualien-Verſchleiß — III., Hörnesgaſſe 6. 

Trühlar Albertine — Victualien-Verſchleiß — II., Erzherzog Karlplatz 19. 

Weiß Heinrich — Victualien-Verſchleiß — II., Karmelitermarkt. 

Czerny Marie — Wäſcheputzerei — XVI., Herbſtſtraße 27. 

Schweikert Auguſt — Wagenfabrik — II., Novaragaſſe 47. 

Papp Georg, Papp Vincenz — Waren-Commiſſionshandel — II., Prater⸗ 
ſtraße 15. 

Gerſtl Adolf — Weinhandel — XVI., Friedmannsgaſſe 40. 


* * 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 13. Juli 1894. 


Dauner Karl — Agentursgeſchäft — IV., Rubeusgaſſe 6. 

Kratochwil Karl — Bäcker — XII., Meidling, Ferdinandsgaſſe 18. 

Kronfellner-⸗Kraus Johann — Bandmacher — VII., Kaiſerſtraße 41. 

Dittler Johanna — Brennmaterialien-Kleinhandel — I., Kumpfgaſſe 2. 

Forſter Katharina — Brennmaterialien-Verſchleiß — VII., Seideng. 44. 

Spielmann Adolf — Buchdrucker — II., Rothen Sterngaſſe 14. 

Krtſch Johann — Canditen-Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 63. 

Danner Karl — Commiſſionswaren-Verſchleiß — IV., Rubensgaſſe 6. 

Lobenhofer Anna — Einſpännergewerbe — VI., Mariahilferſtraße. 

Kunz Abraham Albert — Fahrräder-Leihanſtalt — II., Kleine Pfarrg. 29. 

Teres Siegmund — Yahrräder-Leihanftalt — II., Kleine Pfarrgaſſe 29. 

Witek Rudolf — Fleiſchhauer — XVI., Neulerchenfeld, Brunnen⸗ 
gaſſe, Markt. 

Nebenzahl Feiwel — Fremdenbeherbergung — II., Antonsgaſſe 1. 

Goak Karl — Friſeur — X., Laxenburgerſtraße 89. 

Pühringer Karl — Galvaniſeur — VII., Seidengaſſe 41. 

Pöhl Johann — Gaſtwirt — VII., Stuckgaſſe 9. 

Zand Ludwig — Gaſtwirt — XVI., Lerchenfelderſtraße 71. 

Krakauer Nathan — Gebäckhandel im Umherziehen — II., Mathildeng. 4. 

Aue Karoline — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Kaunitzgaſſe 31. 

Eisler Ignaz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — I., Salzgries 13. 

Fehringer Laurenz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Zollergaſſe 8. 

Fiſcher Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Fiſchergaſſe 29. 

Frank Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Hauptſtraße 2. 

Fugl Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Nufsdorf, 
Färbergaſſe 12. 

Fux Matthias — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Zieglergaſſe 55. 

Geiger Adele — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Luſt⸗ 
kandlgaſſe 55. 
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Haſieber Joſef — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VII., Neubaugaſſe 84. 

Kronfuß Matthias — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Matzleins- 
dorferſtraße 13. 

Krumböck Matthias — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Gumpen⸗ 
dorferſtraße 54. | 

Lang Agnes — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VII., Lerchenfelderſtr. 73. 

Poddany Edmund — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XII., Meidling, 
Gärtnergaſſe 19. 8 

Pordes Herſch — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IV., Margarethenſtr. 25. 

Zechel Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleis — XVI., Ottakring, 
Schulgaſſe 3. 

Paſkeß Moſes — Getreideagent — II., Taborſtraße, Productenbörſe. 

Inglitſch Joſef — Glaſer — XIV., Rudolfsheim, Hauptſtraße 51. 

Weiß Marie — Glaſergewerbe — III., Wälliſchgaſſe 49. 

Ehrlich Joſef — Handelsagentie — J., Hoheuſtaufengaſſe 7. 

Hollitſcher Guſtav — Handelsagent — II., Kleine Pfarrgaſſe 1. 

Spielmann Roſalie — Handelsagentie — I., Wollzeile 19. 

Huteéka Joſefa — Kleidermacherin — VII., Mondſcheingaſſe 16. 

Jünger Amalie — Kleidermacherin — II., Schüttelſtraße 31. 

Jungwirth Joſefa — Kleidermacherin — XVIII., Währing, Gürtelſtr. 74. 

Köſtner Mathilde — Kleidermachergewerbe — VI., Stiegengaſſe 10. 

Vybihal Karl — Kleidermacher — II., Novaragaſſe 18. 

Vorel Joſef — Kleidermacher — VI., Baruabitengaſſe 9 a. 

Mejſtrik Roſalie — Kleinfuhrwerk — IV., Igelgaſſe 25. 

Kronfuß Matthias — Kuchenbäcker — XII., Meidling, Matzleinsdorferſtr. 18. 

Hahn Sandor — Kurzwaren-Verſchleiß — I., Sonnenfelsgaſſe 21. 

Sadlo Franz — Maculaturpapier-Verſchleiß — X., Bürgerplatz 15. 

Bachmayer Marie — Marktfierantie — III., Hainburgerſtraße 17. 

Walzel Victoria — Metalldrechslergewerbe — XVI., Ottakring, Bachg. 1. 

Loth Simon — Milchmeier — XIX., Heiligenſtadt, Barawitzkagaſſe 4. 

Bauer Bertha — Milch-Verſchleiß — VII., Mariahilferſtraße 100. 


Grundner Adelheid — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — XVIII., Währing, 


Martinsſtraße 33. 

John Anna — Milch- und Gebäck⸗Verſchleiß — VI., Münzwardeing. 3. 

Nußbaumer Leopold — Obſthandel — IV., Obſtmarkt. 

Greiner Leopoldine — Papier-, Schreib- und Zeichenrequiſiten- und 
Kurzwaren-Verſchleis — V., Zentagaſſe 8. 

Golda Katharina — Pfaidlerin — XVI., Ottakring, Friedmannsg. 22. 

Laufer Samuel — Pferdehändler — V., Städt. Pferdemarkt. 

Ridla Hermann — Plattierer — XIII., Penzinz, Hollergaſſe 25. 

Maurer Johann Wilhelm — Poſamentierergewerbe (Fabriksmäßiger Be— 
trieb) — VII., Kaiſerſtraße 18. | 

Stefsky Leopold — Poſamentierer — VII., Bandgaſſe 17. 

Neckham Lambert — Riemer — VII., Mariahilferſtraße 58. 

Kalas Wenzel — Schloſſer — XVI., Ottakring, Gablenzgaſſe 14. 

Singer Katharina — Schnittwaren-Verſchleiß — II., Leopoldsgaſſe 28. 

Kozeny Joſef — Schuhmacher — VII., Siebenſterngaſſe 56. 

Kula Egidius — Schuhmacher — VI., Mariahilferſtraße 107. 

Szlavik Stephan — Schuhmacher — VI., Münzwardeingaſſe 3. 


Leibel Beila — Schuhwaren⸗Verſchleiß — XVIII., Währing, Hauptſtr. 18. 


Hainſchink Rudolf — Selchwaren⸗Verſchleiß — VI., Markthalle. 
Schnattinger Joſef — Selchwaren-Verſchleiß — II., Franzensbrückenſtr. 16. 
Hawle Karl — Stadtträger — VIII., Lenaugaſſe, Ecke der Schmidgaſſe. 
Bauch Johann — Tiſchler — X., Leebgaſſe 2. 
Novoéek Johann — Tiſchler — XVII., Hernals, Leitermayergaſſe 4. 
Tomsicet Franz — Tiſchler — XVI., Ottakring, Panikengaſſe 17. 
Feigel Guſtav — Victualienhandel — XIV., Am Centralmarkte. 
Glaß Karl — Victualienhandel — IV., Klagbaumgaſſe 17. 
Hirzenberger Thereſe — Victualienhandel — III., Trubelgaſſe 12. 
Kubitſchek Katharina — Victualienhandel — II., Karmelitermarkt. 
Ondrovits Joſef — Victualienhandel — XVIII., Währing, Martinsſtr. 52. 
Kkiz Marie — Victualien⸗Verſchleiß im Umherziehen — XVIII., Währing, 
Mitterberggaſſe 8. 
Dobrowolny Ottokar — Wäſchefeinputzer — IV., Floragaſſe 6. 
Eszterhäzy de Galantha Paul, Fürſt — Wein-Kellerſchank — I., Haarhof 1. 
Juikus Jakob — Würſtel⸗ und Brot-Verſchleiß — IV., Kärnthnerthor⸗ 
markt, Hütte 306. 
Oliwa Johann — Zimmermaler — XVI., Ottakring, Herbſtſtraße 15. 
* *. 
* 


Gewerbeanmeldungen vom 14. Juli 1894. 


Haldenwang Johannes — Bäckergewerbe — XIII., Penzing, Hauptg. 39. 

Hügel Eduard Edmund Joſef — Bäckergewerbe — XV., Fünfhaus, 
Karmeliterhofgaſſe 11. 

Bieder Roſa — Verſchleiß von gebrannten geiſtigen Flüſſigkeiten in ver⸗ 
ſchloſſenen Gefäßen — XVI., Ottakring, Odoakergaſſe 22. 

Libochowitz Adolf — Brantwein- und Theeſchank — XV., Fünfhaus, 
Fünfhausgaſſe 2. | 

Kavar Leopold — Colportage — XVI., Neulerchenfeld, Herbſtſtraße 15 

Breuer Joſef — Commiſſions⸗Verſchleiß von Maſchinen- und Fahrräder⸗ 
beſtandtheilen und Fahrrädern — XV., Fünfhaus, Robert Hamerlinggaſſe 9. 

Klein Alexander — Commiſſionswaren-Verſchleiß von Manufacturwaren, 
— J., Salzgries 25. 

Wurm Franz — Drechsler — XII., Hetzendorf, Roſenhügelſtraße 22. 

Beer Jenny — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Illuſtrierte 
Frauen⸗Zeitung, Hausfrauen⸗Poſt“ — II., Glockengaſſe 8 A. 
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Bothe Eugen — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Induſtrielle 

Neuheiten“ — IX., Garniſongaſſe 7. 

Schindler Adolf — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Wiener 

Confectionär“ — II., Obere Donauſtraße 101. 

Wagner Franz — Zeitungsherausgabe „Internationale Muſik⸗Zeitung — 

II., Praterſtraße 35. 

Wiittaſek Rudolf — Herausgabe der periodiſchen Druckſchrift „Wiener 

Buch⸗ und Steindrucker“ — IX., Univerſitätsſtraße 10. 

Schwarz Paul — Fassbinder — XIII., Penzing, Hauptgaſſe 64. 

aid 2 Leopold & Comp. — Fettſchmelzerei — XV., Fünfhaus, März⸗ 

traße 28. | 
Rüll Johann — Gaſtwirtsgewerbe — XVIII., Weinhaus, Johannesg. 3. 
Matzek Ignaz — Handel mit Geflügel im Umherziehen — V., Matz— 

leinsdorferſtraße 74/76. 

Troſt Thereſia — Geflügel- und Eierhandel — VI., Markthalle. 
Eder Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Liniengaſſe 35. 
0 Hacker Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVIII., Währing, Schul— 

gaſſe 12. 

Löbel Oskar recte Oſias — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, 

Rittergaſſe 22. 

Naber Johann — Gemiſchtwaren Verſchleiß — XVI., Ottakring, See— 

böckgaſſe 25. 

Nagl Leopold — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Stumpergaſſe 16. 
Neudert Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Salmgaſſe 11. 
Reichmann Fanni — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VIII., Lerchenfelderſtr. 58. 
Reitner Georg Lorenz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Gellertpl. 10. 
Schäfer Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Nordbahnſtraße 8. 
Steininger Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, 

Hauptgaſſe 56. 

Sterbenz Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Faſangaſſe 3. 

Zezula Katharina — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, Schulg. 5. 
Echer Joſef — Glaſer — XIII., Joſefſtädterſtraße 17. E 
Kautzinger Amalie — Glaswarenhandel — XIII., Ober-St. Veit, 

Langegaſſe 16. 
Lurger Richard — Hafner — XII., Unter-Meidling, Nymphengaſſe 6. 
Woldrich Joſef — Holz- und Kohlen-Verſchleiß — XIV., Sechshaus, 

Plankengaſſe 12. 

Gritzinger Thereſe — Kaffeeſchenkerin — II., Pazmanitengaſſe 10. 
Hauswirth Martin — Kaffeeſchenker — XV., Fünfhaus, Zwölfergaſſe 2. 
Kämpf Marie — Damenkleidermachergewerbe — XVIII., Währing, 

Weitlofgaſſe 10. 

Thern Matthias — Damenkleidermacher — VIII., Langegaſſe 33. 
Ruzicka Franz — Kurzwaren-Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, Hanpt- 

ſtraße 42. 

Appelrath Ludwig — Lithographie und Haltung einer Buchdrucker-Tritt— 

preſſe — III., Seidlgaſſe 29. 

Stingl Chriſtoph — Verſchleiß von Mehl und Grieß — X., Quelleng. 89. 
Scheer Ignaz — Verſchleiß von Milch, Butter, Brot und Eiern — II., 

Württemberggaſſe 2. 

Lauger Marie — Handel mit Obſt und Grünzeug im Umherziehen — 

V., Untere Bräuhausgaſſe 17. 

Griesmüller Anna — Pfaidlergewerbe — XVII., Dornbach, Hauptſtr. 139. 
Stefenelli Joſefa — Pfaidlerei und Putzerei — I., Hoher Markt 11. 
Weißenberger Victoria — Pfaidlerin — XV., Fünfhaus, Zinkgaſſe 6. 
Fiſcher Moriz — Pferdefleiſch-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Blumbergg. 17. 
Weſt Breince — Photographin — II., Taborſtraße 1. 

Nawratil Auguſt — Schloſſer — XV., Fünfhaus, Turnergaſſe 18. 
Fuchs Anton — Schuhmacher — III., Apoſtelgaſſe 39. 

Krepelka Franz — Schuhmacher — VIII., Kochgaſſe 15. 

Höller Joſef — Schuhwichs-, Tinten- und Nachtlichter-Erzeugung — 

XVII., Hernals, Hauptſtraße 17. ’ 

Cunat Juſtine — Franzöſiſche Sprachſchule — XVII., Hernals, Berg: 

ſteiggaſſe 16. 

Benninger Eduard — Privat-Zitherſchule — II., Fugbachgaſſe 5. 
Helget Thereſia — Privat-Lehranſtalt für Maßnehmen, Schnittzeichnen 

und Damenkleidermachen — III., Neulinggaſſe 9. ö 
Klecka Stephan — Selchwaren-Verſchleiß — XIII., Penzing, Rochusg. 3. 
13 95 Johann — Selchfleiſch- und Wurſt-Verſchleiß — III., Marokkaner⸗ 

gaſſe 13. ö 
Scherer Friedrich — Selchwaren-Verſchleiß — IX., Fechtergaſſe 15. 

f Glattau Bernhard — Stadtträger Nr. 188 — XV., Fünfhaus, Ckementinen⸗ 

aſſe 26. 

g Strobl Leopold — Stadträger Nr. 67 — XVII., Hernals, Weinhauſerſtr. 60. 
Titzl Alois — Stadtträger Nr. 643 — X., Siccardsburggaſſe 10. 
Wollner Heinrich — Stadtträger Nr. 144 — XII., Unter-Meidling, 

Nymphengaſſe 4. 

Nowaczek Wenzel — Tiſchlergewerbe — XVII., Hernals, Joſefigaſſe 61. 
Frühwirth Marie — Marktvictualienhandel — III., Auguſtinermarkt. 
Holas Eliſe — Victualien-Verſchleiß — VI., Markthalle. g 
Müller Karoline — Victualienhandel — XVIII., Währing, Thereſieng. 43. 
Weber Barbara — Victualienhandel — XVIII., Währing, Sternwarteſtr. 8. 
Hofer Francisca — Wäſcheputzergewerbe — II., Brigittaplatz 17. 
Kankovsky Joſef — Wäſchergewerbe — III., Meſſenhauſergaſſe 5. 
Neugebauer Antoinette, Edle von — Zeitungs-Verſchleiß — II., Paz⸗ 

manitengaſſe 7. | . 
Wanſche Marie — Zimmermalergewerbe — II., Weintraubengaſſe 3. 

E *. » 
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Gewerbeanmeldungen vom 16. Juli 1894. 


Pittner Hermann Wilhelm — Dampfpräge- und Metallwarenfabrik — 
Vs e 13. 

Kittinger Vincenz — Verſchleiß von Flaſchenwein — XV., Fünfhaus, 
Schönbrunnerſtraße 40. a; a 

Zopf Ferdinand Joſef — Fleiſchhauer — XV., Fünfhaus, Sperrgaſſe 8. 

Cimbelnik Marie — Gaſtwirtsgewerbe — XIII., Penzing, Poſtſtraße 37. 

Ullrich Eliſabeth — Geflügelhandel — XVI., Ottakringer Marktplatz. 

f 1 Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Michaeler⸗ 

gaſſe 15. 

Fichtner Eduard — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVI., Ottakring, Wil⸗ 
helminenſtraße 104. 

Janetzky Thereſia — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — III., Kölblgaſſe 24. 

Köninger Barbara — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Altmannsdorf, 
Breitenfurterſtraße 22. | 

Löb Regine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Fünfhaus, Karolineng. 26. 

Lorbeer Julius — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIII., Hietzing, Alleeg. 14. 

Mühlbach Leopoldine — Gemiſchtwaren-Verſchleiß mit Petroleum — XVI., 
Neulerchenfeld, Hauptſtraße 9. 

Terſtenjak Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß mit Petroleum — XVI., 
Ottakring, Lienfeldergaſſe 24. 

Theumann Julius — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — III., Hauptſtraße 157. 

Stehna Matthias — Herrenkleidermacher — XVI., Neulerchenfeld, Grund— 
ſteingaſſe 44. 

Tſchulenk Leopold — Kryſtallſoda⸗Erzeugung — XII., Unter-Meidling, 
Bonhgaſſe 8. 

Graſſinger Marie — Milch-, Gebäck- und Canditen-Verſchleiß — V., 
Spengergaſſe 42. 

Hufnagl Joſefa — Milch- und Gebäck Verſchleiß — V., Kliebergaſſe 13. 

Divisek Franz — Erzeugung von Möbelklopfern aus ſpaniſchem Rohr — 
XVI., Neulerchenfeld, Peyerlgaſſe 18. 

Strasky Franz — Möbel-Verſchleiß — XII., Unter-Meidling, Meidlinger 
Hauptſtraße 14. | 

Komorech Katharina — Obft- und Grünwaren-Verſchleiß im Umherziehen 
— XVI., Neulerchenfeld, Gaullachergaſſe 15. 

Bubo Adam — Obſt⸗ und Grünwaren-Verſchleiß im Umherziehen — 
XVI., Neulerchenfeld, Grundſteingaſſe 69. 

Päth Joſef — Schuhmacher — XVI., Neulerchenfeld, Koppſtraße 29. 

Hauke Joſef — Sodawaſſer-Erzeugung — XV., Fünfhaus, Mariahilfer 
Gürtel 27. 

Höbling Joſef — Stechviehhändler — XIV., Rudolfsheim, Schweglerſtr. 28. 

Kroneder Anton — Victualien-Verſchleiß — III., Streichergaſſe 5. 


% ** 
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Gewerbeanmeldungen vom 17. Juli 1894. 


Bendekovits Anna — Handel mit Brantwein — XI., Simmering, 
Blumengaſſe 615. 
Grill Adelheid — Brantweinſchank — XI., Simmering, Hauptſtraße 121. 
Leibezeder Marie — Canditen-Verſchleiß — IX., Währingerſtraße 57. 
Deutſch Joſef Jacques — Commiſſionswarenhandel mit Bauartikeln — 
IX., Porzellangaſſe 16. 
Wirt Wenzel — Drechsler — XV., Robert Hamerlinggaſſe 25. 
Greipner Johann — Einfpänner-Licenz Nr. 1512 — XII., Gaudenzdorf, 
Plankengaſſe 41. 
Silberſtern Hermann — Lohnfärberei — V., Hundsthurmerſtraße 126. 
Duhan Dietrich — Friſeur und Raſeur — V., Hundsthurmerſtraße 28. 
Mörwald Leopold — Friſeur — XIV., Rudolfsheim, Sechshauſer 
Hauptſtraße 76. 
Homole Johann — Fleiſchhauergewerbe — XVIII., Marktplatz, 
Kirchengaſſe. 
Thum Raimund — Fleiſchſelchergewerbe — XIX., Ober-Döbling, 
Hirſchengaſſe 57, und Filiale III., Großmarkthalle, Stand 12. | 
Deutſch Emerich und Sigelberg Moſchek Ber — Erzeugung von Galanterie⸗ 
waren aus Metalldraht — VII., Dreilaufergaſſe 4. 
Riebel Leopold — Gaſt⸗- und Schankgewerbe — XII., Unter-Meidling, 
Neuwallgaſſe 11. 
Friedl Jakob — Verſchleiß von Gebäck, Zuckerbäckereiwaren, Obſt, 
Sodawaſſer und Canditen — XII., Beim Tivoli. 
Grill Adelheid — Gemiſchtwarenhandel — XI., Simmering, Haupt: 
ſtraße 121. RE: 
ö 7 Anna — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Obere Amtshaus— 
gaſſe 19. | ae, 
A Sun Therefia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XVII., Gſchwandner— 
gaſſe 23. 
Engel Adolf — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Grenzgaſſe 6. 
Hofer Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IX., Spittelauerlände 3 e. 
Hoffmann Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Ober-Döbling, 
Hauptſtraße 88. 
Mulz Johann — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XV., Grenzgaſſe 4. 
Oppolzer Agnes — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XII., Unter⸗Meidling, 
Ehrenfelsgaſſe 19. 
0 ang Auguſt — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmering, Dorf- 
gaſſe 53. 
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Rauch Franz — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XIX., Ober⸗Döbling 
Pantzergaſſe 8. 
Schöpplein Thereſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — XI., Simmering, 


Dorfgaſſe 38. 


1 518 Valerie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Gumpendorfer- 
traße 37. 

Pfeufer Friedrich Auguſt — Glasbläſer — IX., Währingerſtraße 46. 

Rauſchenbach Johannes — Gold- und Juwelenarbeitergewerbe — VI., 
Stumpergaſſe 20. ur 

Péstak Julian — Grünwarenhandel im Umherziehen — XII., Unter- 
Meidling, Leopoldsgaſſe 4. Run 

Schmatz Philipp — Holz⸗ und Kohlen⸗Kleinverſchleiß — XIV., Ru⸗ 
dolfsheim, Arnſteingaſſe 26. 7 

Köſtner Ernſt — Hufſchmiedgewerbe — VIII., Bennogaſſe 21. 
fraß BED Barbara — Kaffeeſiedergewerbe — XI., Simmering, Haupt— 
traße 90. | 
Fallin Karl — Kammacher — XII., Unter-Meidling, Miesbachgaſſe 44. 

Fiſcher Joſef — Kleidermacher — VIII., Joſefſtädterſtraße 23. 

Unger Ludwig — Kleiderhandel — III., Hauptſtraße 23. 

Hilliſcher Roſina — Kunſtblumen-Erzeugung — VII., Lerchenfelder— 
ſtraße 37. 

Virilli Victor — Erzeugung von Ledergalanteriewaren — XII., Ober- 
Meidling, Biſchofgaſſe 14. 

Knez Anton — Herrenkleidermachergewerbe — XIV., Sechshaus, Stiegerg. 3. 

Schulz Anna — Kleidermachergewerbe — II., Pillersdorfgaſſe 6. 

Friedrich Leopoldine — Kleidermacherin — X., Quellengaſſe 57. 

Habart Joſef — Maſchinſtrickerei — XVI., Neulerchenfeld, Nödlgaſſe 15. 

Czerveny Helene — Milch- und Victualien-Verſchleiß — XII., Unter⸗ 
Meidling, Karlsgaſſe 2. 

Pitzinger Johanna — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — III., Mohsg. 28. 

Markheim Marcus Peretz — Einkauf von Möbeln ſammt Zugehör auf 
fremde Rechnung — II., Volkertſtraße 25. | 

Brabee Joſef — Muſiker — II., Dresdnerſtraße 134. 

Hanus Franz — Muſiker — X., Quellengaſſe 56. 

Heinrich Marie — Naturblumen-Verſchleiß — XIV., Rudolfsheim, 
Braunhirſchengaſſe 25. | | 

Krajesovies Anna — Obſt⸗ und Grünwaren-Verſchleiß im Umherziehen 
— XVI., Ottakring, Payergaſſe 3. | 

Mrazik Anna — Feilbieten von Obſt, Grünwaren und Blumen im Um: 
herziehen — II., Rauſcherſtraße 27. 

Mader Ignaz — Verſchleiß von Papier, Schreib-, Zeichen- und Rauch⸗ 
requiſiten — III., Haidingergaſſe 26. 

Grünſtein Dan. — Partienwaren-Verſchleiß — I., Salzgries 13. 

Nohel Klara — Pfaidlerei — XI., Simmering, Geifelberg 420. 

Schüller Georg — Poſamentierer — XIV., Sechshaus, Sechshauſer 
Hauptſtraße 15. | 

Kaindl Victor — Schloſſer — V., Blechthurmgaſſe 1. 

Pixa Joſef sen. — Schloſſer — II., Pappenheimgaſſe 58. 

Hejna Franz — Schuhmacher — XV., Fünfhaus, Sperrgaſſe 2. 

Jiml Anton — Schuhmacher — XVIII., Währing, Luſtkandlgaſſe 55. 

Kotulan Leopoldine — Spirituoſen-Verſchleiß — X., Goethegaſſe 15. 

Zelenka Barbara — Spirituoſenhandel mit Ausſchluſs des Ausſchankes 
und Kleinverſchleißes gebrannter geiſtiger Getränke — X., Alxingergaſſe 17. 

Huber Karl Anton — Stadtträger Nr. 280 — IX., Schlagergaſſe 6. 

Böhm Andreas — Tiſchlergewerbe — X., Hanſengaſſe 7. 

Cech Emanuel — Tiſchlergewerbe — XVIII., Währing, Fürſtengaſſe 2. 

Maſtuy Joſef — Trödlergewerbe — IX., Wiener Trödlerhalle, Zelle 155. 

Roth Amalie — Verſchleiß von Tuchſtoffen und Schneiderzugehör — 
II., Rothe Kreuzgaſſe 7. | 

Quich Johanna — Gewerbsmäßige Vermietung von Wohnungsbeſtand— 

theilen — IX., Alſerſtraße 8. N 

Blizuiak Francisca — Marktvictualienhaudel — II., Auf der Haide. 

Gerſtl Johann — Victualienhandel — XV., Fünfhaus, Neubaugürtel 21. 

Zemla Bohumil — Victualienhandel — XVIII., Währing, Säuleng. 1. 

Kopp Regina — Wäſcheputzergewerbe — XVIII., Währing, Wienerſtr. 78. 

Waſſervogel Fanni — Verſchleiß von Wein in handelsüblich verſchloſſenen 
Gefäßen — II., Große Stadtgutgaſſe 28. 

Sonnenfeld Ignaz — Zimmermalergewerbe — II., Schiffamtsgaſſe 20. 


* * 
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Gewerbeaumeldungen vom 18. Juli 1894. 


Janda Franz — Perſonal-Apotheke — II., Erzherzog Karlplatz 14. 

Grießler Franz — Bäcker — XIII., Hietzing, Lainzerſtraße 50. 

Klein Heinrich — Handelsagentie in Bauholz — I., Auguſtengaſſe 2. 

Friedmann David — radic. Brantweinſchankgewerbe — II., Tandelmarkt— 
aſſe 15. 
g Fellner Ferdinand — Klein⸗Verſchleiß von Brennholz, Kohlen und 
Coaks — XIII., Ober⸗St. Veit, Rudolfsgaſſe 24. | 

TTazgern Jakob — Kleinhandel mit Brennholz, Kohlen und Coaks — 

X., Alxingergaſſe 37. 

Zodl Franz C. — Bronzearbeitergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, 
Schinagelgaſſe 1. | 

Krivanece Franz — Drechslergewerbe — XV., Fünfhaus, Blütheng. 16. 

Merber Karl — Drechslergewerbe — XVI., Ottakring, Hofergaſſe 35. 

4* 
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Kößler Otto und Silberſtern Rudolf — Färberei und Appretur — II., 
Schiffmühlenſtraße 95. 

Mandl Max — Fellhändler — II., Kleine Schiffgaſſe 32. | 

en Schaje — Fiſch⸗ und Krebſen⸗Verſchleiß — IL, Obere Donau⸗ 
ſtraße 63. 

Lampl Bernhard — Fleiſchhauergewerbe — XV., Burggaſſe 3. 

Wolfram Franz — Fleiſchſelcher — II., Jägerſtraße 10. 

Lad Francisca — Selchwaren-Verſchleiß — II., Darwingaſſe 29. 
air na Joſef — Friſeurgewerbe — XVI., Neulerchenfeld, Hajner- 
traße 17. 

Kohn Johanna — Verſchleiß von Galanterie- und Spielwaren, Notiz 
und Einſchreibbüchern — I., Seitenſtettengaſſe 3. 

Böck Franz — Gaſtwirt — IX., Michelbeuerngaſſe 2. 

Haderer Marie — Verſchleiß von Gebäck und Obſt im Umherziehen — 
XIV., Rudolfsheim, Stättermayergaſſe 7. 

Stern Jakob — Geflügel⸗Verſchleiß — I, Schanzlmarkt. 

Bernersbrunner Joſef — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XIII., Ober⸗St. 
Veit, Wiengaſſe 7. 

Frohner Karl — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — II., Große Sperlgaſſe 43. 

f ne Karl — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — IL, Große Stadtyut- 
gaſſe 12. 

Janeèek Marie — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — II., Denisgaſſe 18. 

Schwarz Philomena — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — X., Inzersdorf, 
Schaumbergerſtraße 3. 

Strobl Aloiſia — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — V., Hundsthurmerſtraße 78. 
Freund Hermann und Freund Sändor — Getreide-Commiſſionshandel — 
II., Praterſtraße 13. 

Mohr Karl — Induſtriemaler — XV., Märzſtraße 34. 

Meyer Joſef und Steinberg Oskar (Firma: Vereinigte Auskunfts⸗ 
bureaur [Agence Prohitas], Steinberg, Meyer & Comp., Commandit⸗ 
Geſellſchaft) — Informationsbureau — J., Börſegaſſe 1. 

Dworacel Ferdinand — Kaffeeſchankgewerbe — X., Laaerſtraße 5. 
aß a Marie — Kaffeeſchankgewerbe — XVIII., Währing, Döblinger— 
traße 10. 

Stranka Magdalena — Kaffeeſchankgewerbe — II., Ennsgaſſe 20. 

Brothänek Anton — Herrenkleidermachergewerbe — XVI., Ottakring, 
Landongaſſe 4. 

Holik Anton — Herrenkleidermachergewerbe — XIV., Rudolfsheim, 
Schweglerſtraße 24. 

Karger Joſef — Herrenkleidermachergewerbe — III., Hauptſtraße 126. 

Wagner Alexander — Marktfierant — XII., Unter⸗Meidling, Neuwallg. 23. 

Erthal Karl — Milchmeierei — XI., Simmering, Hauptſtraße 119. 

Schwab Henriette — Milch⸗Verſchleiß — IX., Marktgaſſe 28. 

Schwaiger Eliſabeth — Obſthandel — IV., Obſtmarkt. 

Strumpf Katharina — Obſthandel — IV., Hauptſtraße 52. 

Streußnigg Aloiſia — Handel mit Obſtmoſt — XVIII., Währing, 
Martinsſtraße 11. | 

Weiß Wilhelmine — Papier«, Zeichen, Schreibrequiſiten- und Kurz⸗ 
waren⸗Verſchleiß — V., Franzensgaſſe 19. 

Faltitſchek Alois — Pfaidlergewerbe — IX., Straßnitzkigaſſe 8. 

Hechinger Cäcilie — Verſchleiß von Pfaidlerwaren — I., Salvatorg. 11. 

5 Hellmann Karoline — Pfaidlergewerbe — XVII., Hernals, Weinhauſer⸗ 
ſtraße 16. 

Bradna Franz — Photograph — V., Wienſtraße 79. 

Hechinger Cäcilie — Handel mit Roſshaar und Tapeziererartikeln — J., 
Salvatorgaſſe 11. 

Dworak Joſef — Schuhmachergewerbe — XIV., Rudolfsheim, Gold— 
ſchlagſtraße 56. | 

Köberler Joſef — Schuhmachergewerbe — VII., Badhausgaſſe 3. 

Rottenſtreich Fanni — Schuh⸗Verſchleiß — VII., Schottenfeldgaſſe 21. 

Daniel Anton — Bau⸗ und Galanterie-Spenglergewerbe — XIX., Ober- 
Döbling, Hauptſtraße 69. 

Koblitſchek Eduard — Tischler — XII., Gaudenzdorf, Adamgaſſe 3. 

Nowak Franz — Tiſchler — VII., Hermanngaſſe 20. 

Holczer Anton — Victualien⸗Verſchleiß im Umherziehen — XVIII., 
Währing, Maynollogaſſe 7. 

Schredl Francisca — Victualien⸗Verſchleiß — VI., Markthalle. 

Simek Suſanne — Verſchleiß von Victualien im Umherziehen — VI., 
Magdalenenſtraße 53. 

Ballik Aloiſia — Vordruckerei und Stickerei — XVIII., Währing, Kreutzg. 27. 

f Bariſch Karoline — Übernahme von Wäſche zum Putzen — VIII., Tiger⸗ 
gaſſe 34. 1 

Chwojan Karoline — Übernahme von Wäſche und Kleidern zum Putzen, 
zu chemiſcher Reinigung und Färbung — VL, Stiegengaſſe 15. 

Schmidt Joſef — Webergewerbe — VI., Gumpendorferſtraße 114 a. 

Lippert Joſef — Weinſchankgewerbe — XVIII., Währing, Marktplatz 2. 

Schneider Joſef (Firma Ed. Nathe) — Fabriksmäßiger Betrieb des Woll⸗ 
zwirnereigewerbes — VII., Schottenfeldgaſſe 14. 

Hacke Katharina, Baronin v. — Zeitungs⸗Verſchleiß — VII., Lindeng. 24. 

Weiß Wilhelmine — Zeitungs⸗Verſchleiß — V., Franzensgaſſe 19. 

Hückl Victoria — Zuckerbäckerwaren⸗Verſchleiß — VIII., Piariſteng. 52. 
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Gewerbeaumeldungen vom 19. Juli 1894. 


Wichtl Leopoldine — Frachtentransport mittels Kleinfuhrwerk Nr. 571 — 
IX., Marktgaſſe 41. 
Leeb Andreas — Friſeur- und Raſeurgewerbe — VI., Webgaſſe 5. 
fraß mean Francisca — Geflügel- und Obſt⸗Verſchleiß — IV., Favoriten⸗ 
raße 64. 
Fiſcher Johann Georg — Gemiſchtwaren-Verſchleiß — VI., Spörling. 4. 
Medlin Anna — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — VI., Mollardgaſſe 45. 
Weindl Maximilian — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Ottakring, 
Wurlitzergaſſe 28. 
Zigroſer Antonie — Gemiſchtwaren⸗Verſchleiß — XVI., Neulerchenfeld, 
Fröbelgaſſe 19. 
Fuchs Joſef — Haudelsagentie — VIII., Langegaſſe 32. 
Bittner Franz — Hadernhandel — XVII., Hernals, Wilhelmsgaſſe 27. 
Frommer Chaja Eſther — Verſchleiß von Hüten und Hutformen — J., 
Vorlaufſtraße 5. 
Pelda Johann — Induſtriemaler — VI., Bürgerſpitalgaſſe 13. 
Müller Vincenz — Verſchleiß von Kämmen, Modehaarnadeln, Bürſten, 
Schwämmen ꝛc. — XII., Schönbrunnerſtraße 47. 
Friſchauf Joſefa — Damenkleidermachergewerbe — XVI., Neulerchenfeld, 
Lerchenfeldergürtel 12. a 
Schütz Roſa — Damenkleidermachergewerbe — VI., Kopernikusgaſſe 12. 
Chalupnik Anton — Herrenkleidermacher — IV., Margarethenſtraße 17. 
Kronner Eduard — Kleidermacher — V., Arbeitergaſſe 9. 
Sediwy Franz — Herrenkleidermacher — XIV., Rudolfsheim, Neug. 7. 
Havranek Alois — Kürſchnergewerbe — XV., Märzſtraße 23. 
Kratzer Ed., Edler v., und Ludwig Guſtav — Leinen- und Manufactur⸗ 
warenhandlung — J., Hoher Markt 2, mit Filiale IX., Währingerſtraße 21. 
Salinger Anna — Leinenwaren-Verſchleiß — VI., Getreidemarkt 17. 
Mandl Mathilde — Maſchinſtrickerei — III., Hauptſtraße 18. 
Böll Alois — Metalldrucker — VI., Magdalenenſtraße 41. 
Fiedler Joſefine — Milch-, Canditen- und Zuckerbäckerwaren⸗Verſchleiß — 
XVII., Hernals, Krongaſſe 33. 
Flödl Ignaz — Milch- und Gebäck-Verſchleiß — IV., Igelgaſſe 21. 
Glaſer Johann — Milchmeier — XVI., Neulerchenfeld, Hippgaſſe 7. 
Mazurek Anna — Milch-, Gebäck- und Canditen⸗Verſchleiß — XVII., 
Hernals, Alsbachſtraße 20. a 
Fleiſchner Karoline — Verſchleiß von Möbeln und Küchengeräthſchaften — 
VI., Windmühlgaſſe 3. 
Stecher Karl jun. — Muſik⸗Juſtrumentengewerbe — VI., Nelkengaſſe 8. 
Langer Baruch — Partiewarengeſchäft — I., Heinrichsgaſſe 3. 
Lahm Alois — Pfaidler — IV., Heumühlgaſſe 16. 
Raditſch Joſefa — Pfaidlerei — XVI., Neulerchenfeld, Neulerchenfelder 
Hauptſtraße 55. 
Mislovié Franz — Pferdehandel — V., Städt. Perdemarkt. 
Ledermann Karl Heinrich — Verſchleiß von Poſtwertzeichen — J., Singer— 
traße 23. 
en Kohn Jakob — Fabriksmäßiger Betrieb der Bau- und Kunſtſchloſſerei — 
III., Faſangaſſe 52. 
Tojl Johann — Schloſſer — X., Laxenburgerſtraße 31. 
(Das Weitere folgt.) 
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